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Pqrschnitz
Ostliah v.n Traulenau liegl di€ grolle indnsl.ierei.he Gem€inde 406m ü.d.M. Di€ lirma \\'ni7cl und llaase hatt.n hier zwei
große Irl.chsspinncrcien, wovon di€ leiTt.re hald nd.h dem ersten Krieg slillg.legt würde. In der GeDeinde waren mehrere
ieinen und Baumvoll$ebor.ien, Garn- und Stückblei.h€n- In d€r Näh€ des Bahnhoies sleht däs große Oslböhmische Elekl.i-
7i1äIs$erk, welches jniolge s.iner Größe das Ortsbild b€he.N.hr. Die alle Rei.hsslraß€ P.ag Jtlsdrin-Trautenau-Liebau lithit
än de. Nordg.€nz€ der C.neinde !o.bei. Von Liebau gehr die Bahnst.ecke über P.rschnilz na.h Traulenau, ebenso di€ Bahn-
sh.dr. votr Jd.omiersch nach Trautenau. Dic Traulenau€r-Wekelsdorf..bahn halle in ?arschnilz ein€n Bähnhot ünd eigene
Hall€srelle, Geqen \orden sehen wir aur d€m ßild die Cemeinde Neuwolla ünd Wolta, tm ttint€rgründ d€n Sdwarzenbe.g, h
der Nühe der Fla.hsspinn€rei walzel bcltndet sjch ein Heldenlrie.lhoi aul welahem öster. und pr€uss. Soldater t! ei!€m

Mass€ngral im Jahr 1866 ihre leizle Ruheslätlc ianden,
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Das Verhältnis zwischen Deutschen und Tscheclren
ElDe Ulteßuahurg g6.ht httt.her Tatb6tände und ihrer Ursader. - Beilrag aD 

"Jahr 
der Melsabelre.ble"

U!iv.-P!of, Dr. phil Rudolf Söreiber, Cießen

Ende der .Beruhigungspolitik"
Der zweile wellkries urd seine söred(lichrl€

Fol9eers.heinung: Die tarbarische Vertrelbug aüs de. Heinal

Die Celahr für den Ausbrudr eines großen europäisden
Krieges wd. ddnit in bedrohli.ü€ Nähe gedd.r zumal nun
Nevnle Chamberlain in einer Rede in Birninqham das lnde
der ,,Appeasehent Policy", d. h das Ende der .Beruhigurgs-
politik' an9ekündigt hatre. Das Sudetendeutsdrtun isr ler!er
keines*egs daiür verantwortlidr zu nadren, daß weder die
engliscne noch die l.anzösis.he R€gie.ung Si.üerungsnaß-
nahmen rijr die Mögli.ükeit eines Zerlalls oder einer Zer-
schlagung der Resttschechoslowakei eing€baut hatten
Du.ch den deutschen Angriff aui Polen und nddr ernen er-
iolglosen italienisden (orlerenzvorsdrlag €rklarier nün
England und Frankrei.ü dn 3. Septenbei 1939 dem Deulschen
Rei.h den Krieg. Weitera KriegserkLärungen iolgten, der
zweite Weltl.ieg war ausgebrochen Sein Ende ist bekannt.
Unter den vieleh leidlragenden waren wieder die Sudeten-
deutschen, diesmal betrorren aon de. schrectliclsten aller
Kriegsfolgen, von der unnenschli.hen, ja barbaris.üen Aus
tre'bung aus ihrer jahrhundertealten Heinat.
Inmer wieder wird nicht rur von den tsche.üischen Kommu-
nisten, sondern von unse.€n eigene! Auch Deutsc\en geior-
dert, das Abkonmen von Mün.heh als nrll nnd ni.htid zu
erkldrpn. Mdn 1d d" ' E.ndr r\,
Hitler zustande kan, weil es ein sog. ,,Meilenstein" der Er-
obelungspolilik Hitlers gewesen sein soll. Abe. solde A.-
gunente sind nidii stidhdltig, dann dü.fte niemand mehr
auf den Autobahnen fahrer, werl sie unrer Hitler gebaut
wuiden, darn müßte das Volkswagenw€.k sdließen, weil es
ebenlalls unter Hitler e.stnals erbaut wu.de, dan! dürfre!
die Anerikaner und Sowjetrussen keire Raketen menr in
den WeLtraun scüießen, weu die ersten Raketen unler Hilierjn Peenemünde entwickelt wurden und and€re dera.tige
Lächerlichkeiten meh. Bei der Beurteilung dieser Fragen,
Iast 20 Jahre nach dem Zusaddenbruch des Hitler-Regimes,
sollte es doch nur einen Gesidlspurkt geben: War .las Ab-
konmer gut oder sdlecht? War das Abkomnen richtig oder
fals.ü? War es .ichtig, daß dje 3r, Millionen deutscher Men'
sdren im Jah.e 1938 an Deutsd ald an'resölossen wurden
oder wär es richtig gewes€n, diese Miilionen deütscher Men-
s.üen gegen rh.en ausddckli.üen Wjll€n eind völksfrem-
den Staat eingegliedert zu lassen? Waren ni.ül die eng-
lisd,e und die französisch€ Regjerung in Jahre 1938 der AUI-
rassung, daß das Abkonmen von Mündren gut und richrig
war. lh.e Staatsmänner haben dieses Abkonmen Jreiwilliq
uld nictrt gezwungen urte.sdrrieben. Das mag heute rectrt
unbequem klingen, aber die Tatsddre bleibl besteher, daß
die Wiede.gutnacüurg des Urredrtes vor St. Ce.marn eire
gere.üte Lösung wdr. Es gibt eire Reihe voü ausländis.tr€n
Politikern und Publizisten, welöe die Reaktion aul das Ab-
kommen von Mündre! sdrildern, so Prof, Tallor oder läffan
in ,,Suwey in lnterlational Altairs" wie lolgt, ,,Die l-eistung
von München war ein Aufschub des Krieges, Mit Ausnahme
der Tsdiedren wai die ganze westlide Welt rasend vor
F.eude und Ddnkbarkeit. ln Mailand und Ron, in Paris, in
Mündoen, in Bertin und in London slarden die M€nsdren aul
den Straßen urd übers.üült€ren ihre zurüd{kehrenden Staats-
nänner nit Beifall urd tielei Dankbarkeit.' Kaun hal zuvor
ein Tag in der Weltgeschidte einen solden Ausbiuö spon-
taner ud äUgeneiner Freude g€sehen, Die Abr.etung des
wid€r R€drt und Vemunlt der Tscüedoslowakei mitten im
g€rz€n luropds znqeschlagenen deutsdren Gebi€te hat dem
tsdrechisden Volk nidrts genonmen, woraul es einen recht-
lidten Ansprudt erhebed könnte. Daran sollte imner gedadrt
werdenr jede andere Ejnsteuung ist unwahr und nuß dls
Ialsdo gekennzeiddnet werden.

Zusat@edassung
Das Mündner Vie.nä.ht€-Abkomnen vom 29,/30, Seprember
1938 isi seit langeo ei! Diskussionsthema einer bestimnten
die Sud€tendeutsö€r sters bekänlfenden Presse und gewis-
ser Journaliste! gewordeD, welde die Verhältnisse selbst
nidt niterlebt haben. Die Mündtne! Vereilbarungen befa0-
ten sidr nur nit der Regelung d€r Sudetenkrise. Das Ab-
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konmen selbst wa! bereits am 21. Septe'nber 1938 zqisdren
den Westnä.hten England und Frankreidr mit der Tsdledlo-
slowakei getrorlen worden. Mit seinen schlecht€n Ruf jst die
Sdche der Sldalendeutsd:en sehr zu rrnrechl verbunden und
verknüpft wordcn. ZUDädst ist restzustelLer, daß die Sude
tenk.ise des Jahres 1938 nur nittelbar Geg€nstand natjonal-
sozialistisder Propaganda gewolden ist. wie konnte sidi
Hitler nberhaupt der Sudetend€utscüen Frdge b€nädrtigen?
Hdndelte es sLch nichl obne jeden Zweilel nn die lösulg
eines überaus großen nationalen Notsrandes? Es ist dodr
eine hunstößlidre Tatsade, daß das Ploblen der Sudeten-
gebiete wesenllid älter warl wäre der Fiedensvertrag von
St. Gernain nicht von HaB und Rache dikliert h'ord€n und

r' , M .l.on"n s-dc Flde.r. \an nLr er1 $en.g
Gerechtigkeit wideriahren lassen, dann wä.e die Na.ü!riegs-
zeit ganz anders vellaufen. Ejn Ub€rbleibsel dieses Friedens-
verhages ist ja noch heute ,südti.ol", eine eiternde wunde,
die nicht heilen wird wenn nrdn nicht ein€n annehmbaren
,,Modus vivendi' rindet Hatte nan die zahlreidren Eingaban
an den Völkerbudd in Geni es waren sie erwähnt, nicht
weniger als 22 eine. sorgialrigen Pdiung ud ErlediguDg
unterzogen, ddnn wäre den Minisrerlräsidenten lon Groß-
britannien urd Frdnkreidl dei Weg nadr Mütdren €rspart
geblieben. Ursa.he des Ubels war die Ver{eige.ung des
Selbstbestimnungsrechtes der Sudetendeuts.üen Abe. audr
die ande.en Friedersvert.äge dei Parise. Voro.te von l9l9
so der Friedensve.traq von Reuilly iür Bnlgarien von Trianon
lLir Ungarn urd jener von S€sres für die Türkei waren nichl
von Geist der Verständigung getragen Dadurcn entstanden
in ganz Eu.opa lange vor 1938 neben der Südetetlrage auch
ungarische und !olniscüe MinderheirsprobLeme, ia sel!st den
Brudervolk der Ts.üedren. den Slowaken, blieb die tm Ver
lrdg von Pittsburg zugesiCoerte Aulonomie vorenthalten

Nicht di€ Sudetendeutsch€n haben eersagt

Alle Anshengungen der vier deutsdrer politisdlen Parteien
des Sudetenlandes, wetcle sich redljdr um eireq Ausgleiö
nrt den Tschechen benühlen, blieben e.iolglos, Länger als
ein Jahrzehnr wu.den die D€utsche! mjl leeren VersP.e
chungen hingehalten und die Fürspredrer der Versläldigung
zu guter Letzt gänzlich in Srid! gelassen. Nur so ist es zu
verstehen, daß die im Jahre 1933 von Koniad Henlein ge
gdnd€te "Sudetendeutsche Paltei", die zür Sanblurg dller
Suderendentschen aufiej, un den gänzlichen Untergang der
volksq.uppe aulzuhatten, s.lon jn Jahr 1935 zwei Drittel
und im Jahr 1938 soqa. neun zehntel alle. deutsdren wähler-
stinnen aul sidr vereinigen konnte Die ilbergroße Arbe s_

lösiqkeit und die Einfllisse vo! aüßen lruqen dazü bei, die
Ent;i.kLurq zu besdLleunigen. !s n!ß nochnals und als u!_
bedirqt ridrtiq betont werden, daß die Mehrheit de. Sudeten_
deursdreD last bis zun Sdrlnß Iür enlsPredende grundle_
oende Relornen mit einer hiedlidlen Lösunq der sudeien_
i,i,., nir o"r vollen Au.onone /u reoen qFxcren trdrp
ErwieseD isl, daß die sudetendeutsdre lndustrie sidr lange
Zeit qeqen einen Ansölu0 an Deütsdiand äusgesproden hat
Abei die Reqierutg der ts.hedoslowakischen Repubiik un_
tei Dr. Edvard Benes {ar dazu nidrt bereit, bis es zu s!ät
war, Hitte. konnte sich dann eines gerechten Anliegens be'
dienen. Das Sudetendeutschtlm wäre glüddich ünd züfrieden
gewesen, w€nn bereits eine der vi€len Regie.urqen der wei-
narer Relublih oder der Völke.bund einen gerechte! aus_
q.aid nrt den lschedan qplundel und domi pine veF
iun iq" Lo\rnq de' Suderenf-"qe harberoFrüh'r nd pn.

Durdr ^MJnöcn rsr zwdr vorersl der Kdeq verhrndert {o

Vor der weltmelnung ü!d vor dem Deütsdler VolL der
Dündes.epublili muß jedod l€slqeslelh werden, dö6 €s aul
keiren latl tiahlig urd geredl ist, das daDalige Versageu
lun der Sudelendeutsder VolksgtupPe auizuhürden. Sie
hat mehr als üb€rgeDug gebil8t. Das UD.edr des autgezwun-
gen.n Frledeßverl.ages voü St. Cenaiu - das mü! lmDer
wleder beront werden - *a. ohne jeder Zweilel €ift. der
widtigst€! G.itDde lü! da3 MüDcbler AbkoEm€n und der
Iür die SudeteDdeülschen iurahtbaren uDd üDverqeAl.hen
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Mit der von Edla.d Benes durahgesetzt€n Velt.€ibug. die
dul e'ne qrdusame lede' Mensdrenvtjtde hohnsPreöcnden
Art und Werse voD dcn Ts.he.hcn durdrqefuhrr wurde, ist
au.h die F!€iheit der volksbewu0len Tsöe.n€n und Slowa'
ken unterqraben worden. Dre bol\.hewislische Unlcrjoöung
d.s r(+.Äß.ieß und d€s stowdkisöen Volkes sölreßl dre
Keue des Unqlu.{es, w.löFs riber das He'zland Europds
uber Bohnen und Mdnren, he'ernqebroöen ß'

ProDlemattk de. Mlnd€lhelleo'Schüttverlritge
Un 1965, im ,Jah. der Mensöenre.hte", weiteste Kreise des
deulsdren volkes und der weltölfentlidtkeii über die wöh-

'cn Ursadlen de' dörgeleglen unherlvoll€n Enlwid(lungen
dul/ukliir€n. würe es zwedndBiq, ernoal dre Mrnd.rheited'
Söur?verlrdqe und dre verhdnqnisvollen Folgen 'hre' 

volli'
qcn Mr8ächlinq ein.r k'rrrschen Berraötung zu untenrebeD
Diese Vertr.qe, welöe dre Tsdteöoslowdke' seiDeEeil un_
lcßdrrieben 6al, srnd aud hcute lormell nod nrcbt aulge_
hoben, sondern hdben naö wre vor Geltung Hdrlen sich dre
Möchlhdber der Tsöeöoslowdker dn sre qehdlren, ddn wire
es naö den Umsturz des Jahres 1945 2u den söweren, nen-
sdrenunwurdraen und b'uldlen Vertolgunqen der sudelen_
deußden VoiksoruDDe dber auö det polhreöen und der
unsdriröen M,nile;iP,r in der TsdtedioslownrPi 'ipndl\

Ie<nr Dleibt ulv€!äuletltd
Gewisse Kreise in det BuDdesEPublik utd deren Presse for_
detn iDmer wi€der die Annulierung des sogeialnren "Ab_
kodmens von Munöetr". Diese Forderung wurd€ auch be'
reits nehrla.h von der derzeitiqen kommlnislisöen tsd€_
doslowökisden Reqierunq, mil Herrn NovotDv an der s!it_
ze. oestellt. D'e Annulrerunq d e.ec Vettrcges von Vün(nen,
dr€;etlendes Re.n .sl und blerbl, wurde aber nut ernF VoF
laßritnq ohne rpda ceqanlc:lurg von rschedrr<.ncr serle
bedeutan. Sdron dus diesem Grund allein ist diese Forderung
dbzulehnen. ln ubrrapn \tnd die reölliden Folsen zu bP'
dcnten, die sr.h du;einer AnnDherung d,eses AbLommens
eroebcr Sre wurden rn ciner sPh' objektrven Datslellung
vo; Roberl Sl'obel rn der Hdmburler Wodrenze'tung .De
Zeit" darqeleql und als ein sdtweres, juristis.hes Problen
bezeiönea, dis man Didrl mit ejnigen Untersch.itlen lösen
könne. Uber das Sdlicksat dieses V€rrrages nü-8, ebenso wie
über so vrele andere, noch üngelöste Fragen €in Friedens'
verrrag eDlsdreid€n, der ja doch einmal tonm€' nüß.
wir Sudetendeuts.hen wollen döts anderes als Verständris
lur unsare Laqc und vor dllem Ger.dligkctt Wenn Ge'
rFchriq\erl q"uir vurdP. donn surde sr.tr rür olle \ermol
vertli;bene; Deulsden, audr ILir uns sudetendeutsde, eihe
vernun(l'qe und g.!edle Losung cllcr oflen.n l-tdgen inF!'e-
den nnd Freih€ir finden l.ssen
Sd|eßen wiu ich diese Ausrührung€n mrt zw€i Zitaten:
Unrer dem Pontifikat des Papsles Damdsus L, iE vienen
.l.hrhündert naö Chrisli, wurde Anbrosiüs Bisdtol von Mai
1..d. Dieser Gotresnann, einer der vier groß€n XirdeDlehrer
des AbeDdlandes, sahri€b u.a.: ,Geredttiqkeit gibt jed€E
däs seine. maßt sich nidrts lrendes an,' Und der Weise
dus Konrosberd rn OslDreußca, der beruhmle Phrlosoph IdDd_
nu"l Kani tq.;ro'bpn io Jdh'e I8O4) hdl ttdr *re tolgt ge

"Wenn di€ Gereötlgkeit untelqeht,
so hät es k€inen Wert neht,
dao Mensdlen leben ä!I Erden.'

le(bkblü.he wlrte! 5tet5 ve.hlngülsvoll tort
Es hal siö sdon imo€r €r*iesen, und dllmählid nüßte
drese Elkenntnis sdon allq€neingul ge{orden seiD, daß
die Verweiq€runq hereöligt€t natiotaler und soziäle. An'
sorüche nrcmdls zuß Scqen führen könn Rechlsbrude qr.
kcn lr€ts v€rhdnonirvoll loll Sre k<tnn.n weder das Verhdlr'
nrs der ireren w;lr zu den unlcrpntwr.kellen Völkprn qesrdl
r€n oder etwa die zdhlreich€n ünd weilverzweiglen Problene
des Felnen lnd Nahen Osiels lösen, nodl siDd sie instande
urd .n der Laoe dös dcul!.h. Problem und due übrigen
mrrrpleuropiilden Anliegetr einet Regelung rn Frieden und

Däs s€lbslbestinDuqsreöt sölieBl das Redt aul die Hei
mat ein. Seit vielen Janren bemüh€n 3iö alle Vertriebenen'
verbäld€, däs R€drt auf die Heimat als elnen iDtegrierenden
B€slandleil in dös Völkerr€drr ein2ubauen lnd in das öttent-
lid€ Bewußlsein eiDzutüh&n. N.hhalte Vitlterredtslehre!
arbeiten, auf eiDschlägigen risseßchaltlichen Forsöugen

fußeDd, an einer Kodiiizietung di€ses Redtsprilzipsl Es

bteibt zu holfe!, daß diese Bemühungen bald zü einem Edolg

Eine Rüd(kehr in eine komnunisrisdre Heimat käme rienäls
in Fraae, denn wr Sudelendeutschen hdben die Sdtred(en
des [o;rounistischen Sysleds in deh JdhrPo 194v46 kennen'
qelerDt. Dres. Erldhrunqen qenuqeb uns vollkommen Das
äeursöe Volk dber sollle nremdls verqessen, dd6 die Koh'
nunisten die Pläne einer Weltlevolution, audt weDn sie 3i€
tdrnen, nre aulqeqeben haben lnd sre düdr nre auigeben
werden. all"s c;rade und Gesdrete von Fnrspdnnung blerbt
leeres Gewäsch. Die Koomunisten sitzen in Eger uDd stehen
vor Fulda, sie steh€n vor Göttingen utd sitzen in Bellin
Verges.en wi. das niem.ls!
Das Selbsttrestimnurgsrecht der Völker, lü. teldtes die
SudetendeutsdeD seit 1918 gekämPlt haben und lür dös sie
dro8e Blulooler acb'aöt höben, lür weldres si.h heute die
iundesrepu6hk e-benlalls eiD3etzt, brsher ohnc leden Erlolg,
ist uüd bleibt eire ulabdiügböre Forderung des ganzen deut_
söen Volkes uod der Sud€lendeuls.hen im besonderen
Wir SudeiendeutscheD v€rt.auen nodt inmer auf di. Deno.
krati€, welöe die Durdführung des Selbstbestimmungsr€ch'
tes zu einem moralisden lrinzip erboben haben. W€Dn das
Redrt de! SelbsibestinmuDg üb€r die €igenen Angelegen'
heiten Dunmebr vielen unterentwid<elten, farbigen völkern
zuerkannr wurde, dann kann es uns€rem alten Kulturvolt
dul die Dauer Diöt vorenthallet werden.

D.. Ch.or bla.b .u3
Als nadr dem Zus.nn€nbtu.h, d€m Ende des zweiten W€lG
kri€ges, die komnuislildlen Arme€o ünd späler die rsöe.
d)is.hen, komunistisöen Partisanen unsere sudelendeuts.he
Heimat besetzten und als niöt nu! unsere ganze Volksgluppe
sondern noch et{a neun Millionen deütsche. Mens.hen ous
den Ostgebieten erbamungslos ae.trieben wurden, da
glaubten Stalin und s.ine Nööfolger, daB nun in Bälde göDz
Deulsöland den Konmunisnus verlallen sein würde. Grund
zu di€ser Holinung war vorhanden. Um von uns Sudelen-
delts.hen zu sprecheD: Die TsdeöeD habeD uo. Dit eh
bißchen wäsöe und ein pa6r Kleidem vm Häus üDd Hol
vertri€ben, man setzle uns vorher auf die Hungerkart€, hat
dann aues gesrohlen, w.s nidrr nier uDd nagellesr war und
w€gges.üleppt. Es väre .lso kein wunder geweseni weDn
wir alle Bolsdewisien geworden wären, wie es siderlidr
geplönr. gcnn\drt !nd erholft wurde Aber drese Re.hnung
de! Kommunr"rpn qinq nröt aul. Wrr He Ddrvdlriebene
haben die Hdnd€ nichl in den Sdtoß qeleqt, sondern lest 2u'
gepad(l und viel, sehr viel gearbeitet und nitgehollen, daß
die Bund€srepublik heute zu ejnen gesucbten und geachteten
Partner de. rrei€n Welt mit einer der hArtesten Wäbrungen
der Weit g€worden isl, D.s deursd€ Geld, das seht groß'
zügig in die Entwi&luDgshilte geste&t *ird, könnte viel
Not in den eiqe!€o Reihen lindem helfen. Nur wenige wirl-
sdrallliöe uDd LultureUe Leistunqen seien hier kun er-

Aus dem Bod€r gestamplt, aus dem Nidts, isr eine gaDz neüe
Stödt, N€u-Gablonz, in B.yem .ulgebaut {o.d€n. Föhren Sie
nöl hin und schauen Sie si.h diese ,Stadr aus den Nichts'

Die Höndsöuhnader aus Abeltham, Platten, Bärringen und
aus anderen Orten unseres EEgebirges haben das vorher
vollio unbc(dnnle, tlerhe Sliidlöen Burqou zur .Srödt der
Handschuhmddrer' qema.hl, das der Bundeirepubhk v'ele
w€rtvoUe Devis€n einb.irgr.
Die berühoreD Geigenbaüer von S(hönbad md den ben.ö'
barten Orten dieses Städtdens im Egerlntrd habeD i! der
Stadt Bübenreuth bei Erlangen ein Zentnm der Geigenbauer

Es ist eine lekannt€ T.tsache. daß *ir slets viele uDd gule
Musiker hatlen. Die heioalv€rhiebeDen Synphonik€r aus
Plao uDd Karlsbad haben !iö nldr dem Umsturz zusäDnen'
aefundcn - r relc natlen nrdrr eirnal mehr Noien, gesdrwel_
;e ern Inltlumenr Heute brlden sre zu etwd 90'/o d6s well-
üek6nnt" oröesrer da! "Banberqer symphonrker', einen
Klsngkörper, der seit langem zur W€ltspitze der SyFlhonie'
ordesrer.ufgestiegen ist.
Z.hlreide weitere Beispiele ließen sid anführen. Aber d63
soll genügen, Deranige Leislung€D DüBto endlicb eiDm.l
dlfi2iell änerkamt uDd honoriert werden. statt sie, wle es
viella.h gesöieht, eilfaö 2u igDoriereD odet 9.t herrbzu-

303

www.riesengebirgler.de



Kein Verzichl ouf Heimat- und Selbstbeslimmungsrecht

Berichl vom
Bundeslreffen des
Riesengebirgler
Heimotkreises
Troulenqu
om 14. und 15.8. '1965

in Nürnberg

Dlidi aüi die Llebiraue!-
kirde ad Nürnberger
Halptmarht, Dle turnlGe
Hallerkir.he wurde 1352
---61 nach Prager Vo.bil-
dern als Stillung Kais€r

1965 jährt sid zun 20. Male d.r B.ginn der lnnens.hli.nen
Ve.treiblng von Deuts.ten aus ihrer Jahrhundcrie angc-
stannler Heimnt. Dieses g.oße UNedr! das rund 16 Mil-
lioner zugelügt a'urd., bedari einer Wiedergütmachung.
Deshalb sind gerada heuer, im "J6h. der Mens.henrechte",
alle edtenpfirdenden Monsdren glei.ü lvelcher Herkunft,
weltansdrauung oderpolitischen Ridrtung aufgeruien,
das Anltegen i.sbesordere der Vcrtrielener nach Ausübunq
des ihncn bis jetzi verweigerten Selbsibestimnlngsredrtes
! irl (aa 2u L l-r"lü 2, n urd s:di nd,'ci q / r d-r u t- l-
bdrpl ep.il . u o-l"rn" D"'1 d'p \ ar.riai" "n d". .rd ,.
dingbare R..tt aul Heinat urd Selbstbestinnung nienals
aufgeben werden, wd. d.r Kernsatz d€. Austührhgen von
Ldm. Erwin Herrnann, d.n 1. Vorsitzend.r d.s Re
sergebi.gler Heimatkreises Trant.!au, aui den fesrlicher
Bpq 'qunr.db, nd rn d"r N'.rb"rq, r vpsspj-d.1, Diö d o
ldl F ctdr cn, pndö HFrrd t r an t"qFn Zeuqnr üd\or db
ddn dr" dl " rlFin ö oelrehr und uh\p o, ssFn b." br' " "dpr Heimärkreisvorsii-zend" ubop.u{.na u".
Ründ 3000 landsleutc als dem hüher.n sud€rendeltschen
Lardk.eis Traulehau mit seinen 100 cemeird.n hatten si.ü
Mitte Auqust in der ehemdls Fleien Reidsstndr Nnrnb€rq
zusanmergcfurden, un ein tuohes Wiedersehen zu feiern
und in hebe md Treue der geraublen lleimat zu gedenken.
Be.eits 1955 ünd 1959 hatte de. Riesengebjrgler Heimatkreis
rau"rr. d.. B nd"srr-"Fn d.h \u'nb"rq \"rlFq dd.

n.ll n,| "ls /a-'tl,- O-. n a-, e,nae.."putrti, ' ",""z.sd. a, kul dresör 
^,t 

b.<rör!
au.ü in seiner Jahrhunderte alten cesanichte vietiältige B.-
zienunge! z! löhmen aüfweist, von denen viele.lej Bau
werke und Kirdren ein beredtes Zeügnis ablegen Auch der
Wertergott halte es oit den Riesenqebnglern gut geneinr,
denn strailender sonnens.tein veßdliinie de; Aiienrhau
in der alt€n 

^\oris 
und so konnie nan sich hit ung€teiller

Freude den Wiedersehcn vieler Behannter und Freürde hin-

Vorsranalssltzug des
Rlesengebtlgler Ilelhatkreises Tratrterau

Dds rdo ron-l.a P'oqrdr. de. HFrnd pfl- . uu-op hr'
dör Si /ung dpq \olq_dndFs u-d ddup äuss.h.s"cr d"" Hpi
rd L Fisps dr i rp r'!dbe1d e nq.lpi.pr. Dp . Vo \ rzpnl'
Ldm th:n ,a'rn 

"nn,sp'adrH Il. pfd,rc, Jo.a' Kübp<
e.n,q"r Zpi' oasdngenFn rojäh rse1 ,,Iösrpr-

,ub lJum no.nrdr( dra h-r.rdl{Fn .tj,\. und soqön<$L_
söe aus und darkte ihm Iür seine stete Hilie, die.r sdlor
so vielen landsieuter angedeihen ließ. Arsctlj.ßend hob
der Heimau.reisvorsitzende die tä1krältige Unterslützung
uisercr Patenstadt Würzlulg Iür die Beldnqe des Heinar
k.ejses besondeß hervor. So ist es im letzten Jdhr mbglidr
geword€n, dje vorhandeDen Adressen ailer Vertriebenetdus
dem Kieis Trautenau soweit sie de! CescüäIlsste e in
Würzbr.g belannt sind - in einer mode.nen Kartei übe!-
siötlidr neu zu erstelten ünd zwar nact NameD, Ansdr.ilier
in der alten und Deuen Heimar, Die Arbeiten sind inzwisdren
bis zum Buchstaber F gediehen Im letzten Jähr sind durdr
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Tod, ab.. au.h dur.tr Austritt (J) 70 Landsleute aus dem Her
matkrcis ausges.hiedenr durdr inteDsive werbug qelarg es
iedodr, die MiLqliederzdht zu erhijhen Hn:r sei n.ilrnals dnl
herzlidr. Bitt. an alle Ldndsleute ars d.', Kreis Trautcnau
gericnlet, do.ü dem Ri€sengebrrqler Heirrdlkreis beizuLr.le!.
Der jährlicha Beihag von 1,20 DM dürft-a wirkli.h kein FIin'
derunqssrund s€iD. Für dcn Heinatheis ist es abe. qeqer
übc. d.r Par.nsl.dl v.n beeonder.r B.dcütung, w.nn .r sidr
dul eine arsehnlicho Mitglied.rzahl shitzen karn. -Dic seii
Mon.ten in Alre.sheim Würzburg f.eien Plälze fiir zwei
bedürJtiqe Landslelte aus dem Kreis Trautenan konnten
t.otz lieler Re ünungen Dodr inner nicnt bes€tzt w€rdcr
Ernsrhaftc hteresscnt.D können sj.h an der Riesergebi.qler
I{eimatkreis Trantendü e. V., 87 Würzbrrq Rathaus tloi-

Üb.r eine ru eüi.niende Riosengebirgsstubc in Wnrzbnrq
sind Ve.handlung.r mit dcr Patcnstadt ih Gange. Kolkre
les dadber kann erst zu eirem spä1eren Zejtpunkt njlge-
toilr werde!/ doch sei in diesem Znsämmenhang ar der
Allruf von Ldn. E. ll€rrmarn in der ,,Riesenqebirssheimdt"
von Auqust 1965 erlnDert, in den alle landsleute aulqclor
dert a'udcn vobiliar, C.brauchsgegerstärde Tradrt.n, Bil
der e1.., soveit sio in ihrem Bes z sind, hir das geplante
Ileimalnruseum {everluell au<h lein$'.ise) zu. Veriüqunq zu
stell€n. D.nn danit soll ni(ht nur nnsere. Jugend gezeigi
we.den, rvie inre Eltern daheim a1s lypische Riesengelirgler
lebten, sondern es solt au.tr den Heimalverbliebenen ein
linblick i! B.auchtüm und wohnkültur de! C.birqslandscnaft
des Kreises Trautenau rermitteli werd€r, um datu. das Ver-
ständnis zu we.ken, welch teures Stü.k Erde $ir durdr die
Vertreibun g v€rloren haben.

lird.ü.ksvolle Totenehrung im Kreuzigungshof
des He iq-GeislS!itals

Am nichsten Vormittag fan
den si(n 2ahlrcichc Riesen
g.bi.qler zu einen Totenge-
denket in K.euTigugshoJ
d.s Heiliq CpjsrS!itals ein.
Der Heimatkrers!orsitzende
li.ß einen Kranz, mit den
stadtlarben Trautennus ge-
scnmii(ti vor den eindru.ks'
völlen K.lzinx nicdcrlegen.
Soiner qeddnkentielen An-
sprdche setzte das Vor-
srandsnitqlied Dr. Josel
Klug die Worte des sude-
tendeütscnen Dichters Antor
Hutlig voraus, die diese.
ndch der Austreiburg 1945
qes.üricben hatre:,Hirter
de! böhmischen Bergen, im
Kjr.lllein zum heilig€n leid
schläit ir giäsernen Säilrer,

r"ii".ä"ä- _ **,. ......, .\, ,odnoanr "i.
iriiüä,r,.i ä"i üi._öii.i. D Kr.^o F nr, .. dd "n.
apii;rl. 'ir;ii 'i"r;;i- rd t-d p R 4+ oFbirtrrpr s rs
"-::::l l .:: l: " i-'.' /u o 1 n- " nF. r'- , ,r ,er.

.. :i Fn. i_ön KEL. \il^
ii;;;;;,i;ü";;, .,;.-;, .a.aF.".n'd . q.

^ruq Lere.r r..no€t ndo.n \".n
dem I weltkrieg so luhr er fort, ,Ndren .iic Krieq€rd€nk-

' r". nor ror nur lldhnro" e ." - .ina .a, ,
CesinnuDq, sie $aren !ieleD t4erschen st.ltve.trerend und
slnbolisch das Gräbkrerz für den ve.storbenen, gefaljenen
oder vemi0leo Vater, den Sohn, den Bruder od.; Freun.l,
die in eineh ferner land oder i! der Tiefe! der Weltneere
rüh"n Ndo d' n ? \ "1 k -q har ". ur s dd" g.n c{sd. \er
wphrr. .lFdan{\rau/, do ;L'lu,i.n, n ko . " J onrc
tr4n, n-iAan C T- s+ ti< pb" s h."n Au.odn! !, ,.{.. ,pn
dlan urd rrp, r,Fd. zu'ük- .-d u,imni r q.rro.."r

"i-d ,- d.n Ha adrq"i"i. dan -1ce,.- ojrp. Suo"rai, a mdr "rl dan r' rqdhrFna zn ldLrcn aJß'.n \ .o(, üele ne-e
C'"L-r dno,lpdi $örd.i und es -nd .rete -.ua Crdb'üga
nit Blume, qes.tmüd.t worden. Sie bleiben aber zun€ist
einsaüe cräber, die nur von den näclrsten Argehöiqen
basu.n, q"bflegr urd mi einpm Lich' b-st".tt wqd-n, d;rn
d e al . F. ndlgan6insdrdfr st dl. fotge de 7c15,r.!ung
TrFlö- ro dpn D-. K.uq bpzp,.nnete.s ot. ai--n Auc.ru,(
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hohen sittliöen Miifühlens, weDn immer wieder aus Anlaß
d€s Heimattrelfens eiDma] in Jah. eiue Gruppe von Ldds-
leuteD, stellverheteDd tü! das Heimatvolk, das frohe Wie-
dersehenslest dadurö eiDleitet, daß sie jener Mensahen
sedenkt, die bereits in dle ewige Heimar eingegangen sind
und sre ddmr' qlaidr,d@ au.h an dcr freude, die dre Begeg.
huq hil den LqndslputeD öus der alte! RieseDgebirgqheiba!
nit srö bnnqt, terloebmen läß1. ,So gedenken wrr heute in
Trauer und dodr in sriller Zuversiöt der Toten user6 Hen
natvolkesr aller VerstolbeneD, die auf deD jetzt verlasseren
Friedhölen de! alien HeiDat ruhen, d.r Opte! der beideü
Weltkliege und der V€rtreibung sowie aller VectorbeneD,
die der llelrgott i!1 den verganseDen 20 JahreD z! sich ge'
nonmen hat, Sie alle wissen wjr in der ewig€D Heirdar, iD

AufEf d Mltgüeded€lsao$lulg
lür den EeiDatkrel. Trantenau

Ileimatkrei3vo.sitz€nder Erwin Ilerrmarn beim Verlesen des
Tätiglielteberlchres während der Hauptveisanmlung des Rie-
sengebirgler Helnatkreises Traulenau.

ln der ordentlideD Hauptvelsamnlung ön Naönittag er'
siaitete d.r I Vors Tcnde, ldo. Ere'in Herrhann, den
Tätigke sbe drt, der bereits in der Seplember-Ausgabe der
,Riesengebirgsheimai' verörfentlidt wu.de. Heimatkreis-
Kass'€r Aured Lu d wi q wurde nä.tt s€in€D ausrührlicüon
(asscnberidt sowie nadr dem Kdssenberidr! des Ferdinand-
liebig-rlillswerks Entlastunq crreill, naddem di€ Kdsse von
dcn Kassenprüfcrn in Ordnung belunden s,orden war. Vor-
standsnitglied Dr, Joset Klug berichtate ejDg€hend übcr
de! Stand de! altons Kolbe-Siudienstiftlng, Bekannuid! i.l
dieses SorialNerL 2üm Andenken an den hodrv€rdienten
altbürgerm.i5ter Yon Trautenau, -A.lIoDs Kolb., gegründet
worden Aus dcn der Siillung zufli€ß€rden Mitl.ln sollen
heimar\'.rtriebene wie aud einheinische stud.nten unter-
stülzl v.r(len, soiern ihre Dillon-Arbeil od€r Disserlatior
das Riesengebirg€ zrm Thema habe!. Bedingung ist aud!,
daß sie an der Universiiät unscrcr Patenstadt Würzburg st!-
dieren oder H€'matvertli.bene aus den Krers TrauteDau
sind Rishcr konnte eine. Studentin ein Studienbeikög zur
Vcrlnsunq sestellt {erde!, eitr w€iterer Stud€nt {€in ehe.
malige. Söötzlar.r) ist im Gespräö. Traurig ist die Situa-
lion lür dcrartigc Studienarbeiten insoiern, als zwar in den
letzten adrt Jahren übe. das Sud€tenland 5.4 DßsertarioneD
veriaßt wurden, aber nü vier davon in der Bundesrepublil
Deursdlland (50 in de! UsAl), AuqenbLid.liö verlügi die
Studienstiftung über ein Kapital von rd. 4300 DM. Dr, Klug
forderte älle Landsl€ut€ auf, nadlafte Spenden dcr Alfols-
Kolb€ StLrdienstiftüg zükonnen zu lass€r, .laoit sie ihren
Sinn und Z\'€ck edüllen könn, Beiträge können auf das
Konto Nr l,'2575 der Städtisöen SparLasse $rülzburq über-

A.sdlien€nd wuide vier I-öndsleuten, stellvertrelend Iür 142
in diesen Jahr Ausgezeiönete, die Ehrenurkunde Iür zehD-
jähriqe Mitgliedsdaft beim Riesenqebirgler HeioatLreis
Trautenäu vom l. Vorsilzenden l€ierlid überreidrl. Es wa-
rd dies Frau Marie Pesöke, früher Junqbuö. Herr Fianz
Patzelt, Schatzlar, Hert Otlo Reidsteü, Obcriungbud, Dd
He.r Felix l<ncifel. Behsdorl Ddil konnten bisher 1586
Landsleur. mit dieser knns .lisdr geslaltelen Ulkulde ge-

H. H, Piör.e. (ubek überbradtle die beste! Grüß€ Dd
Wünsdo des Ehlemitqljedes des Heinatk.eis6, des allseits
verphrren Aloslol, Prolonolörs Präläl Rids'd Popp. Mjt
dar ddntbarpn KeDntnrs.6hoe seincr hcnhdt gehallcbd
Gdßbotsdraft yerbdd€D sidr die auJnötigen Genesuqs-

wünsdre aller Löndslcule Iür den c.krdnkl€n ehem. General'
rikar. Vorsitzender Herinann beridrt€te, ddß der Hei-
matkr.is H. H. Pralalen Popp zu seiDenr 78. Ceburlstag am
l Auglst ein Glücksunschsdrreiben übelsa.dt hatte,

Arddvbetreuer Ob€rlehrer Alois Tippelt erimerle an
die Söladri bei Trautenau iu Jahr€ 1866, bei der im preu-
ßisö.östeneidis.hen Bruderkrieg der einzige österreidisöe
Sieg errugeD werdd koute, uDd 9.b d€r versnarlung
bekannt, daß zür Würdigeg dieses histonsden Ereignisses
eine besondere Ausstellüg ,Huden Jahre 1866' iE näd-
sten Jahr in Wünburg geplaDt ß1. IE ,Rieseagebirgs-Jah.-
luch 1966" hat Oberlehrer Tippelt in €iDen Beitraq dieses
gloße GesÖehen festgehalleD. Das €ßle ExeEplar de! so-
ebeD fertiggeslelllen Jahrbudres übeß€idrte d€r lDh.ber des
RlereDgebirgsverlags, Josef R e n r s r , Herm Tippelt unter
de.! Beilall der ADw$oden.
tdD. Feist, wolta, gab s€iDer besonderer Fleld€ Aus-
drud<, da! der Heiitatkreis tu der söö.d Mainoelropole
Würzburg düö dle PateDsdall eine neue Heimat gefunde!
hat, so daß wir Trautelauer danit einen Miltel- qnd SaE
melpunkt besitzen, wo wir us inner treffen ud stets ge-
borgen lühlen können. Mit den TlauteDauer Gedenkkreuz
im HusareDwäldöen in unmiltelba!€r Nähe der eheE. Fürst-
bisdröniö€u R€siderz ist au.h .Den Ländsleuten eile !'iir-
dige Gederlstätte tür ihre Toto in der alter Heihat ge-

Ldn, ThabD, TrauteDau, def aDgesiöts des trotz alle(
Bemühulgen Diöt sehr hoben Mitgliederstandes des Heiarar
k.eise3 Tnutenau ale randsleute auf, lis zm nädlsten
Bundeskeffen wenlgstens €in neues Mitglied 2u welbs.
Dieser Auiluf kaDn nur begaült uld waEsreDs ruterstützt

Absdrließend spraö Heimaltreisvo.sitr€Dder H e r r i! a r D
den Nü.nberger Fest.ussöuß - an seiDer Spitze de6 Fesl-
aussöußvo$ilzeDde! D!. linE Falge - deD heElidr€n
Dank Iür die geleistete Arbeit aus, der nun z@ dritt€! Male
die mühcvolle Vorbereitung und OrgaDisation zu bewäitigen
hatte und dadurdr dem Treffd eiDe! reiburyslose! ud gut
gelungenen Ablauf siöerte,
Nadr der HauptversaDalüg f@den @ 16 Ubr die TaglDg
de. O.tsbeireuer mit den Riesengebirg$Tumgau, die khreF
t.qunq Dd de. Convent des A}lV NomaDi4 Pilniklu,

Feslllöe! Bstrülunt$bend ln der Me$ehalle

Währ€nd des i€slltchen Begrüßüngs.bends in der Mess€-
haUe, Im Vordergrund ist der stellv. Vorsttzende des Hehar-
k.elses, D.. Iitrus rnlge, ru €rte!re!,
Zum Höhepunkt dcr B€gegnung der LaDdsleute an crsten
Tag dcs H€imallr€llens wurde der testliöe BegrüßügsabeDd
in der Messehallc, Naab eioed besinnliden Proloq über
ülsere uve.gesseDe Heimat - verfaßt und gesproöen vod
Herrn Apotheker Wener Spiegel, Trautdau - konnte
der L Vorsitzelde des Heinalkreises Er{in Herrmann
Tausende von Löndsleuten tegrüßen, di€ aus de. ganzen
Bundesrelublik, aber aud aus Milteldeutsd and, Osterr€iö
und sosar aus Söweden Daö NüEb€rs qekolmo w6reD.
sein besoDderer Gruß galt de! Herren Sladträten Sdlosser,
Ficdl€r lnd Streitberge. als Verlreter des Nühberger Ober-
Liirg.rn€ßters D. tjrschledrrer, den Herrr.n Stadbäten Ober-
n,edizindldireklo, D!. Vi.rheilig, Prof. Kindemann und Blü-
nel als Verlret.r u!rerer Patenstadt Würzburg, den sudeten
deutscbeD Budestagsabgeo.dneter Ednund leukert, Mün-
chen. ded Verheler der Kreisgruppe Nümherg dei SL,
Herm Siegel, usereB Heim.tzeitulgsve.lege. Herr! Josel
Renner sowie der Pre$e, SehI ieundliöe Begnißugssöre!
beD hatten der WüEburger Oberbürgemeister D!. HelEüth
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zimmer€r, Alostol. Protonotar Prälat Riöard Polp und P.Ä-
sidenr Dr. leter, Mündlen, vom Heimatkreis Hohenelbe,

"Wir gdß.n über der Eisehen Volhang hinweg alle Söwe-
ste.n und B!üder, die unrer dem D!ud< des UlbridrrRegimes
aushalten müssen, bis der Tag kommt, an deü wir iviedet
ve.einigt sein werdeD, Wi! behünen uns', fulr der Hejnar
k.eisvorsitzende fort, ,durch sctlriltliden Vert€h. und Pa-
ketsendungen die Verhindung mit ddben audr weiterhin
aufrechl zu erhalten. Taüsende Mark werden jündiö aüI'
gewendet, ni.üt tu rur daterjelle Not zu lindern, sondern
die seetische Slärke zu uDterstüizen, danit ünsere Lands-
leute jerseits von Matrer tDd Stacheldraht den Glaulen an
en oec.n'cs Deurs.hldnd nidrt verlip-en. wrr $oll"n Err
aUpn'Me"röe1 ud Völkeh, dre quleo \ illens sind, d".drn
streben, daß jedem Volk die nationale F.eiheil züteil wird
und aud unsere in der Heimat zwargsweise zurü.kgenal-
tenen Landsleute wieder ihre Freiheit ernalten, - Wi! ge-
denken heute unserer lieben Riesengelirgsbeimat nit ihren
Uauen Bergen und srüneD Tülem. Das Wied€rsehen mit
Veryandten, Bekdnien und li€len FreundeD soll uns unser
Sdicksal aul Stunden vergessetr lasse!, wi! gebeD uls aber
alle der HoffnuDq hi!, daß der Wel! do.h einnal ein daue.-
halter Friede ges.henkt sein möge.'

Mit einem musikalis.hen Ohrcnsdmaus erlreuren Peter
Spiesel (violoncello), Nüdleiq {früher Trautena!), und
carl stoecker {Kavie!), die das Andante aus den cello-
konzerl Nr. 5 o!. 76 von Gg. Goltemann, ,La cinquantaine"
von Gabriel-Made ud die M€lodie op. 3 Nr. 1 von Anton
Rübinstein gekonnt ud ausdrud<svoll zu Genör braöten.
Leider war die Akustik der Messehalle so söleöt (und die
Disziplin der Festleilnehne! niöt zum beste!), daß lur die
Zuhög aüf der vorderen Sitzreiheh in deD Cenuß dieser
leiner Musikstüd<e küen.
Stadtrat Schlosser ülerbrachte ans.hlie6end die Grü8e
des Nülnbe.ser Oberbürsemeistels, de! in besondeß dan-
kenswener Weise die Söimheüsdraft über das diesiähriqe
Heimattreffen übemommen und durdr natene e Hilfe zum
Geling€n der Veranstattung beigetragen harte,

Obernedizinaldireklor Dr. V i e r h e i I r g übermirtelte die
herzliösten Grüße von OB Dr. Zinmerer, de. es aulerordenr
lidr bedauerte habe, dulch anderweitige Verpflichturgen ver-
hindert, am Riesenqebirqlerlrellen in Nürnberg nicht eilneh-
men zu Lönlen. ,l.tr weiß', betonte Dr. Vielneilig, ,,mit wel-
cher Verbunderheit Herr Dr. Zinn:erer zu seiren Traüten
auern steht und wie er die Patensdraft erns! ninot.Sieistihm
nidrt nlr eine hohe Ehre, sondeo aud eile erDste Ver-
pflidtulg." Oberreöts.al Vogel hat Herh Dr. Vieiheilig
beaufhagt, den Riesengebirylern die heElideD Ciü.8e auch
der Bülgersahafr Würzburgs, de! VeMaltung und des gan-
zen Stadt.ates a überbrilgen. Die qrole Zabl der Teilneh-
mer an dem Bündestrefl{ beweist, da3 die RieseDgebilqler
fest zu ihrer Heimat hahen rmd daß siö ihre lebenstüd1tid-
ke.t dudr in der frpbda bF*dhrl hat und weiler bcwdlre"n
wiid. Mit einen "Frohen Wiederseheq ia naösten Jah! in
würzbürg' sdrloß Dr. Vierheilig seine mit qroßem BeifaU
aufgenonnene ADsprdde.

Daß au.h bayeljsöe Jodler urd VolLsliede! bei den Sude"
lendeulscheD bestens ankolmen, wenn sie hervonagend
intelpretip.l we'deD, zerolen die 2üntüqe! Csdnqeln zu!
Gira-re der Gpscbwisler Renale und Kläus Mdrrdsk€
Ober"u, Ern ldg anlälrender Applaus bplohn'e die JuSend-
lidr-frisden Sänger, die si.! einqanqs bit dem selbstvellaß-
ten Lied "O du mein liebes Riesenqebtlge" als echte T.au-
lenauer zu erLemen gegebeD hatt€n,

Ein Hohep@kt iE Prog!öMablduJ des BFgrüßu;gsdbelds
war die Feshede des slellverketenden Vo.sitzenden des
Heimatkrcises und FestaussdrDßvoßitzenden Dr, Linus
F a I g e , Nüdnerg. E. erirneite zunächst aD die dlei bisher
iD Nürnberg abgehaltenen Budestreflen des Heimatkreises.
Bei der erstea Velanstallung im Jahre 1955 konnre allge-
mein testgestelit *erdeD, da8 die Riesogebilqter zu dieseh
Zeit!ü&t ih. Selbstvertraue! wiedergefunda hatteD, ,Wi!
haben nit der Heiuat niöl nur Hab bd cut verlolen, son-
dem wurden auö aus del liebvedrauten Hethatg€meins.haft
berausserissen. Dre MeDsden der neue! Unsebug konn-
len ucere Ndmen niöt, sie mßte! Diöt, wäs wii io de!
Heibat geleistet halie!. Wir aIe wde! durd die Veitrei'
bung naEenlos gewo'deE uld aGgesto8eE. Dres löstere
nehr aul uß als das, kds bir "D Materiellem ddheim ver-
loreo balte^.'Durd uneturidliöe! Fleiß qelsdg es jedod
der Mehpdhl urseier Ldndsleute, d6s Leb-eDs!örseo:,trqsle
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wieder zü €.werben und sich durd ihre Tüdtigkeit bei den
Heimdtverbliabenen Ansehen zu versdalfen, das ihneD dds
Selbstvertraüen vieder zurü&gab.
Bein Treller 1959 kolnten einiqe landsleute von ihrer Reise
in die alte Heimat baridrten, von der sie ganz enttäusöt
zudd<qekomnen waren. Nicht nur deshalb, weil die sudelen.
deutscüer Dörfer und S!ädte ve.koDner .ussdher, sordeb
weil thlen die Heinat dur.ü das andersartige Weser de!
jetzt dolt lebehden Mensden f.emd qewoden var.

1965 warer nodr nehi landslerte in Sudet€nland, die l.au
dgen Beridte sird jedoch die gleiden geblioben. Der Vcr-
Iall ürserer ailer Heihat sdrreitet weiter ion Die V€rtrei'
buhg der Deutsden war frevelhaft und es bcwahrheitet sidr
wieder eirmal das alre SpriCo$ort: ,,Unre.üt Cut gedeiht
nidr'.
Ganz anders war dagegen die Nadrkriegssituation in Wesr
deutsd and. ln blühenden Geneindewesen hat jeder seinen
Albejtsplatz und teiheise sogar wieder ejn eiqenes Haus
erwerben kömen, Wir dürlen deshalb mit Redt in unseler
neuen HFiddl d.- Slddl. I d.r $.r wirkeD. dl. u .erp e.gane
oder das Dorf, in dem wir lelen, als urse. eigenes bezeid-
nen. Eines n!ß allerdings lestgehalten welden, daß so gün-
slige Arbeitsverhättlisse, wie sie heqte in der Bundesrepu-
bhk herßden, in der alte! Heihat niöt vorhanden wareD,
dern die Tsdechen waren in der 1 Republik bestrebt, die
Sudet€ndeutsdren wirtsöattlid züqrundezurichten. Nur, dd
der lremde naliorale Drudr von uns qenonmen wulde, brau'
dren wir ni.ht meh ulse.e ganze Klaft zur Siöerurq unse-
le! Existenz einsetzeD, sondern köDDen üns anderen Dingen
züwende.: der Kul!u!, Lands.haft und dem Geneinwesen

UDgebunq, Dabei w€rden wir viel Gemein-
sames mit unserer atten Hetma! Ieststellen. Dr, Falge er-
innerle a! die besonderen Beziehunqen zwisöen den Fran-
keDland und Böhmen in alter ud jünqster Versangenheit.
wir haben hie! eine geistjge Heimai gefbden. Die Aufgabe
der älleren Generation ist es jetzt, das überliefe.te cur der
dlten Heim.l zu $dh.en und Fs aD die Juqerd werenu.
qpben. ,,\ ir nü,sen G-duld hdbeD !n<l in $errer€n ZerL-
räuhen denke!, wenn es b das Sdli.ksal unse.e! Heimar
gehl , pbdhnre dbsöIpßend Dr. Fd.9p d a Zuhorer,

Ehe Brü({e zur ö.reo Hern"r schluq die Sudetendeulsde
Juoand Nu-nberS uh_er der leirunq von ldm. cößl ats
s e mil LiFdem, Tjnzpn !nd RezirdlioneD eihp gersr.ge W"n-
deruno durch d"s suderenläod, dtrgelangen 'im All\5ler-
gebirge über dds Riasehqebi,qe, EEqebilaa, de! Bohmer.
wald brs 7un MÄh "drel StuieDldnd un pDrahm. 

- In der
reicha! Sdarz der Riesenqebirosobddrt uad in d.e iern-
tuhliga D.chlkunst konn,pn die 2uhörer p.nen Ernbhdt erhal-
teb, ais ldm. Alois Trübenecker, Nürrberg (früher
Trautdau). Gedidrte von Pdter Meinrad aus dem Ba;d ,rdr
nÖöl am liebsla heim'vorhug.
Mrt dem gabeinsdren Gerabg des Riesengebirgters Hpimar-
iiedes "Bl"ue Berge, gerne Täle" ld-d de! Begljßuhg,äoend
s6inFn ofFzrellen Absö1u8, Dip tdzbegeis'elrp Jugeod,
glerö wp cbFn Allers, konbte ddnn nodr bis M teTädr. bei
9uter Srrdmug und Mu, k den els.en Tdq dF. Hermauret-
letrs auf ihre A h.pnrler

StuDder der AeshDulg
An SonntaoEDrqen, deE Fesr Mariä Himmelfahrt, koule
die f.ühgotisde St,-K1ara-Kiröe - eiDstmals deq Ktarissen-
kloster zugehörig, in dem Charitas Pjrd<heimer, die Sdrwe-
ster des bel<arnten HumanisteD, Äbtissin war - kab die
Cläubigen fasseD, die hit H, H. Pfalrer Josef K ub e k das
heilise Meßoprer feierlen. Ulse.e evalqelisöen lddsleute
ühmen ünteldessen am GottesdieDst i! der Refomations-
gedädriniskirahe am Maxleld teil, H. H. Pfarrer Kubek er-
innerte in seiner P.edigt ön die Malienwatllährsorle unse"
rer Heihat wie Marschendorf, Berlsdorf, Ketzelsdort, wohin
zu Mdriä Hinmelfdhrt Hunderte von cläubrqeo gepilgen
siDd. wenn wir duö sert 20 Jdhrpn die Heü.t'verlole"
haben, so müssen wir dem Hertu dankba. ddJür sein, daß E!
usere Wege bach dem Westeh qeleDkt hat. Es hält€ aud
seib Lönnen, daß vi. Deulsdre nach ded Ostea depo.tiert
wolden wä.en, Um dd Herlqou unsere Dahkba.keit zu
zeigen, müssen wir alle bemühi sein, unsere ZuLunft auö
weiterhin bit Ihm zu gestalte!. \^/i! müssen us geqe!über
!.seren M DeDsdren verarlworlliö tühlen und versucheD,
die qroße Not in de! Welt zu lirdem. Dazu braudeD wir
durdr die Fürslracbe der heiligen Gottesnutter Sei@n Segeo
sosje duah fur die g.oBeD Ahlipge! usere' herlrgen Kirde,
die wir zu den ünsera. m.Ä.n mn..Fh
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Naö den Gottesdienster
rand sidl wie jedes Jah. eiDe
treue Hölerge6eiDde im
evang, Geüeindehaus zü
Didrterlesung ein. atrf d€r
Dr, Josel Mühlberger
aus zweien seiner werke las.
Eilleitend stellte er fest, da-8
die Verlreit'ung von Millio-
tren Deulsöen aus ihrer Hei-
nat ein Verbreöen ist, das
nidlt vergessen werden soll
te. Wir dürfeD dabei nidrt
überhebliö werden, aler
wir sollt€n uns immer hc-
nßt sein, vas hier MeD-
sdren Mehsdeo .Dget.D ba,
ben, Wir, die wir so viel

gelitlen }aben, müssen darüber wachen, daß siö solöes
I-eid nictr! nehr wiederholt, Die Aufgabe des Didrters le-
stehr darin, all die sö.ed.lidren Erlebnisse insoweit zu
verarbeiteD. daß sie gleichnishaft aüsqedrüd(t werden. - Die
eßte Enählung aß den WerL ,Herbslblälter' befalte siö
mit dem Seilemeist€r Florian uDd seiDer To.üte. und spielte
in den wir!€n Tagen des lotaleD Z$dheDbruchs 1945 in
Trautenau, in denen d€r Deutsde vog€lflei, all seiner Hale
und seiDes Besilzes v€rluslig giog, gesdlage!, gedenütigt

und eingekerk€rt {urde. Die dtöterisahe Spraöe der E.-
?ählung wa! so mit Leben erfülll, so plastisd und voh einen
tiefen, eöl@ Gl.uben setrageD. daß sie *ohl jeden zuhörer
in ihretr Btu zog uld il4 die EriDeMs !n jene sö!€d..
lideü Tase deuUlö vor Augen führle.
Die 2, tesug wnr dem Brdr "Pastorale' entnomm€n und er
zählte die heinelige bd hunorvolle Gesdiöte von ,Simon
dem SandmanD". Als Dreingabe läs Dr. Mühlberger aus den
Kleinseitner G€söidrter des tsdeabisahetr Diöters Ja! Ne-
ruda vor, die Dr. Mühlberyer vort.efflid übe.setzt hat und
die im Herbst di6es Jahres auf den Büd€markt ersöeinen
werden. Lang anhalt€nder Beilall des Zuhörerkreises dankte
dem Dichler, der als großer Sohn unseler Heimrt weit über
ihre Grenzen hinaus bekannt wurde und sid! hier iD
Deutsrhland einen guten Nahen nadae. VoBlandsmitgueal
Dr. Josef rbg, Münde!, drückle iD bezli.heh worten noö-
mals den Dank der Arwesende'l aus für die uefeD Ge-
danken üd worte, die bei .llen .oah lang€ nacüklibgd

Allen Ladsleüt€n sei "AuI ein flohes Wieder6eben' d 30.
und 31. Jdi 1966 in WüJzburg rugerufe[' möger sich reöt
viele Ries€nqebkgler des Heimatkreises Traulenau in der
liebli.hen Mainmehopole einfioden, ddit wir durö ei!€
große TeilnebneEahl unsere feste Verbundenheit oit Würz.
lurg aDläßljdr d€r lojährigen Patensdalt zM Ausdodr

DiFl.-Br."Ing, Wollganq Popp, Nühlelg

Die Volksbüdrerei in Hohenelbe

Aulzeidnungen der Leilerin
dcr stadt Hohenelber Volls-
bü.ierei, Frau Helene SlaF
zier dic am 7. Juli 1965 ver.
storben ist, die in Nadrla8
derselbcn vorgefunden wur-
den, gebeD Aulsöluß über
drc Cründung und E.tsi&-
lung deE€lbe!. Die Erriö-
tung der Büaherei beruht auf
ei!e! Stiltung der Brüder
Ferdinand lveiß, k. k. Post-
neisler iD Hohenelbe, ge-
st.rben in Jahre 1906, ü!d
Emil Weiß, Drrektor der
MJd.nenbürqersdlule in
Hohenelbe, gestorben am 9,
Mai 1908 Durdr T.staüert

hatl.n dje lejden Brüder ihr Gesdntvermöge!, darunte!
d!.h ihr Wohnhaus Nr. 143 in der Hauptsta8e gegenüber
den Rathduse, d€. Shdrgemeinde Hohenelbe vemadrt und
darän die A€dinqug gcknüpIt, dao nadr ihrem Tode in ihrcn
Hause einc Volksbüaberci einzuliöten ist, Damit hatten die
bcid.! Brüder einen Gedanken verwirkliÖt, de. spAter durd
die tsöedrisöe Reqie.ung züm Gesetz erhoben wurde, da0
in jed.r Ceneinde, 6b Sladt odcr Dorf, eine öttentlidle
Büch.rer Iür die Bewohn.r des Ortes zu unterhalten ist. Die-
sen c.ridnken 6nden wir aurh in der Bundesrepublik ver-
wirklöt, d.rn hier best.ht in jeder Gcncinde €ire öItent-
liöe Bücherei nit gedieg€neE Lesestofl für die Bewohnei
der oltsöört. Daheim war €s früher so, daß in einzelnen,
meist qröJl.ren Orten, lesevereiDe geg.ündel wurden, di€
sidl 2u'! Ziele setzten, BLichereie! Iü! ihre Milglieder enl
zuridrlen. ln llohenelbc bestard ein soldrer Verein, di€

"Deutsdrc Lesehalle" im Hotel Anerika, deren löngjähriger
Oboäln der Glascrmeisier Robert Erben war. Audl der
Bund der Deutschen in BdhdeD, dessen Ziel €s u, a. war,
kulturföldelld zu wilken, legte s€iDen Ortsgaplen nahe,
für die Mitglieder Bücieleien anzulegen, was au.h ia Hohen-

Kdum kar Burgersdruldireklor Eoil weiß gcstorben, so gibg
dic Srddrv.!irerus von Hohenelbe unler ihreE Burgemei-
sier Dr. Hubert Sdlriüpl s€n. daran, den Gedanken der Brü-
der lveiß 2u v€rwi.kli.her. SahoD öD 9. Augnst 1908 wurde
F -u qelenp Spdrzier zu! Lerrerln der zu grundenden Bdche-
rpr crndnnt. Am 9. \,lsr 1909, dem Todeslag des Bilrgersdrul-
di.ektors Enil w'eiß, wulde dre Bücherei durah den Bürger-
meister und den Stddlrat Uhrr,ä.hcr Franz Erb€. e!öffnet.
Den Gruddstod< de. Büderci bildeten ca- 30oo Bande de.
Brüde. ,weiß n sehr sööD€m Lesestotf, Hiüü tdbeD als

Geschenk Dadr der Auflösug der LesehaUe io Hotel Ame-
rika die Büöer derselben und 6ud die Bü.her der O.ls-
gruppe Holrenelbe des BDd$ de. Deutsd€n in Böümen.
l.rner wurden in die Volkslüderei no.h zahlreide Büöer
aus den Nad,la0 des Großkaufmalnes und Eh!€n!ürse.s de.
Slad! Hohenelbe, Quido Pohl, eingereilt. ID die Hausnalts-
rechntrg der Stadtgebeinde wurde jedes Jahr ein Betrlg
zur Ans.hafiung neuer gltet Büöer eirgesetzt, EiD Jahr
rpdt.r ßrde an die Volk3bücherer ern l-esez'noer önge-
sölossen, in dem TageszeituDge!, Zeils.hritten, iUustnerle
Blätter, darunter dud! englisöes und französisdres Malelial,
zur BErurzung aufldsen. Die Bevölkpruns von Hohenelbe
Idnd hipr qFdiegenen Lesesroff 2ur t 

' 
rcrhdlrung, Beletruag

und zum Sludiun. Die'E Lcseziboer aufliegendd Blätter
bJren lielfdch Gesaheote von Ve,ldqetr oder wrden zu
eincm billigen Preis von diesen €NorbeD, Au(ü Bürger der
Stadt stellr.n Lese3toll fü. da. l-esezinoer bei. Zu lesrimD!
ten Stunden des Ta96 {ar das LeseziEEer zum Besuche

Die Eüidtung der Volksbüöerei ud des Lesezinners
$urde von der Bevölkerung der Stadt überaus lebhaft be-
grüßt und beide Einridtünge! erlreuteD siö eiDes starke!
Ztsp.u.üs. Die Zahl der Büöer stieg von Jahr zü Jahr und
die Zahl der leser rahD stäDdig zu. So köm die Zeii, da0
sici die lür die Bücherei und das lesezinmer verfügbalen
Riume als zu klejn erwjesen, Für eineD lrweiterugsbau
oder einen Unbau wa. das Haus niöt qeiaDet, Dies hatt€D
Böusadvdstäldige f€stgestelll. Man daöle Dun ad einen
N€ubau, auö an den AnLöul eines ande.eD oeeiqneten
Hauses in der Stadt. t7 Jahre naö der EröIfDUng der Volks-
büche.ei, im Jah.e 1925, wurde das von Papierhändler Wen-
zel Sdrubert 1913 erbaute Haus von der Stadigemeinde
Hohcnelbe zur w€iteren UnterblilglDg der Büaher€i und
des Lesezinnels käufli(h erworben. Dieses Haus Nr. 189
lag umittelbar neben dem Holel SahwaD. AD dieser Stelle
stand friiner das Haus des Glaseneisters Biemäm. Das
Weißbäus, in d€m die Volksbüderei 17 Jahre beheimötet
war, wurde von Fleischemeister Otto Rödling angekauft,
liederqerissen und ein Neublu ausselührl. der sich an das
Rödlingsche Haus im gleiahen Stil a!sö1o0, Im Jahre 1925
erfolgte auö die Vbersiedlung tter Büderei i. das leue
Hein, vo sie siö veitere 20 Jahre gut enlwickeln tonnte
und der Lesekreis e'ne ständige Zunahhe ettuhr, Die Büöe-
rei hatte im Jahre 1945 einen Besrand voD annähemd l0 00o
Büchem. Da kaß der Umsturz und an 18. Mai 1945 sölosseD
di6 Tsdeöen die Büöelei firr iEEer. Das ADdeDter der
beider B.üder Ferdindd und Eoil weiß, der GrüDd€! de!
volksbüahe.ei, wurde dadurab geeln, da-6 Eln ia den RAU-
ner der Bücherei die Bilder der beideD G.üDder dbraöte.
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Unsere Ortsnomen (Fortsetzung)

135.Ietterdod, Gdeinde 4 kd nö. vos Kdniginhol uld Neü-
Rette.doli, Ortsteil der Gemeinde Königreidr l, t kn n, von
e.ste.em. 1415 in l(oczberzye, 1485 in koczberzich villa, 1545
(1519) koczbery, 1665 (1636) Reutendorli, 1790 Rertendori, von
?l Nunnern, Neu-R, $urde 1836 1839 in Köligrciöwalde
angelegt. W€nn audr die deutsöe Fotu des ON erst 1636 se-
narnl wird, handelt es sid! do.h um eine deutsahe G.ündung,
Das deußde R. otstand vor 1300 Fie Reinoldislain in süd-
westliöen 

^usläulei 
des Königrei.hwaldes und deulel auf

Reuten oder Roden des Waldes hin.
136. Rod lu, Gemeinde uad Sitz des gleidlndmisen Gelidrts-
bezirkes, 1562 s huti skleiau s vsy Rokytniczy, um 1580 dio
Bauer glase hüte, 1598 zu Rochlitz, 1599 zu Ro.üliz, 1602 zu
Roölietz, 1606 Martin SdrLir! Zu Rochlitz, 1654 Roketnicze
wes, 1663 Z Rokotnicze, (1665) Bauerhütte, 1?13 dorti Roket.
nicze, 1735 Chrislian Sdrier auff Roölitz, 1790 Ober-Rochlitz
158 Nunmern, lon Aters Bauerhütt€ qenanni, weil ein Bauer
däselbst enrc Glashürte angelegt hat, Nieder- Ro.hlitz l9l
NumD€rn. Das Hütlensösser hieß vorhe. Rokyttrice, ein in
BöimeD weitve.brcileter Bachname, Rok''ta bedeütet soviel
wie salweide. R, heißt ühersetzt: Der ort oder Bach, wo
Weiden wadrsen. Der tscüech. Bachnahe rvurde für den ncuen
Oll übernomnen und eingedeutsöt.
137. Bognllz, Geüeind€ Alt-Xognltz, 2 kh sö, von Trdutehau
und Neu-Rogrlir, 2 ti sw, dölon enüernt. 130,! uld 1307
Wilheln de Rokytnik (Rokiinik), 1369 Raknicz. 1348-99 Rok.
Dicz, um 1405 Rakdlicz, 1392 Rokytnicz. 1455 Hence Teo-
ryce z Rokyrnikd, lh { Rokeluce, l7q0 All Ro'nrcz, Rognrcz,
Roknicz, Neu Rornr.z, l816 All-Rogn'tz, ...grundFten dre
Jesuiten im Jahre 1697 das DorI Neu-Rogaitz. Auch hier liegr
wie bei Rodrlitz der gleiahe tsdtedr, Stanm rokyta zugiunde
1369 war der Ort bereits deutsdr,
138. Rudersdorl, O.tscüafl der Gemeinde Alt-Rognitz, 4 km
s6, von Trautenau, 1397 in Rubenicz, 1545 und 1654 Rubino-
wicze, 1790 Rude.sdorf, 11 Nunmern. Dieser oN konmt vom
heb.äiscnen Ruben her und wu.de spnier Rubin gesdrrieben,
DieseD Nanen trugen im 14. Jahrh, !€rsahiedene Gutsbesit-
ze. in der östliden Umqebulg. Ob de. deutsdre ON R, aüs
den tsdreöis.üen eiDged€ulsdrt oder aus Rudolt entstand,
kann nidrt entschiedo werden,
139, Rüdolßrnal Ortsteil der Gemeinde Niederhoi, 5 kn Dö.
von Hohenelbe. 1820 Rudolphslhal, 1854 Rudolfstbal, Der
Ort erhielt den NaneD von dem Grafen Rudoll Morzin (1752

-1817), 
1?90 wu.de hier er! Eisenwerk e.ridrtei.

140, Sahlenbä.h, Orts.hafl de! Geneirde Rocllitz. 1599 Cas-
par Schürer vo4 Waldheimb, HlrtleD Meiste! Aufi laba Undt
Sölenbad, 1607 Salenba.h, 17,17 Aüß Salembad, 1?85 Sal-
lenbadl 1790 S., ehedem ein freyes deE Glasmeister Paul
Prej8ler zugehöriges Gut, der hier eine Glashütte lührte. Der
ON isl eine LehnübeßetzLus des benadbarten Roölitz.
Kaspar Scbürer verlegte die Rochlitzer Gläshütte wegen
Holdangels b 1599 Da.h S. rrnd gründete damia die Ort-

141. SalDal, Gemeinde 8 km sö. voD Königinhol. 1361 Zalo-
now, 1372 Zelelaw, 1400 Zalonowicz, 1418 zalonev, 1437 z
Zalunova, 1542 Zaloniow, 1654 Salmow, 1720 Salney, 1?90
Salnay, Zalyow, zalmiow, 1836 salnay. Dieser ort hieß ur.
sprünslid zatono* {salohjow) ode! zalunov (salbjow). Der
ON isl tscheöisah, abd die Bevölkerulg düdte söoD vor
1720 deutsd geweseD sein.
1,t2. SctEtrld, Stadt, Sitz des Geriößbezirles. 1334 c.st@
scheczlen 1353 ...das haws den Söeczeler, 14.t7 Zaclers,
1615 na Secliri lsöeclieEi), diesen Nanen tas anlangs nur
die Burg, niöt aber die Stadt, Das Do aber hieß 1360
Bornwlos, 1367 Brunnuß. 1369 Pomflos, 1385 Pornnos, 13?0
Bo. los, also Blunnenfluß, Erst viel s!äter, als es Stadt wur-
de, ünnte man es Bärnstadt, Bernstddt, Der alte Name Born,
Bemla wurde nidrt mehr ve.standen, weshalb han volk$
ettEoiosisdr d€n ON irrtümlici einen Bären zusdrieb. l?90
BäEsladi. ein von König Ferdlnand ItI. p.ivilegiertes Srädt-
öe!. zahlet sül dü Bergs.hiosse. weldps eigeo I li.b 5öa tz-
ldr hei0t, ob mdn qlerö heute zu Tdqe djestu Ndqen.uö
der Stödt beyleqet. 135 N@Eetn, Uber den Sinn des ON tst
vi€l gedeulelt vorden. Bergbnu ist lürsMittelalter nicbt naö-
gewiesen. DerKohlenbelgbau beginrt erst im 17. Jahrhund€rt,
Die Endung hr kann aus dem Mittolhochd€urs.hen srann€n,
wds Nlederlossung, Wohns.rz bedeuret, \ql. Frirzlör, coslar,
Uslar. Die Ausspracbe dber wei3r äui .pr lin Dre Form
Sdteczele! dirlte die ursp.ütrgliöe sei..

3l)A

143. S<hlotten, Gemeinde ,1 ln n, von Jermer. 1520 Slotov,
1615 wes Sloto{a, w€ wsi slotowi€, 1665 (1636) Slorten, 1?13
Sdlotte!, 1836 Schlotten. D€r ON enrstdnd aus den allen sla-
wisdren FN Slota, Slotuov dauor der Hof d€s Slota. Id Munde
der Deutsde! rvurde er zu SchlotteD.
144. S.tbtdtdort, Ortsteil ron Nieder-Langenaü, 5 km ö- von
Hohe&lbe. 1?85 Scünid Dorf, vomals ein Mayeihof, N€ütrof
genannt, hat den NameD zm Andeüken an de! k, L. Rath
Sdmidt, welder als Holtomissär die Einlühtug daRobot-
systems (die sog. Raab'söe Relom) z! leiten hatte.
145. sahrelhenlort, Ortsöalt der GeFeind€ ObeFHohenelbe,
1,5 km !w. von Hohenelbe. 1518 Sdr.eyberßdorll, 1537 KDie-
zicze, 1539 zu schleibeistorf, 1559 schröibendorff. 1570 Sdrrei-
bendo.ff, 1602 Wes Kniezicze, 1654 Schreibendorft. Als
Sdrreibersdorl wurde Sdrreibendorl .nalog von Polkendorf,
Helfendorf u. a. Der FN Sö.eiber gab den Orte den Namen,
l<dezice leitet siö von l Fürst, 2, von Pliester {Knize, Knez)

146. S6öüboE, Ortsdaft der Geneide Radowenz, 9 km ö.
votr Traulenau. 1607 Piekna Studnicze, 1790 S.hönborn von
7 Nbhern, 1836 Schdnboh, ah Jilkcr Was3er, DoDinikal-
Dörlchen, 8 Häuscr u. 63 Eilwobner, Sdr, ist der södn€ Brun-

147. Sahwarzelberg, Geheinde un!e! deD Söwalzenb€rg
(1299 E), w. von Marsdendolt. l?90 Sdrrvarzehers, 1836
Sdwa.zeEbe4 37 Häuser, 200 Einwohn€r. Früher war hier
eine Glöshütte, jelzt eine Glässd eiferei. Der Berg gab der
Ortsdait an Südostabhange den NaEen.
148. Söwarzellhal, Marktned.en 7 km ö. lon HoheDelbe.
1534 Duol Czerny, 1580 der söwadze thall, 1602 in sdrwö!-
zddall, 1624 niesteczko Homi Schwarczenthal, 165!
Sdwortzentböl niesUs, Sdlw. verdankt seine Entstehung,
wie das nördlich g€legene lod ällere Neudorf, dem Berg-
bau. Die Lase ,,im söwarzen Tal", das von didrtbewaldeten
Bergen eing€sdrlossen ist, hat zu! Namensgebung geführt.

149. S.huE-Mä!lt, Marktfle*en 3,5 ks sö. vo! KöDigiDnof
@d s. davon mit vorisd zusat@enlldnge!(L Söon-Dort.
1448 Au.Lslchj z Z'r.e, I l37 Diuissius de Ziefte, Ua2 Znec,
r5rr2 zFecz, 1580 söu.lz, 1654 Sduru, l79O SöuE, ärecz
mit ,15 üd Alt SöuE von ,t7 NuDmem. Der ON 4tstud
aus dem PN zit, Znek, 1236 s}]osla$ ud ist slavisah€D
UrspMgs. Nad Sedlacek soll zuec zugMde liegeD.
150. S.hwü .!3er, Geheinde an de. söle3. Grenze, 2 ko
nnö, von Söatzlar, 1565 s... criemau wodau, 1607 ves
Ssworcz Wosr, 1654 S.hrarzwasser, 1790 Sö. von 37 NUE-
mem, gräDzet mit dem scbles. Tsööpsdorf, 1836 Sö., 46 Häu.
ser, 257 Einw. Der Baö ga! deE 3pöteren Ort deD Nauo.
151- sedrowlt, Alt-, GeDeirde 6 km ö. von Trautenau. 1533
se.üon(j)ovice, 1790 Sedlowicz, SedloDiow 16 Nüsbem, 1836
setllowitz. Aus deE PN S€dlouc) Mrde d€r ON sebildet.
152. Selldb.dr Ortsöalt der GeneiDde Harraahsdorf, 2 &D
n. von Roahlitz. 1684 Chrisloff Söie! GlalEeisler Bey der
Seiffoladler Glalhütteq 1713 Saiflenbaö, S6yrlenbaö, 1731
aus Seuffenbadl 1744 auß Seifte! Baö, 1835 Seifenbad...
Hier ist t Glassölelferei. Die Roölilzer Heimalkunde von
Vinzelz Elser meibt, S, sei in voihussitisöer Zeit u, zw. als
Bergbausieduns €DbtaDdeDr dort s€i Cold "seseilt' wordeD,
Ddaüf deütet zwar de! Nde, &dere Beweise aber leblen,
1s3. SlDolcd, GeEeinde .l km ssö. von Königilhof. 1398
ItEiboge4 1{40 Proek z Hrieboje4 l5:I2 (15391 }ribogedy,
1654 Sobogedy, Siboged. Soboged {1790), 1836 siboged. Hier
liegt ußprürgliö eiD Spita@e vor: Hdbojedh d. i. Pilz-
€ssd. Daraus €ltstaDd Ea. Siewaje€d.
154. Slehdlaülür, Ortsöalt der Geoeinde Roölitz. 1742 Siö-
Diö'Vier, 1726 SiöalidJür 1790 Siehdlölif ... liegrt auf deE
sog. Te'.{els Plln Be!g€, 1835 Sieh diö filr. In Böhnen gibt
e3 6 Orre Giöaöt, 3 S., 1 Siödiörür, 1 G!oß- uDd KleiEiö-
diahfür. Sie gehen wohl aue auJ di€ Fuhrnanosprade ,u-
rüd, wobei zu eriDnerD ist, daß Vor6DsDÄdiensre auö zu
deo ObliegeDh€iten Eäröer Dörfe! gehöne!.
155. SilbeBt€b, Orböan der ceneinde Wilds&ütz, 6 le
Dw, von T.autenau, aucb NaDe der u ltg) erbaute! Büg
S,, lsdeö, BnecsteiD qeDaüt. 1532 Ad.E Silber von
Prlilgdorrl nd vrf SilbeFteyDD, t6l5 Adan Zytwlr z
Pilirkowd n! BEecrsst.Fie, 1675 oede! SötoB Silbdsrein,
l?90 S. nrde 1682 aus deD kassierreD obrtqke l, Meierhot€
von Adab Fürst votr Scbsar-zeobers ats bOrtet angelegr.
Ndö dd Gesöleöte der Subea wllöes aus xoniierji.z
stamEe! soll, wurde die Burg ud das lprt€rs Dort beiiDt
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Kirrnes
Is die Ernt, godlob, zu End,
ma garn Zeit zur Kirnes fend.
Nieüand kon da Tog vugassa,
m na dart soot Ku.hen dssa.
Nee ok grod di€ Baue.sleii
hon viel BratvU Kudren heit.
Pflaunapapp oD Oua.k on Moh
mit viel Stres€l kumna dro.
Tät die Mutter Töpp ulwosden
kunnt na s.hnell a he0la nosöe!.
A3en, ttenken, tolzen, sprenga
on dozu leöt lostid senga.
oh, ihr liewen, suden Leit,
'i wo. holt ecne s.nie.e Zcil.

Oktober
Die harte Zeit der Emie ist vorbei. Längst wulden die Stop-
peüelder hgestüut und die jege S6al, die das Brot für
das konmende Jahr bringen soll, grülle söoD im Vomonai.
ln höle.en lagen gräbt han no.h Karlolfeln, zieht Rüben
ünd hoh Aplel von den BäumeD. Nodr kam das Vieh drau
ßen im Freieq weiden.
In Gebirge freilidr schtreit es bereits wied€r und die leuö-
tende S.hneed€d<e, kaun ridiig ve.söwunden, kündet de
Tälern ihr Kodmen Iür den näösten Mon.t.
Aüdr das Kirdenlest mil seinem Jahrm.rkitnb€l ist vor
über, di. (imes inmitlen des MoDätes ninnt di€ Krälle
und die Aulmerksamkeit der Leute Iür sidr 

'n 
Anspruch.

ln Ablaule eines Jahres berrsdrl eine beslinnte, immer
wiederkehrend€ Ordnung, Nach den Eis und Sciilee des
Winlers qrünt und blüht di. Naiur im Frühling. reifen die
Früdrte im Somm€r lnd Herbst, wird Vorsorge fij. d€n kon
menden Winter getrollen und daDn kommen Eis und S.ünee,
Wind, Regen und Kälte
Mit der Nätu! an meisten verbunde! sind die Baueh. In
ihren I-eben find€t nan desbalb eine ähntide Ordnung,
bedingt durö die Natur lvenn nodr Sönee und Eis regie-
ren ryird dds Getreide des lelzt€n Sommers ud Herbsles
sedrosd€n, zunr Teil zur Mühle set,rachl, zum Teil aur deD
Markr g.Iahren, zm Teil tür die Aussaa! bereit gesteut.
Wdsen, Pflüge, Eggen, Sensen und Rech€n werden jetzt in
Ordnlng gebradt, in Frühljng urd Sonner hat man w€nig
Z€it lür diese Drnge lnd es failen dann unvorhergesehene
R€p.raluren genug an,
Geht do. Sctnee w€q, bringr man d€n Dünqer aul die Fel-
d.r und Wres.n und sobald der wind und die Sonnc de.
Bu,l.n g.tr!r!hcr h"ben. ruft dre frLhlrngsdrb.r
Der warme Mai läßt das Glas üppig auf den Wiesen wad-
sen. dr€ GeheidebalDe strcctr€n sidr und blühen, die Heu-

Nadr kurzer Sönanlpause langen die Ernlea.beit€t an sowie
die voibereitungo fü! die neue Saöt.
Als Absdluß dieses Krelslaules ist dds Fest der Kirctw€ihe,
dre (irmcs, und es isl vcr3tändlid!, wenn (ü.üe und Keller
he.qeben sas imme! si. nü. könneD Wer {olllc es den
D.irilern r.riibeln. senn sie nadr vielen Woö.n hdrtcr Ar'
beil uDd lrclcr Sorgen un das läglidre Brol nun glückliö
und lustiq sind. Das Lebcn der Bduern ih Dorle ist so ganz
anders dls das €ines Städters, der Tag fnr Tag in die Fabrik
oder in oin Büro qeht, inne. die gleiche oder dodt eine
ahnliöe Arbeit verri.htet ob draußen die Sonne sdleihr
oder der Wind den Regen durö die Gassen peilsdlt.
Am Vondts.rsten oder dDr Woden€nde erhäli er sein Gehali
oder soincn Lohn und er ist gezwung€t, das Geld viel
s.irneLler auszugeben als der Bauer, dem die Felder, Wi€sen
lnd W.ilder sowie die StäLl€ manches liefern was der
Stddter .infdd zu lauion gezwungen ist. Wenn der Bauer
nadr vi€l€n Sorqen und Angsten sein Geheide verkauit oder
ron Fleischer ein Stü.k Vieh aus seinem Stalle geholt wird,
dann häh €r lest an diesem Gelde, er qibr es nur söwer
dus und überlegt jede Ausgabe s€hr qründlid.
A!.n im Leben in de. Nalur h€r.s.ht eite bertinmte Ord-
nunq Wcnn mäD tn (prnpm Erdenleben von B"ruf aus 9"',.,,;""n ,(r -, v'cl ubcr ddi W€5en de, Lcbens nd.hzuden.
len s:ie rdr srehl mdn viele Drngc m( dnderen Augen dn.
Dds leb.n in Pn zen, Tie.er und Mensden ist eite Kraft,
die eine Anzahl physikalischer und dlemisöe. Krälte zusah-
menhält, lie für ihr€ Zweck€ ejnspannl, sie zweckentsp4-
ch€rd einserzt und ihnen ni.ht gestattet, naah eigenen Ge-

setzen zu tun oder zu l.ssen ladr Gutdünken, so wie der
Dirigent eines großen Odresters alle seine Musiker zwingt,
seiner Stablührunq zu gehorden und ihren verbietet, wäh-
rend des Kohzenes eiqenmä.htig zu spielen oder wie ein
Baumeiste. die Mau.e. veranlalt, sich nach 3eind Plan zu
ridrten. lst die Lebenskralt durö den Tod aulgehoben, daDn
dürlen die bisher gelundenen Kräfte naö ihren Gesetzen
1un und lassen was sie wollen, dei Olgönismus zeriällt,
anstelle des bisherioen einheitliden Kunstwelkes entsteht
€i! Duröeinarder, eiD Chaos.
wenn in eiDer Familie jedes Mitglied ohne Rü&si.ht auf
die and€ren lut was ihn beliebt, gehl die Familie norwen-
digerweise auseindnder. SoU sie aber qedeiher, m!0 sie ein
Wille beherrsdlen, der des Vaters oder in manahen Dingen
der der Multer, ÄhnlidL ist es Iür das Leben ir der Gemeinde
ünd audl in Staite. Soll €i! Sraat eine g€deihli.he Gemein-
sdralt sein und kein Chöos. dann m!ß ihn ein f€sle. Wille
resieren md Didrt led€r Bürg€r darf nach seiDem Verstande
oder Unvenrande reiüed€r.
Mir kommt vor als wäre im Leben der Völker die Religion
die Kraft, die alle KräIie der Mensden in ihren Bönn zwingt,
sje zwed{eltspredend einset2t und so Iü! O.dnung und
Sauberkeit im Leben sorgt.
wird diese Kraft verna.hiässigt oder ga! bekampft üd ab-
geselzt, danD darl nan sid liöt wundern, wenn .haotisd€
KräIle das Zusamnenleben in Volke selbst und der Völker
untereinander zerstören.
Diese Krail der Religjon, die alles im Leben aul Gott bezi€ht,
kdnn durdl keine andere Kraft, äudr durö keine andere
geistige Idee ersetzt werden, eihfach deshalb ni<ht, weil tür
alle die v€rsöiedenen .isoen' die nolwendige Autorität
lehlt, eine Aulorität. die über den Mensdten steht, unfeht-
bdr lnd absolut sider sein muß, will sie wnkli.h Stütze

Staöten, die die Religion benußl bekümpten und auszusdral-
r€n vcrsuden, müssen zu eiDem ausgeLlügelten. hinterlisli
qem Spitzelsysrem greifen, müssen ihre ang€maBte Auto-
rität durch Polizei, Gendamerie ud Militdr stützen und
schüt7en. Wenn in Leb€n ei.es M€nsden jede. Sahrtt, jedes
Wort überwa.ht werden muß, schwindet jede Lebensireude,
die MeDsöen werden v€rsloCdt und zn H€ud1lern. Man kanD
keinen Mjin€nsö€n über den Weg trauen, weil ma! nio
wei0, ob er Di(hl ein bezahller Spitzel ist.
Anst€lle der kur2en uDd lrettsiö€ren zehn Gebote Gottes
sr€hen di.tle Bücher üit Gesetzen, in denen si(t Du venige
Mensden alskennen, die dann oil diese Gesetze naö ihren
Gutdünken und zu ihrem Vorleil ausleg€n.
Eine vollkonnene FEileir. wo jeder M€nsdr tun und lössen
kann was e. will uDd nag, ist nicht möglidr, das Leben unte.
den Mens.üen wäre Didrt denkba., Wi€ wir den GaDg der
Gestirne, die Jahreszeit€n, das Welter nicht beeinltnssen
können so gibt es öuch in LebeD gottgegebene Gesetze, die
nan nidt a.ütlos beis€ite schieb€n darf, soll das rebe! des
volkes und de3 staates nidrl SchadeD leiden. Die Leidr!8.
genden sind danD die Menschen selbst, dem Herm der Wel-
te, können vir staubgebo!€nen Mensöe! ridts, aber auö
gar nichts vo! s€inem qöttliö€n wese. Dehnen ode! kön-
nen lhD aud Dur m die kleinste Spur verändem, Er bleibl
wie Er {ar, ist und €wiq sein wird,
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llnser Kalend,er - Oer Oblobet

Aud1 d€r Oklober trägt, wie söon der Sepiember und wie
dann audr nocb de. Novenbe! u.d Dezember, den altrömi-
sden (lateinisahen) fälsahli.üeD Nanenr denn er ist nidt
der 'Aöte", sondern der ,Zehote", Da ist die deutsöe Be-
zeiöAung söon besseri denn da heißt er "Weirmond" und
jedemann rveiß da, daß in ihm die Tlauben reifen. Und

"Gtlhhan" nernt man ihn, weil sidr das Lau! der Bäuhe
und Shäudei gelb zu färben beginnt. - Aut detr abge€rn-
telen Kartoffelfeldern söwelen nun die Kartoffelfeler lnd
auf den sich {eit hinziehoden Rauösöwaden sdrwebt der
süßlich-herbe Geruah des verldnnten KatofielLnutes. Und
wie kösiliö mundeD den Kindern die in der Asde geröste-
len ErdÄpfel! Als letzte der Früahte heinst der Bauer auf
sein€D Feldern die Rübe! ein und fährt sie zur Zuckeriabrik.
Sind dain die Haultarheiten des SoBue.s getan, folgt als
Absdüug das 

"Klrdrweihf€sl', 
die Kitues oder Kirnst. Ehe-

den in jedem Orte das latsädrliche Fes! der Kirdenweihe,
wurden diese Festlichkeilen unter Kaiser Josef IL einlreitlich
zur sosenannten "Kakotltdwdh' {17. 10.} züsaEmenge-
faßt. zur Kimes qehls hoö herr da wiu sich lienand ,lum-peh'lassenl Da gibts leben Suppe, BrateD, Kafiee !od!
Berge von Streusel, Quaik-, Pilaümen- ünd Mohnkuden;
denn ,Eine Küöweih ohne Kuden, das wä/ doö zun Flu-
öo", Und die Esachsene! !üste! siö dann zum Ki..hweih-
tä8, denn "Ohre Musik keine Kims".
Wü höitei nu sdon von Lostagen ud Bauemregeln, von
den Julianisdr€n ü!d dem Gregorianisdlen Kalender, aber
nidt vi€l anzufanqen wissen viele KaleDderleser bi! den
lateints.her SolDtaqsrder, die in unsern Kalerdelblättem

Zur AufklArunq hierüber entnehme id der ,HiDlelskunde'
von Prof. Dr. A.thü! Kraüse (Frd&hhd6 verlagsbandlung,
Stüttgart) die nadrfolgendeD Austührunger übei,Das ChrisF
liahe KidrcDjalr'. Da hei8l €s:
,Das öristliüe Ki!öeDjahr beginnt mit dem l AdveDts-
sonntage (lateiDiscb adventus = ankunf!, h Bezug auf die
Gebült des Jesusldndes). vor ded Weilnaöisfest zahlt maD
vier Adventssodtage. AUI den 25, und 26, DezeFber IäUt
das Weihnadrtslest. Den 6. Jaluai neDnt man EPiphaniastag
(grieöisdr = eliphanein = Eßdei[ulg), {ohl auch das
Fest der HeiligeD Dtei Könige, Die SoDlage ddach sind der
1. bis 6, soDntag nad EliphaDias. Die Zahl diese! Sorntage
{e.bsell je naö der Lage des Osterlestes. Damit sdrließt
der weihnaötskreis. Dann {olg€n die Sonntage Septuage-
sina (lateinisdt = 70. Tag vor Ostem), Sexasesina (= 60.
Tag) und Quinquagesima (= 50. Tag). In Wirkliabkeit wird
damit der 63., 56. ud 49. Tag vo! OsteF bezeidnet. Quin-
quagesima heißt auö Estomibi (lat. = sei mir, na.h dem
Tette des dritten Absatzes id 31, Psatd). Uberhaupt haben
last alle folgenden Sonntage ihre Bezeiönung nad! dem
Anfangs{orte des lateinischer Textes erhalten, de. beid
Introiius, dem Einga.ngstext der Messe, verlesen wurde. Sie
heißen: hvocavit (= er turt a!) daö deu 15. Absatz des
91. PsalEs, Reoiniscerc (= gedenke) Da.h deh 6. Absatz
de6 25. PsaLüs, Laetare l= freut eud) nad dem 10. Absatz
des 66. Kalilels der S.brifi des Propheten Jesaja, Judica
(= riöte) Dadr deE 1. Absatz des 43. Psalüs, und Palmarum,
so genannt !aö deE Einzuse Ch.isti in Jerusalem, der ihn
ilbe. pälmenbesheute Wege äihrte. Der daraüfolgelde
Gründonle$tag (srün = rein voD sünde) erinnert an die
Einseü'rng des heilisen Abendmahles, der Karfreitag (alt-
hoddeur"ö ödrd = Trauer, Klase) an den Kreuzestod
Christi, DaDn lolgl das Oslerfest u eßlen Sonnrdg nadr

den Frühl ingsvollmold . ,. Nun folge! die Sonntage Quasi-
modogeniti (= wie die neugeborenen Kinder) nadr den 2.
Absalz des 2, Kapitels des ersten Petrusbriefes, Mis€rico!-
dias Donini (- die Bamherzigkeit des Hern) nach den
5. Absatz des 33. Psalms, Jtbilate {= jaldze0 nadr den
1. Absatz des 66. Psalms, Cantate (: siDget) naö den l.
Absalz des 98. Psalms bd Rogate (= bittet) nadr dem 24.
Absalz des 16. Kapitels in Johannesevangeliun genannt.
Danit sdrlieSt der Oslerkreis, Der folqende Sonntag Eraudi
(= e.höre) wird nadr den 7. Absatz des 17. Psalms betrannt.
Nun reihen si.h die leiden Festlage des Pfingsdestes am
50. Tage nad Ostern ein, Das Wort PfiDgsten stammt aus
de! griechisden Sprade. Dort bedeutet Pertecoste deD
Iühfzigsten (Tag). Mit deD TriDitatislest oateinisch = trini-
tas = DreieüiSkeit) sdließt der Pfingstkreis, Die Sonntage
de. nun folsenden festlosen Zeit w€rden in de! evanqeli-
\.h-r Krrde dls I.,2. usw. So-rrag Dddr Trinrrdrrs gazdlll
E. grbt 2l brs 2/ soldrFr Sonntage, je näch der Lage des
Osterfestes. Die katholisde Kirde zählt das Dr€ifaltigkeits-
fest als elsten Sonntag nach Pfingsten und sp.iöt daher von
23 bis 28 Sonntaqen nach Pinqsier statt Dadr Tdnilatis.
Außerdem fei€rt sie am Dolle4tag na.h deh Trinitatisi€st
nDdr das Fronleidnamsiest (Fronleidrnam = des Herrtr
Leib).
Außer den ooanntd Festo war im Miitelalle! nodr eine
so hohe A;zahl anderer F€i€rtaqe hinzugekoomen, daß
man seit etwa 1500 an ein€n starken Abbau dieser Tege
denken mußte, zumal die neislen aUzüweltliah geteier! wuF
dFn und deh rpch en reliqiösen Hinlergtud vemissen lie.
ßen. ErbalLen hdb€n s'.n in der katholisden Kirdre Deben
einigen anderen Festen das Fest Alle.heiligen d l Noven-
ber rrnd das Fesi Allerseeten d 2. November. h den pro-
testantisdlen Kirden ist das RefomatioNlest als Gedenktag
an die Refornation am 31. Oktober dazugekonmen, ebenso
das Toteolest am letzteD Sonntag mah Tiinitatis.'
von HeillgeDl6ter seien folqende qenannt: aü 4, d, M, ist
de! Gedenktag des hl. Frnnt von Asstsl (1182-1226), der
Reidtum und Woblergehen entsagle ud sidr freiwiUiger
Arnut €rgab. Er ist Stifter des Franziskanero.dens und tönd
in de. heriliden Doppelkirde zu Assisi seiDe lelzte Ruhe-
stätte. Der ü1. Gallus kam au lrland an den Bodensee ud
gründete 6l! das berühnte Kloster St. Gallen. SeiD Nanens-
fest lällt auf den 16. Oktobe!. Der Evangelist Luhas (da.ge-
steut nil deD Siie4 verfaßte das Lukasevangelium mit der
auslünrlidrs Kindh€itsgesdiöte Jesu und Joharnes des
Täürers. Selbst Aut und vielieiöt aud Maler ird er als
Patrca de.selben am 18, Monatslage verehrt. lhm vedanken
wir aud die innige Geschldte ,Vom Wunde! der heiligeD
weihnaöt". Der hl. Woligalg (31. 10.), BenediktiDemönd!,
lebte voa 924-994 und wa! Leher hd Euiehe. H€in-
ridls IL, des heiligeD (10002--1024 Kaiser). Kaiser Otto I.
(936--973) emadte ihr 972 zuo Bisdol von Regensburg,
woselbst er audr in der St,-Eomerans.Kildre seine letzte
Ruhestatb fand. In gleidrcn Tage wird von de! Protestan-
ten audr das Relomationslest geleier!,
Und an DauerüegelD und LdLgeb nenre idr nur einrge:

"Hedwig ünd Gatle !daöe! das Wetter alle'. ,Wougalg
Regen veßpridt eiD Jahr voll segen". ,St. Gallen läßt den
SdDee falleD". ,Regdbogen an Aberd, den Hirt€D labend".
,Ist die KIähe nidt mehr {eit, {irdi zu SäeD hohe Zeit'.
.O\loberwelter wam ud bell, briDgt kalten Wibd Dnd

An alle Verlagsbezleher

Das Oktoberheil ist das ersle Eett des.l. Ouartab 1965. zur
Begleichuüg de! lezug3gebihr lür d.s letzle Qudtal Uegen
Zahlkarten bei. Infolg€ der Urlaubszeit haben vlele Bezteher
.ut die Deglet üug ltlr das 3. Quarlal vergessen, Wir nöö-
tetr nldt uDgehört üm eitre baldige Begleiüung der Derugs-
gebühr€n eßuaheD, Alle Zeitung€r, gleich wle 6te hei8en,
müsse! iD VorhireiD bezahlt werd.n.
WiI dankeo all€n dle bereiis bis Jahresende die Derugsge-
büh! eDlrlchteten und ersuchen aue das gletahe zü tuD, daDlt
{ir unserer g.o6er Verpflidtungen gegenüber der Druckerei

utrd ußere! AngesleUter nadltoDE€r löMeD. EigenaItig
berlihrt e3 uns, wedD $'ir Zahlungserltrne.ungen versenden,
daß uns oil geanlwortet wird, die Bezugsgebübr würde be-
zahll, dle Abschnitte jedoch ror kurzeD velniahlet. Zahlungs-
abscbDitte müssen mlndesrens 2 Jahre aulqehdlen werden.
mr aI€ Zahlungseiinnerungen mlssen wir künflighin allen
die Gestehülgskosten von mindestetrs 20 Pi. aufredren.
Wir hollen kein€ Fehtb re zu tün-
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über

Simon Hüttel

und

seine Werke

Der lrautenauer Ch.onist üd
Maler simon Hürtel (1530-
160l) hat uls Eit seinercbro-
nik der Stadt Trautenau' eir
wertvoltes Buö hinterlassd
Es gibt kau eiD Gebiet, Iür
d.s sich die BeDutzung dieser
g€sdrichtli.hen We*es nidt
öls nützlidr e.{elsen wü.de,
ak drer Beobaöter des da-
maü;en t€bec i! seiner Va-
lersladr, aber öuö weit dü-
über hinaus, hat er JahI fär
Jahr äUe riötigen Erclgnsse
sorgsam aufge€iös€t. Ibm
k.n dabei di€ ehge Vetbun.
denhert mit den Gesdid.en

Riesengebirysvorl.Ddes bald nadr den Jahle 1000 vou-
zogen ods sind die Jahreszahleü tuei e{unden? Auf diese
Fraqen geben die erhalterd utkunden Antwon.

Vor den 3- April 1260 verleiht Ägidius von söwabeDitz
den Kloste. Zderas bei Prag die Dörfer Lubee und Debmy
mit andere! EiDküntlen. Agidius nennt siö voD Up., Hen
der Burgeb Usov und Sabwabeditz und Kaomet€r von vöt"
täu und wild mil seineD sohne V€it ars Förds!€r dieses
KloEters bezeiönet. Als Riöter fungie.t zu Upa Alber,
slöer ein Deutsöer, wtilrend die andebD Zeugen der U.-
tunale dü.heegs slnwisöe N@€r habeD. Be.eit! 19 Jahre
{rü,lEr begegneD sil diesd Agidlrß bei der Sö€nkung
dB Miletiner Land$ Dit der Pto!.incia Oelsdi.h, d€n Ge-
bi€te von Oels bei Arnau, an den Deutsder Rilterorden. Er
hei0t dorl Agidius vod Olmütz uDd Bruder des Olmützer
Kämneleß Miliöius. Ebenlalls im Jahre 1260 legienzt de!
kager Bisöof Johannes der Tnutenauer Kiröeüprengel.
Darau! geht hervor, da6 Upa-Träutenau deäls söon e
die 20 Jahre u.d Fehr bestaDd. SeiDe ED&tehug kaM ir
die Zeit von lZ0 angeserzt we!ale!, Deln bel MUeriD wird
diese BesrelzüDg erst 26 Jahrc späte. (1264 lorgenoluer
Der Biscnof waltete db, bis si.ü die neuen Siedlungen ge-
iestigt hatien. So ähnlidr wild er aucb hier g€wesen sein.
Al! Bestandteile des Kircbspredgels werdeD di€ Orte ge-
landt: Upa I und Upa 1I, HMbrocu oder vogschl, ADtiqua
villa, Poreaht, OstrosDiöe, Boletilo, Lysa, LuDed, Dob.d,
Brusni<z Dit allen ihrd ZugehörogeD, Unter Upa I ud
II i3t Tr.ulenäu zu verstehen, danh Hob.obruck, Alldorl
od€r Allstadt, Parsdmitz, Ostosnide und Lysa sind unbe-
stlnmbar, Wolta, Gabersdolf, Döberle und Deulsdt-Plar1s-
nitz, Bei Holenbru.k sehd wlr, daß das ällele slawisöe
Vogsöi ber€its d€r deuGöeD Siedluog Plalz gemaöt hatte,
Dahit ist bewiesen, daß in jene Zeit dre d€ußöe Land-
nahme zu setzen lsl. Die übrigen NaEen weiseD iD eile
ältere slawisabe Besiedlugsperiode. Aber Di.ht nur die Da-
lierung verleqd Hüttel ir etne Zei!, die Eehr als 200 Jahre
vor der ostdeulsöen Kolonisation ljegt, auö die Nane!
der Do.fgrüDd€r, meist rsöeöisöe, sind uillk(irlid! ge-
wÄhlt, Ein Beispiel: Da$ Adebgesd eöt der Witanowsky
von wltsökowitz wlr zü Zeit Hüttels i! Südböhhen be-
gütert. Er l;int es .ls Gründer von Wildsahütz ersöeileD.
Viele GriildeDamen sind durah das Absdreiben von Ab-
söli{ten so v€ßtübmelt worder, daB ihre wahle Gestalt
nicht mehr zu erkenner isl. Oft lehnt siö der N.he aD den
Ortsnamen an, wie das Beßpiel Wildsdütz gezeigt hat.

Das SranDbüö der Silber hat Dr. Anton Blasahkä auf einer
Buöausstellung in Prag eErde.kt und in Ries€ngebirgsjahr-
bud 1923 bes.hrieben. Es tuhrt lolgeDdeD Titel: "Sram Büah
des Edlen Silher SlaDb der Edlen gestrengeD HeEen Stel-
ber von Sielb€rstein und Pilnikau, Herren auf Wiltsöitz
und Söunz erc, Dies Stambuö h.! züelsi besörielen der
ehrwürdise hoögelehrte Herr Kalpar Georg, dieselblge Zeit
Deöant zu Trautenau. ünd es den ehrbaren Balthasar Hütel
Deben aDdereD lllen b€sörieb€.en sadlen, die Heüsöan
Trautenau angehörig, vorehret, weldes altes Buch aüJ den
ehrbaretr kunstreiden Sinod Hül€U, Maler zu Trautelau,
geerbet, de. €s nadmals ni! großer Müb die Ankunlt und
Weseh dieses edlen Cesahlechtes zusdmengehagen und
besöri€ben ünd es den edleD qestrcDgen Herh Adan Siel-
bet von Sielberst€in aul TEebnausdewsy ud Söurz S. G.
urd Erben dediciret und übergeben hat im Jahr n6ch Christi,
unseres Heilald€s, Geburt 1593. - Dieses aber ist aus dem-
selben gesahrieben und euiöe JahEeiteE ndrige. nrö den
Chroniken vorlertiget den 19. M.rlii 1602. - Salomon
Wenczky." Deöant Kaspar Geolg, Hilttel nennt thn Gyrig,
wirkte in Tlautenau lon 1493-1520, E! sdeint lur der
ve.fnsser des Staonbauns zu sein. Id Balthasar Hütt€l
dürfen wir deo Vater sLlons erblidcD, aud venn er trie-
mals aul seine Algehörigen zu lprechd koE$t, Die Sage
über das Gesahleöt d€r Silber hat Hüttel zun Verlasser.
saqe üd sldmEbaun beglden bil deß Jahre 999, Er sÖil
dert die Ankuoit des Ahnherm Woll voo Ulstödt in Prag,
seine Liebe zu Anna voE Bünau, seine Venrelbunq durd
den Hezog spytihnev, wie er lE Rieseryebirge auf die 50
Bergleute st6ßt, .le! Silberberyb.ü begimt und wiede! voD
Henoq o CnadeD aulgdolMd wl'd, Auch bier $ll der
Srlberbergbau zü Begrüldüg de. NüeDs Silber neheo.
Nun köuen zwei Gninde zu. Niedeß.hrift de! St.@'
bud6 sefülrt babe!. Ertw€det woUte Hültel d€n Add
Suber de! Naöw€is seines urallen Gesöleöter er!rt!g@
oder aber hatte Ad.E ihE d€n Aultrag eno t, eine Chronlk

det Stadt zugute. Al5 Male!
ünd auldesölossener MeDsd wurde er a vieleh örretrt'
liöen R;cbtssesöätten berangezoge! ud erhielt dahrt Eu_
bllck ü die Verwaltug seiler H€ib.tstadt

Obwohl eEt im Jahre t530 gebor€t, läßt er sein Memora_
tief, womit er sein€ jährliöen Begebenheilen einleltet, be_

reits frit deE Jahre 1484 beginnen, Dabei nng e! erst 15?8
an. seine chronik zu söreiben. Wenn es ihm nögli€h war,
die EreiaDisse der verflossoe! hundert JaJ)'e etDzutangen,
wird D;n in der Amdnde niöt tehlqeheD, dao ihß ein
rei.nes SahriltenDaterial zur Hand vdr, aus dem er sdöpIen
konnle, Hüttel l<onnte viele alte U*uoden vetrerteD, dre
ddnn b€im zweiten Stadtbra.de im Jahre 1583 ein Raub der
Flann€n wurden. Da.m hat selne Chronik hohen Wert,
weil uns hier der Wortlaüt so mandr altd Sahrilt erhalteD
blieb. Sicher ab€r kodte er auö auf ältere gedenkbuab-
nrtiae anJzei.hnungen zurückqreife!, die er dann d!!o!o_
loqisch einordnete, Die altd Privilegien der Stadt Paren vor
14a5 verlrannt und vuden nööher voD den Stadttälem
zun Hor (Könisinhol) nad! den Angaben von alten Gedenk_
nänrem neu autgesdrieben !!d voü König kotrnmielt.

Aber erst die Drudd€quo von Dr' Ludwig sölesinqer vor'
bereitet ud vom Ve.ein für Gesdndte der Deutschen in
BöhD€n vorgelommeD, hat dieses wiötige ünd eimalige
Ges.hidrs*erk der breiten Oltertlichkeit zugängli.h ge

De. chronist Hültel hat sich aber nidt Eit d€r Füh ng sei'
ncs Memorötjefs begnügt, sondern Doö vier weitere Ar-
bciten verfaßt, So sdrieb er 23 Predigten a!, die die PIar'
rer der unliegenden Dö{er eDtworlen hatt€n JeDe waren
verpflidtet, eiin.l 

'n 
der Wo.be in TrauteDau zu predigo,

Diere sdmmlund ist nröt ethdlten D.ü den kuEen Aus-
zu. d.ß dem üemoralr"l, der die Reth"Dfolqe der Pla er
unä K.plaoe, d.! Söulnersl-r sok,e opr Bursermeisle,,
sr:drwö',. "rd srädrsdrerber t!durenau" ubet einen Zeil-
raum v6n hun<len Jahre enthalten Der Auszug wulde Eit
der Ch.onik leröifentlidt. Feme. die Gündung Trautenaus
und der Nadbördörfer, kurz Dorlchronik genannt bd
sdtießlid d.s Stamobüdr der Silber Yor Pilnikau aut Sil-

B.i den beiden lelzlqend' lrFn Arber'en Hürl"ls mijss'n wir
etwas l;nq"r ververi n. sie s'nd nidll in D uck ersdlipne-,
das sr:m;hx.h lieot rn einer Absd iit vor, \ährend die
Dorldronik in vielel Abs.hrift€n in d€D Archiven ruht Sie
bendlret weiildul'o, wie srd Räuber im Gpbirge le5lselzeo
beferr'ore 1ürDe a;teoen, wie Herzog Uddtndr den Albreöl
TrauteÄbe,qe! ausserdet, drese zu veitilsen und w.e es
d"nn zur Frbauung von T'dutenau und d"r ldlegehden
D.jder lm. D"s alles wild 50 ausjihrlidt qesdrildert, dls
wcnn Hur'el Zp,tgenosse alles dess"n Sesesen ware Döbei
tphlr nr.ht, wre dcr LindM gefugen, gelölet und na.h
Brünn überfüh.t wird, von den genaoten 60 Dödern er-
hält die Dorlahronik nür 50. Die übrigen zebn sind Meier-
höIe ünd Lehrqiller, wie sie nodr 2u Hürtels Zeiten bestan-
den, Was die Gründunq von Tlautenau ünd d€r Dörler d'
landt. so fdllt sie lD die Jahre 1006 bis 1029 Im Jahre 1056

""ri;." s.nl"ß silbe'rtein erbau! worden sein. Unter den
GründunqeE ist Arnau uld Hohenelbe ni6t qeDnDnt Itr der
Häübr.a.he werd€n die Dörler des Traut4.uer Beztrkes ü-
qefuirr. Er verleqt dle Vorgiihge vor der eigelthcbed Sred.
alnqslstiqkeit in die Regieruglzelt des böhDischen HeF
zoqs Jaroüir und s€ides Gegenspielers Udalri.h. Nün erhebt
rich die Fr6q.: K6nn Hütlel, was ds Zerlpunkt anlangr,
vorbehdlllos qelolgt we'den? Hat srdr die Be.iedlung des
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seiner Ahnen zu sdreiben. Daß nan damals aul historisde
Glaubwürdiqkeii wenige. wert legte als auf einen alten
Stamnbaun, ist niöt weirer zu versunden. Hütlel hat dem
in gldnzender weise RechDung qetragen. Dd Abnherrn
lä8t Hüttel im Jahre 1053 nach Prag ziehe!, 1055 rird er
.us Prag verlrieben ünd erböüt 1056 das Sd ößlein Brzec-
stein, spat€r Silberslein geheiSen. Was ist aus h'storischer
Sictrl von dem Stamnbuch 2u halten? Welde gesdiöt-
lichen Tatsach€n stehen ihm gegenüber?

Das Cesahlecht der Silber soll raö neueren Foß.hungen
einem deulschen Bürgergeschleahte de. Stadt Königg.ätz
entstdoen. Dort kann es frühestens nödr 1225 ansässiq
geworden s€in, als (öniggrätz aus der .lten Gaulurg 1225
kölislidte Stadt wurde. Aber €.st im Jahre 1388 wird Jesco
(Johannes) diclus silherz de Billunsisdorlt äls Pal.on der
Kir.he ir Pilnikau und Besitzer des Dorles Billmgsdort (Pil-
Dikau) genannt, Nadwebliö wirkte er do.l bis 1,104. Seit
ßesithaöfolger und Patronötsben ist Nicolaus zilber de
PilliDgiuilla im Jahrc l,ll7. Die Silber wa.en früher auch
in Weikersdorf (Trzemesöna) und Tsöemna ansässig. So
werden als Pökone von Tsdema eMähnt: 1406 Cunsso dic-
lus zelbir de Czernna, 1416 Mixico de Zilbe.s, l4l7 Nico-
laus genannt, lrtl8 Miksso dictus Sylwe. dls aniger, Aber
audr in Wildsdrütz, ded späteren Stammsitz, Lonnen l4ta
neben Ulman de Nedes Pessi.o zilberg und Nicolaus de
Bllungsiuilla als Ki.öenpakone vor. Pihikäu, nach deo
sidr das Gesöl€öt bis zum Alssterben schrieb, blieb slels
Bestandteil der Herrschaft Wildsdütz, In Wildsdütz be-
halptelen sjdr die Silber bis nöö der Sdrlödrt an WeißeD
Be.ge auf ihren Besilztübem. Der unbekannte Forßelzer
des St@nbudles heendet es mit den S.lze: "Dies6 J.hr
(1622) ist He!! Hans Silber mit seinen zweid Söhnen Jo-
haDne ud Adamo naö Niederland in GraveDhaag ver-
reiset,' Er mußte ql€iö seinen Versandten ins Eril gehen,

Der beigegeb€ne StaDbbaum beginnt mjt den J.hre 999
wo der Vate. des sagenhaften Wolf von Ulsladt öuch Woli,
geboren sein soll. Die Nanen d€r Ehefrau€n der Nadkom-
npn rind den tohmis.heD Gcsdrle.hle'n antnommen, sie sie
späte. i. d€r Landesgeschiöte vorkomhen. Eßt Dit dem
Jahre l{68 sind die Nachkomen historisch verbürgt, Hüttel
nennl den Anherrn Wolf von Ulstadt, von Aö g€bürtig
sieben Mejler von Köln am Rhein gelegen, Dieser Wolf hat
wirklidr gelebt, aber viel später. In seiner Chronik finden
wir zum 10. Juni 1519 den Sarz: " . . . und ein Edeloann WolI-
g.ng von Ulstett, der alhier in der Kirden neben dem hoheD
Grabstei! b€grdben ist worden." Diese. Orr dürfte Uhlsrädt
in Thü.iDgen sein, denn im Ra@e Aaöen kommt er Dicht

So etreisen siö die Dorfahronik und das Stammbudr de.
Silber als historisch unecht. Es nö9 zur Zeii Mode gewesetr
sein, gesdtidUide Ereignisse in €ine Irilhere Zeit 2ü ver-
legen. Hüttel folgte treu solden BeisPielen, Das Stammbüd
stellt eine Glanzleistulg dd, was die Liebesgesölöte nit
Anna von Bünau betrifft, Hültel wa! bereits 65 Jahle alt, als
er dn die Nieders.hrif! des Siammbalnes und Stammbudres
giDg. Hier hat er s€ine Fähigkeil bewi6€n, als Erzähler aul-

Damit soll itr keiner Weise sein gloßes Verdienst, das er
siah bei der Naöwelt nit seiner Chrolik erworben hat, eiDe
SönäleruDg edah.en. Wir iesitz€n als der VergaDgenheit
iE ganzen Riesengebirgsvorlande keln ähnliches Bu.h Das
alie arnäuer Stadlbü.h aus dem Jäh.e 1477 ist leid€r ver-
sdrollen. Es kömte der Chrodk, was die Besitzverhälinisse,
die Sladtveryaltulg, ihre Ein.iötungeD und die Bürgerfmi'
lien betrillt, ebenbürtig ön die Seite gestellt werden.

Franz Sö6bel

Am Südetendeutsdren Tag heuer zu Pfingste! in Stuttgö!!
wurde bei der Tagung de! Anrswalter ein eigene. Vorlrag
qehalten, wo 6usführlich über die Fiuctrt ien€r Sudelendeut-
saben bei.hter wurde. die wegen ihrer poltischen Gesir-
nung, mebteDs Zugehörigkeit zur sozialdeook.atisden Pär
tei, die Heimät verlassen habe!. Es war söoD in den Jahre!
vor 1938 bekaDrr, daß ehem, Funkiionäre diesei Partei in
Deul.öldnd verhaflet xurden und in soqen. X7 Ldmen. Um
dreocn Celahren zu Folqehen, srnd ni.hanur hundcrle, $n-
derD tausend€ von Sudet€ndeutsden mit ihreD Fanilien lns
Ausldd Dodr vor dem Einmaß.h der Deütsöe! im Okrober

Die Flüchllinse von 1938

E! sird kcln6! Krl68 gcb!! . . .

1938 genü.htet. Die aus dem Riesengebi.ge flüctteten zh
G.o8teil ins Ts.hedrische, nacü Prag uld auch anders wo_
bin. Von do.t aus gelang 6 lodr dandlen mit der Bahn über
die Söreiz oder auö über Deutsöland nad Frankreidr z!
entkomme!. Viele benutzten auö das Flugzelg zur Flu.hr
nadr Englnrd. Heute leben in Sdtweden noö eine gröBere
Anzahl von Familien aus den Riesengebirge, die siö dort in
de! Flaösirdustrie und jn arderen Beruren wieder anse-
siedelt höb€n. EiD Teil, die in Engldnd Aulnahne fanden, sind
wieder na.h 1945 naö Deutsdland zurüd{ gekommen.

Wir waren dinals im August 1939 in clen Foot, einer Art Pen-
sio! ir Tillicoullry, eihen Doif das zlr G.alsöalt Clad<man-
nöD in Söottland gehörte, eilqüartie.t, erwa 20 Sudetendeut-
söe beiderlei Geschle.hts und fieberten in den Auglst1aged
desJahres 1939 den sichüberstürzenden Meldungenvom UbeF
f6ll Polels durö Hitler und setner Amee oDtgegen. DieSpsn-
nung wucüs, als sidl der Widerstandswille der Briten inmer
deutlide. abzeichnete. Werden sie nodr eindlat kapitulieren,
wird es €in zweites Müldlen geben, wird Hill€. siö audr das
Vereinigte Königreich botnölig machen, ob uns die Gestapo
dod! no.h sdrnappl däs waren so die gloßen Fragez€i-
den ud Probleme neben huDdert anderen Fraqe4 die uns
danals wie ein böser Alptraun audr naöts licht sölalen
ließen. Die Old Age Pensioner, neist G.ubeninvalide, di€ wir
unterwcgs zum Dorl lrdren und dre merst von un! brss.n
wollten, warum aU die Autregung entslanden sei, meinten,
als wir sie auf die drohende Kriegsgelahr auln€rksam mach-
te!, einhelliq: ,Nein, nein, es wild arch diesnal keinen Krieg
geben!" Un nidrts in der Welt wa.en si€ zu überzeugen ge-
wesen, daß der 'Frieden" am iängsten gedauert habe, Ictr
we!ß es nod1, dls ob €s gestern gewesen wäre, als lns der
Brielüäger - i.h glaube es war am 30. ode. 31. August 1939

- die Zeiturgen braahle. Wir hatten wohl 6 oder gar noch
hehr vers.hiedene Ausgaben der großen Blätter abonniert.

"Daily Express', "N€ws Chrooi.le", ,Daily Telegraph",

"The Times",,,Scoidnann",,,Mandester Guardian',,,Daily
Herdld" und maDchnal auö den ,,Observer,', tm "Daily Ex-
pr€ss' Iand slch in diesen Tage! ein Kabel des nln niöt
gerade dudr Deulsahlreundliökeit bekannlgewo.dener Sel
ron Delmer, der in der tetzien Zeit durdt sei! Buö ,Die D€uF
schen und ich' wieder in die öItentlidre Diskussion gerückt
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ist, die britisöe Mentalität genau kannte uld sein Kabel aus
Budapest audt mit der Uberschrilt vers€hen halte, die €in-
sdlagen oußte. sie lautete: "I bet you Iive to oDe lhere
will be no wär!" - Idr werte fünf gegen eins, es wird keinen
Krieg gebenl wer hätte so etwas in diesen Tag€n Diöt sem
gelesen und zu Kennlnis genonnen ob{ohl es eine orren-
bar gezielle Falsömeldung war, die zur Beruhigung beilragen
sollte, Den Propbeten Seltor Delner sdreint Dienand betm
Woi qenonnen und seire angebotene Wette akzeptie.t zu
haben, denD 3 Tage später am 3. Septenber 1939 muBle Mr.
chamb€rlaiD, der damalige P.enier-Milister des brilisden
Empiriums von der Tribüne des Unteihauses ir Londo! e.-
klären, daß sidr Sr. MajestAt Regierung von Gloßbritölrien
nit Hitler-Deutsöland im (degszusland belindlich eladrle,
naahdem die Uliim.te'l an die d€ltsche Reidsregieru.g, die
in Polen eingelallenen deutsden Wehrmadtsver!ände hinter
die Grenzen zurü&zuziehen, unbea.hlet gebliebed waren. Der
no.h nicht atlzulatrge vorher aus Mün.hen zurüci(gekehrl€,
die mit Hitle. gebollene Vereinbarung t.iunphierend s.hwen-
hende Mr. Chdmberlain mas dar.n geglauht haben, daß die-
ser Mündue! Vert.ag wi.klidr ,p€ace fo! our iine" - ,,Frie-
den lür lnsere Generalion' bedeulel, denn er kannle ja den
von Madrtraus.ü besessenen Hitle. niöt, obwohl ihm sein
Gesandter Hendeßon Beweisdaterial in rauhen Mengeo über
die wirkliöeD Absidlten des "Führers und Reidrskalzlers
Hitle.' ins Hals gelielert harte, von der Tatsacte daß e.
aUen in seiDem Buö ,Mein (ampf' sein Prosranm schwarz
aul weiß gedru&t zur Keminis gebraöi hatte, ganz zu
sdrweigen. Aber nidrt nur die Briien, auö andere Völker
glaubten den Friedensbeleuetunqen des RartenfÄngers. bis er
sie "one by on€" "eineD lach dem andem' - überfiel. Bei
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einkleiD weDig mehrWeitsicht ü!d politisöer Klugheit hätte
Welrkrieg Nr, 2 verhindert we.den könneni weDn man siö
an die Wirklichk€it und nidt ar Wunsöträume gehalten

"Ay 
yod borlle balkl ald by yor boDrle bräes.. .-

So beqiül eitres der volkslümlidsteD Volkslieder, d6
den Loö Lohond-See mit einem vom söottis.üesten aller
schottisden Dichter, Robelt Bums, Deben Scott wohl der
größte - qediöleten Tex! besiDgt 

'rnd 
heut€ noch so aktueU

ist, wie üh 1??0 he]ü, al3 es gesöaffen und vertont wurde.
Es gibt wohl kaum einen inlelliqenten Sdrotten d€r dies€s
3döne Lied nil seiner sdrwermütiqen Melodie nidrt kemt,
uDd in Ehren halten würde, Wir beide, m€ine F.au uDd iö,
damals in Maryport in Cunbe.land wohnhaft, hatten schoD
immer vor, urs dje schottischen Highlands, die Hoömoore,
einmal anzusehen. 1943 war es soweit, Der Betrieb, in dem
iö arbeitete hatte Bet.iebsurlaub uDd für zwei WodreD ge-
schlossen und wir maöten uns auf, um nit de@ Besuch von
in Glasgow seßhaften F.eunden auö einen Ausflug .n den
Loch Lomond zu verlind€n. wi! hatlen Glück, denn wir hatten
eine regendlme Pcnode er$,qöl und fuhren eioes sonnigen
Molgens von Glasgow b's Ballogh Pier, wo üan aus dem
Zug direkt in den vis-a-vis haltenden Danpler einsteigeD
konnte. wohl infolge des herliden sommerwette.s war der
Zuq vou und der Ddpler von plwd I80 BRT schr gul Dit
Pa+dqrcr.n beselzr. Als w'r nach eine! Weile losluhren.
halten wir urs einen Pl6tz ganz vohe gesuöt, denn der
S.hornsteitr des Dampfers rußte betrdötliö. Als wlr unge_
täh. in derMitl€ d€s Sees waren, drehie das Sdill uDerwartet
bei und wi' caßen jetzt ersl recbl binler der did',en söwdnPn
Raudr qudloenden Ess" und surden gänz söön m't Ruß bc_
rieselt. Wir madrten üs ölso sdrl€unigst aul die Vorderseite
des Dampf-B, ns\mFn aul einFr Sc.renbdnl dm De<k lldlz
und unL€rhrelt€n uns ube! die hcrrliöe szeneire die Lns
von Freunden schon vor unserer Abreise in Aussi.hi gestelr
worden war. "You will see bonnie Scotland at it's best' -
"Sie werden Schouland von seiner sdrönsl€n Se e keDnetr-
lern€n!" hatte ndn uns angekündist und es war keine Ub€r-
rreibunq. \^;hrcnd q.r al3o hedriieren und d,e zack.qan
rel,kro;en rm Hntelqrund Lbar A-dlur b"wLnderren, u'
über d€n strahlenden S;nnensdleiD uld das li€Iblaue W.sser
des Sees freuten, sagte jemand qanz unvemittelt hinter
unserem Rnd(en: 

"Do 
you knov where Ess is?" Wjr hdlten

keine Ahlurq, dsß dieFrnge üns qegollen hatte und reagier-
en erst, als si€ wiederholt wurde. vor uns st6nd etn sctorte
in Kilt in miluercn Jahren und sah uns trag€nd an. ,Ich sagt€
ob SiewisseD, wo Essist?',Es iutmirIeid,ab€ridrweißni.ht,
was Sie meinen!- gab i.ü zurü&! "oh", dntvortete er, ,I
mean the Deputy-Führer!" - ,Idr meine den Slellverlreter
des Führers," Jetzt €rst ging mir ein Licht auf, da8 im eng-
lisdren däs ,h" vor einen Sellstlaut in der Regel ni.ht aus-
q.sp.oden wird. ,sie mein4 also Hessl/i sagte ich, ,,ich habe

aber keinen Söimmer eiler ldee wo der sein könntel' Hier
suß iö eirsö6lte!, daß erst ein paar Tage seit dem Ab-
splung des FühreFsteUve reteß übe! Sdroltland vergangeD
waren und nienald so .edr! wußte, was die b.itisöe Re-
gierung mit ihm angefaDgen hatte. ,Können Sie das große
Hnus da dniber am Uler nit d€n Roser lingsheM sehen?'
lraqte nein söottisöe! Gewähßnaon weiter- ,NätürUö
kann iö ös!' ,Dort ist er jelzt', alrwortete de. Scotchhd
und ladrte, als iö ihm bedeutete, daß jdr gar nidts d.gegen
häben würde, ohne Hes3 dort audl für eine Zeit lang unter-
gebracht zu werden. ,Können Sie mir sagen, warum ausge-
rechret Garovet auf die Butte.seite faUen', fragte idr nh
meiDerseits, ,ich kam dieses Nüi-S.heein oi.ht rieden!'
,But you are a Geman, ar€n t you?' - ,aber sie sind doö
ein Deutsder, niöt wahr?" ,!nd you don't like him?' - ,und
Sie mögen ihn trotzden !idt?' - I.agt€ der schotte ver-
wundert weiter, ,ldr bin Sudelendeutsdrer' erklärte i.h ihn,
,und wem idr ni.ht re.htzeitig abgehauen wäre, lebte id1
heute nidt mehr! Die Gestapo des Fübrers hätle datür ge-
sorgl. Es sr!d niöt alle DeutscheD Ndzis, genöu so wenig wie
alle B'ilen Mosley-Gefolgsleule srnd. Wegen Hrtler, Hess und
ihler Bändc mußte rdr dll meine irdisöe Hcbe und merne
Heinat im Slidr lassen, um dös nackte Leben zu ietten, Ve.-
slehen Sie nun, doß 'd dresen Hess umbringen würde, weDD

'ö aD ihn rön ködtF?l' .Oh yes', diworrele Dei! Söotte,
,das kann idt sehr wohl verstehen! Sie solllen ihn aulhängen,
diBen Verbre.trerl' In deu Augenblid( kam ein Juge üd
.iel ,Dadi, so lange sude ich diö sdon, wo wa.st du nur?'
Dann zog er seinen Vater mlt sidr lort, ,wir atle wa.len auf
di.h!" Das Gespräö war damit zu Ende, Als ich aber wieder
auf meinen Arbeitsplätz in der Föbrik kam und meinen Ar-
beilskollegen Ton voD meinem E.leb.is am Lo.h Lomond er-
zählte, s.üluq der die Hände übem Kopl 2usadnen und .ier
ganz enrsetzt: 'Um Himnelswillen, Emi€, erzÄhl'das nieman-
den weiterlWetst du, däß das streDg g€!ütetes Staatsg€heim-
ris ist, wo Hess festgehalten wnd. und daß nu. de! Premier-
Minister uDd noch ein oder zwei Leute davon wissen?' "Dasist ja no.ü schöner', tat id empört, ,da erzählt nir eiD Sdotte
aus trei€n Slücken onDe da0 i.h inn dana.h getragt }ätle, daß
der Erziasdrist Hess aul einem herrliden schottisöen Land'
silz lebt und €s sidl grt geh€n läßt, und du gehst in dte Luf!
wenn id das weit€rezähle, vas Dir der Sdlotte utrier aUen
Leuten anverlraule!" "Ganz egal", meinte Fr€üd Ton, "siesperren dich €ini venn du das hetunerzählst, Ernie, glaub'
mias nur", besöror er nidr, ,'.ü meine es dod nur gut mit
dirl Du btst leider ein to.eisner Auslünd€r - urd auf die
hat es die Polizei besonders sdrarfl' Nun, vielleidrt hatre
Tomas Colmön redrt idr behielt also mein Staatsgeheimnis
fü. nich ud dachle nur darüber nad, wie leiöt Dan hinter
scltwedisöe Gardinen koDoen kann, ohne eigentlich etwas
vers.üuldet zu h.ben, außer ein loreigrer zu sein, der väh-
rend des Klieges in Great BritdiD zu leben gez{ungen war!

otlo Ranb.uske - Rettendorl

W€r bis 31. Oltober r9O5 anlrag auf Aü.bu.brgtrulage
sleut. erhäl! djese (bei Vorliegen d€r soßtigeD Volausset-
zunqen) noö rüdrwilkerd ab lnkrafttreten des Gesetzes,
das ist ab l April 1965. Antrdgsvordru.ke sitrd het de!
Arbelsämiem erbäluid, die auö für die BeviUi$rDg zu-

B€kanntlid! wjrd die Ausbildungszulage in Höhe von mo-
narli.h 40 DM lü. Sdüle! und Stud€nten zwisden d€m 15.
und 27. lebensjahr gewährl. F1r rehrudqe ü!d ADlernlinse
besteht nür dlnn ei! A!6pruö, wenn die EEiehungsbei-
hilfe oder V€rgütug nonatlid !O DM niöt @eiöt, Vor-
.ussetzuq ist iD allgeEeine!, daA die Elrem no<b minde-
sten3 eib weiteres Kind haben (das auö liber 27 J.hre ali
sein darr). venyitwete, gesöi€den€ uDd l€dige Persons
erhaltd die Ausbrldugs2uldge dud dann, weE sie nu! ein

Züo gletde! Tedia kaln auö !oö Eil RüüwirhrDg zln
l Aplil Altrlg &üJ zeorrlhd€lgdä ln den FäIed gestellt
werden, wo ln€hr .ls ilret Xbilcr vorhlild sild ud das
Einl(o@oen ilber 650 DV monaurö liegt. Für Farnilien mit
dret uDd behr Kinder be3teh bezügli.h des Ansproös aul
Zweit&ilde.geld voD donaulch 25 DM LeiDe BegreDzug
bi3 zu eind goe1.s6 ModalseilkoJue. E€hr.

Sozialgesetzliüe lragen - Wis$tnswefte Vorsüriften
Von Otto Lang

Allragsrelung na.h det "Härreno{elle" tt.hr erlord€rl.ü!
Soweit ddrcn das Rentenversidrelungs-Anderungsgesetz ein
Ansp.uah aül Leistulg oder äuI eine höhe.e Leistung begrün-
det si.d. werden die Renlen von Amts wego unter Berück-
siötigmg d€r Vorsdrriften des neuetr Gesetz€s e.neut um-
gcsrellr bzw. neu festgestellt. zu dieseb zwetk wslalen voD
den ve.sid.erungsanstalten alle Rentenakte (auah die nber
.bgelehnle Renten) du.chgcsehen. Die Renlenemplänger
brauchen ölso ketrer Artrag aul Leislungen na.h dem neuetr
Gesetz stellcn. Dd es si.h bei der Durdrsidrt dd Rertenakle
üm eine seh. unfangreidle Arbeit handelt und in eineE noch
niöt übersehbaren Umlange Neubere.hnung€n vorgenon-
men werder lrüssen wjrd wahls.heinlidl eire lange Zeit
vclg€hen, bis dcr letzle FaU geklÄrr und erledigt ist,
Es ist gut, daß eine Arlragsrellurg erspart rird, deDn der
Renteremplärger kann kaum beurt€ilen, ob rür ihn durd
die ,Härt€nov€lle" eine höhele Rente herauskommt. Canz
allgehein darr ahsd ießend jedod vernutet werden, daß im
Verhalhis zur Cesantzahl d€r ReDten und der Höhe der"
sclben di€ auswirkungen nur in einen ge.ingd Pro2entsatz
bedeulend sein we.den.
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Fllr Angestellle mit Einkodmen ilbe. 660 DM:
ßelrciungsmögltahkeit von der Xrankenversicherungspiliaht

Die Heraufsctznng der Velsicherungspflj.hriJr.nze in de.
Krdnk€nrersiche.ung lon 660 DM aui 900 DM noratlich
bevi.kt, da! ab 1. S€plembe. 1905 alle Angestellten, die nit
ihlem linkonrnen zwis.hen 660 und !r00 DN{ ]iegen, k.dnken
versicnerungs! idrlig wcrden.

Diese Petsonen wdier bislrer vieiioch lrei !rirat€n Veisic\e-
rugen gegen KranLheit versiclert. Ded wulde vom Gesetz-
geber Rechnurg getragen durdr die Einräumung der Mög-
licükeit, sich von der Zlvangsm gliedschalt bei einer gesetz-
lichen Krankenkasse bef.eien zu lassen. Argestellre, die €iDe
Vollversiderung in einer privaten Klankenversicherung ab-
oes,\lo+F1 nc ipn. ' da' J .ü dic uni"rholL heredrrig €n
idr l.-nm l,l re,l" rnqF.r lor(An nnd, i'. dr" VoS rLn-{'t
geqeben, ihren bereits bestehenden oder einer neu zu ver-
sinbarenden plirateD Versiche ngsschutz den Verside-
!unqszwang vorTuziencn.
Bis spätestels 31. März 1966 müssen die Betrelfenden nit
einem BelieiungEall.ag jhrem Arbeitgebei uDd ilrer Pfliöt-
krankerkassc den Naclweis erlrinqe!, daß sie sich bei einer
lrivarer Kralkenkasse versicher! Iabe!. lst der Anhag von
dei zusländigen Pnichtlasse nicht bis zum Settenber dieses
Jahres gerehnigt und der Arbeitgebe! nicht über die Be-
frejurg lnterricltet, so karn der Versicherte insolem be-
nachteiligt \rerdcn, als nantich de. Arleilgeber gesetzlich
\pp icher ßr, dF .rb"l "1rFonr.i. ton. ce dl enll
bel; r"- un.i dip."n .d 

' 
r en r i ' 

ön Arbp.lleberonle
an die zuständige Pflichlkra*enkasse abzulühren. Dane'
ben muß der ADqestellte, lalls er cincr lrivatkrankenkasse
anqehört, auch an djese seine Beitraqe zanlen. Inwieweit
ei; Rü.kerstatlung von Beilrägen lej besiehender Doppel_
ve.si.he.unq nröqhdr isr, nuß mit den i(assc! gekln.l {er-
den. Wer sich voD der Pilidltversicherurg befreien 1assetr
will, tüt gut daran, nöglidnst bdld die nolwendigen Folmali-
tälen z! erledige!,
!s sind Bestrebungeq im Gdnge, daß die Arbeitgebei alch
dalr ihren Anteil 2ur Krarkenversicherung leisten, $enn der
Anq-, , l.r' p..\dr\e ' \pr' .sl. !.np MeLrLFl".rLrq dpr Ar_
up.iq-bFr "-'srF.r d"oJ .h , i.h . d.h . b- Pn o Li_gl.4d_
schaft müssen diese einen gesetzlichen Ant€iL in llöhe der
Hallre der Beiträge zahler.

Zur 18. rasterausgleiösnovelle:

Folgende leistungsverbesserungen sollen ab l Jüni 1965

1. Erhöhürg der UDterhaltshtlfe: für den Beleötigten von
bisher 175 DM alf 190 DM, Der EhegatteEusd ag erhöh!
sidr vor 105 auf 120 DM (Ehelaar soDit 310 DM De! Kin-
de.geldzuschlag betrdqt 65 DM anslatt bishe! 60 DM.
2. Erhöhurs des AtrreörünqstreiDehages bei gleiözeilisem
Sozialrerlenbezug von 41 DM auf 48 DM Dtl.
3. Erhöhutrg des S€lbstäldigeDzusdlages zu! Unte.haltshille,
de. klinftig, je nach Vemögensverlust 40 bis 100 DM le-
tr6qt. Für Ebeqatten (also bei Eltenlaa4 erhöht sid dei
Zusölas ebeniaus aüi20 bis 50 DM, je naö Söadensbehag.
4, Aüf {üe gauptentsdädigutrg wnd die Unt€lhaltshilte ldlni-
ttg lur mebr Dit l0 Prozent algeieabnet.
5, Drei w€ilere Jahrgärge ehenals Selbständiqe! sind fiu
Ullerhalls[ilie aDsDruahsber€ahttgt qeworden, Es sind dies
bei Männe.n die Jahrgänge 1900, 1901 und 1902, und bei
Frauen die Jahrgäng€ 1905. 1906 und 1907.

6, Das Sterbegetd wurde von 300 DM auf 500 DM erhöht,
we ere Ertäuterungen folgen nadr Verkürdigunq der 18.
Novelle und der zur Dutdtuhruns notwendisen WeisüDsen.

Höhercs Alt€rsgeld itil Lardwirte
Mithelfende Farnilienangebörige einbezogen

SoDdenegehng lü Ve.rriehen€

De. Bundestag hat noö vor deD Somne{erien eilstinnig
eiEe "Novelle zu Gesetz über eine Aliershilfe !ür Land-
wirte" vedbsahiedet, die dckwilkend vob l. Mal dieses
Jdhres an eile Erhöhusg des Alreßseldes blinSt, VeiheF
ralete (Ehepadr) erhalteb ein Al ersseld von 150 DM (b sher
100 DM, Ledige (Verwitwete) ein soldes voD 100 DM (bis-
her 65 D\4). Ähnliü den Rentesalpassungsg€setzeD enthält
die Novelle eine Vorsdfift, nad der die erhöhten Alters-
seldbezüse auf önderp Soziallerslunsen wie Kriegsoprei-
ienrea, tAC-RenreD, Bezüge naö deli BuDdessoz,aihlliege-
setz, Wohngeld usw, für die Monale Mäl bls etNahUetlidr
Oltober l96s Dlaht argereahret werdeD.
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II€imatlreündel
Im 19. Jah.gang

steht unser Heimatblatt
,,Riesengebirgsheimar"

Au.h die heranwa.hsende
Generallon die vor bald

20 Jahren vertrieber
würde müß mit der altetr
Ileimat aerbuDden blei-

tlellt uB leue Bezieher

Das Helmötblatt lst dte
Brüd.e zur allet Uelmat
nui dle wir Alsprrö üad
göttllch€m NatuEecht be-

Bitte hellt reue Bezi€her

Weile! eDthält das neue Gesetz eine Reqelung, nadr der
erstbais die mtlhelfetrde! FaEiliennng€hörigen itr das Ge.
setz eintezogen werden, Für diese beträgt das Altersgeld
50 DM monduidr. Ejne besoDdele Neuetug ist lede! darin
zu sehen, da6 Maßnahmen zur Erhaltung, Besserung oder
wiededrersielluns der Erwerbsfäliqkeit vorqesehen sind.
Mithelfende FamilieDangehörige haben jedodl keinen An-
spruö auf diese Maßlabmen.
Fll! Flüdtlinge ud Vertrtehere eDlhäIt die Novelle eine
Sonderregelunq. le.soren diese. Gtuppe, die bei Wiederein-
qliederuDg als haultberufliche Land ine ib Bundesgeliet
das 50. rebensjahr beleits überschrilten hatten und bis zu!
Vouendung des 65. Lebensjabres dje vorqescluiebene Wade-
zeit ni.ht meh. edüllen können wird die Möglidkeit ein-
ge!äumt, für höchstens 90 (alende.Donate Beit.age naözu-
entiÖten, wenn sie mindestss 90 Kalendeholate larg bei-
lraqsllliöliq wared.
Mit dieser Novelle entwickelte sidr das Geselz ü!e! die
Altershilte für Landwine zu eiren Renterve.sidle.üngsqe-
seiz, das für verhältnis4ä3iq qeriaqe Beit!äqe eine ansehn-
lide A]t€.sreDte garantiert. Dabei lällt besonders ins ce-
wiöt, dön das Altereqeld zusälztid zu deh vertraglicheD
Allenteilsleistunqen gei{ähd wiftl.

WalserrenteD über das 18. L€bersjnhr hinaus
Nach einer Entscheidung des Burdessozialgeidls in Kassel
haben Kinder mit Ansplud aui Wöisenrenle aus der So-
zialversicherürs audr dann üler das 18. Lebensjahr hinaus
ein Re.ht duf Waisenrente, wenn sie bereits eiren Berul
ellernrFn und rn Ausbrldung Iür pinen zweiten Berul steho.
FJr dan lpnlFnabsprudr slielt es lerner keina Ro le, ob es
sicb um ein normaies oder un ein verkürztes Alsbildlbgs-
verhältnis nit oder ohne Abschlußpäfunq handelt.

Wehrpfltötlg€r werdetr Ktu-Versiaherun$betträge erstattet
Nadr ein€r Miiteilung des Bundesministeriums der Verteidi-
sunq werden den wehryfliöligen Dadr lhre! Einziehurq zun
Wehr.lieDst die Beil.äge für Veellidtulqen aus Kraftfahr-
zeugsreue.-Versiöerungen naö ! 7 des Unts.haltsve$lde-
runqsgeselz erstattel, Wehr!flidtige, die ihr Kraltfah.zeug'ür die Dduar des WehroieDstes dbdpme der hdben und eiEen
Ru\ensbeitrög zählen, erhdlteo dieseb Ruhensbeit16g eben-

Nächste Sozlälreltene.höhurg lü Aussidt
scbon jeEt gilr als s öer, daB öuch id ndcüsreD Jdhr die
ADpässung der Ren en d-s der Arberler- und Angestellte!-
versröerulg, eotreil sie bis fnde 1964 Ieslsestcut Burden.
sieder db dF lohn. und Cehcllsertwrdrlund dgepö0r w€'-
den. Die 0. Rerreaüpassung seir 1q5? .bi 1: i966 wüd
vordJssidrlich 8? v. H. beuagd. Die Fe-ten der Unfall.
velsidrerung, die gleiöJalls jähllich öDge!ößt wcrde!, solletr
@ 8,7 v. H. erhoht lerd€n.
Die Beitraqsbenessungsgrenze wird zum sleiöeD Zeitpukt
von 1200 DM aul 1300 DM monatlid steige!, Bei dem ge-
genwdrtigpb Beilrdsssdrz von l4 v. H. (1vovo! Arbeirgeber
dnd Arbp rnehmer je d'e Hdllre zu leis'en haban) wird der
Be lragshöctß sdlz von jetzl 168 DV iE Jahre I9b6 eioe
Sieigetuq auf 182 DM @onatLö edöhren,
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liesengebirgs-$elriftstdlar und Lpilor [rnst ltdliel ein Acltzigm!

Seine Geburtsstadt isi Leit-
meritz aD der Elbe, dort er-
blickte e! am L l0. 1885 das
Lidrt der Welt. 13 Jah@ spä-
le!, 1898 konmt er Da.h
Trautenau, Hier fiel aüah sein
Entsdluß, Lehrer zu rverden.
Er besucüle ansahließeDd an
di€ Volks- llnd Bürgers.hule
die Lehrerbildüngsanslalt
und legte 19@ die Reifepd.
turg ab. Bald daraul finden
wir ihn dann als Blildenl€!-
.er i! Wien und eine Zeit

spllter dls Lehrer an der liebig söen Privatsdrule in Reiöen-
berg. Dann kam er zurüd< in sein liebgewordeDes Riesenge-
birge, tiier unte.llchlete er zuerst als Lehler in Raatsd. spä-
ter iD Rädowenz. dann finden $ir ihD io Aupatal, Ma.söei-
dorf IV uld iE bena.hbarle! Albendorf. Es zog ibn imne.
wieder zurü.k in die Metropolstadt des Riesengebirges, nadr
Traulenau, wo er in den letzlen Jahren bis 1945 Hillss.hd.
lehr€r in di€ser Stadt {ar. Gerade diesed Schül€rn, die eine
be3ondere Hilie im Unterrich! brauchen, d€nen woute er €in
Heller sein. Es ist uns liöt bekännl, in weldrem Jahr e!
seinen €igenen Hausstnrd grüldete, wir wissen nu., daß er
1950 sein€ liebe Ehegattin verlor, Seiner Ehe entstahmen
zvei Söhn€. Sein Sohn Fritz ist 1942 in Rußland gefallen,
diesen Verlust konnten die Elter! sdrwer übersinden, Der

trühe lleinganq seine.Irau war woN das Leid un denSohn.
Freude bereitet ihm die Faniiie seines zweiten Sohnes Hel-
mut, der als studienrat in Nürnberq wohnt Zw€i Enkelinnen
erlr€un den Jubilar, die wohl behüiet in der Güte ihrer Mul_
t€r Gerlinde, die aus Parsöniiz stMt, h€raDwaösen.

Am l. Oktober kann unser besöeidener Sörittsteller Dd
Lyriker, der seit Jahren in Bamberg, obere Söndstr, 17 id der
Einsankeit lebt, im Kreise seiner AlqehöriqeD seineD 80. Ju-

Unser Riesengebngs-Diöler Othma. Fiebiger nennt Ernst
Redlidr den b€slen Lyiker unsere. zeü Au.h unse. großer
sdriltsteller Josef Müblberger sagi. "Uns Riesengelirglem
ist noch viel zu wenig bekann!, da0 in unserer Mltte einer
der besteD Lyriker uDseler alten Hejmat lebt." Josel Mühl-
berger regt ü, aus dem reiöen Sdratz seiDer Diötunge! €iD
volkstünlides Werk herauszulringe!, daDit viele nod bei
seinen Lebzeiten die besdeidene Grö0e dieses Mannes keD'

Wi! veröIlentliden einiges vor seinen Di.ütungen, u,a. auö
eines seine. ersietr Arbeiten "B€süd", das er im Alte. von
18 JahreD sdrieb- In laul€ der JahE haben wir wiederholt
!m Jdhrbudr und duö rm Hermdlhldr'Arbeilen aus 'eine'

Heute wouen w'r ihm für aues, vas er geschrieben und ge-
didrlet lat, reöt herzliö danken, ihn für viele Jahre nod
gute Gesundheit {ünschen und höge er siö roö r€drt l@qe
an de. Fanilie seines Sohnes und der EnkelkiDder €rfreun.

Dle Tasse

In meiner Stube steht ein Sörern.
Galz von d.iD eine alte Tasse.
Urd dodL- wie vieles schließt sie €in,
Wenn icn behutsam sie umlasse-
So viel€ Male hat sie hir
Aus lieber HaDd den Trank gebot€n.
Nun wohDt Doö ein Stü* Heu in ihr,
Das Hez d€r Güte einer Tora.
Ist auch die Tdsse stark lädie -Sie bleibt ein Sdalz bis an mei! Ende,
Der niemals einen Hauah verliell
Der Witrne vtelgeli.bte Hände,

Ern3l R€dli6

Ab.bled voD Hau
Dann waren plötzlidr Tor ed Tär lerschlossen,
Das lelzte Mahl noch auf dem Tisö b€reit.
Doah hat es keiner mehr lon bs genossen.
Si€ ließen uns zum Essen keine Zeill
Dieweil satrg eine Diossel unverd.ossen.
Und reiie, rote Kirschen flammten weit,
U.rat der Wut ward vor uns ausqegosseni
als wärs für uns noch nidrt gdug an Leid.
Wir ladlen bitler. Oder wars ein Weinen?
Dann no.se. alle Tränen nur aadr inhenl
wie iern sdo. all€s war: KristäIl urd LinneD
nnd sadt qedämpfter Lanpen mildes SdteineD
Inbrunst des Tag€s stieg wie sonst empor:
dod blau und golden *ie nod nie zuvorl

Emst Redliö

V€rlorene tteiüat
Mdn könnte es vcrschweiqen ud vergessen,
Wozu sidt mit Verlorenem belasten,
nit all dem Kram, den Kisten und fasten,
dem saubren Tisch, an dem nir einst ge*ssen?
,An Ditrger hängt man niöt. Das sei verEessenl'
So sageh sie, die no.b im Eignen rasten
und zärilidr streiöelnd üler DaüneD lasten
und aus geblühmten, schönen Tellern essen,
Ich weiß. wenn nidrt die lichten W€g€ wären
und Bome nicht mit leudtendem Gesidrt,
die F€lder nicht mi! hodgehalmten Ahren
lnd nicht die Glod(en, die den Sonntag söufen,
die oit im Tröune mich nadhause rulen,.,
das sind niöt Dinge ... das vergilt sidr dlötl

Ernst Redlid

Ich nab an deiDe Tür geklopit,
do.h du walst nidrt zuhaus'
du flogst hohl nil d€n Frühlingswind
leichtnügliq einmäl aus.
Grad heut hätt idr dir gern gesagl,
wie du so lieb nrir bistr
wer $€iß, hann s bjede. Feierlag

Mit sdweren S.nlitlen kehr i.h üm,
mit lei.btcn zog ich öus. . .

idr hdb dn d.ine Tü geuopttr
dodr du valst nidrt zühaus.

Errst Redlidr

Riesergeblrgl€rs taeünankd
Es hars ein quler Freund erdadrl.
Der Wald gab sein Ce.atn dazu,
Es krante eine Schöplemadt
gar tiet in ihrer Segenstluh,
Und dann qings aur die Walderschaft,
Bchutsänr erst aui Sctritt und Trilt.
Und nahn wie sehr geheime Kraft
das HeiDauterz im Ränz€l nit.
Däs HeE der Ileimat sdg und kl.nq
bald Neii i! aue Welr hinäus,
l/iel tausend Seelen vllteD Dank
den kleiDen Lied aus sdrlidlem Haus.
Und wenn wir jetzt beisammen sind
die Gli.d.r eines heiligen Bands:
dau rst dds Li.d dls liebsies Kind
auch tmnrcr hitten unter uns:
o- mein iiebes Riesengebirge, , ,

Ernst Redlid

Dle 3tllle Stulde
Es hält die stille StuDde
wohl über nich Geridtl
erst sdraut sie ernst, dann milde
und sie verulteilt nicht,
Mir ist, dls wär ich Jurge
ud Muu€r lächelt leis:
ma&st du audr dumme Streiöe:
mein Junqe, ich verzeih'sl

Emst Redlidr
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Letzte Nachrichten
Josef Woll ein Siebziger!

In Hoheneilc oirlkltc er am
7 Oktobcr la95 aLs dlLesle. Sohn
iier Eheleui€ \lolf, Rdsrerer, ddj
Licht der lvelr Dorr besu.hte e!
die \rolks uld BLirge.schule.
vor d.m 1. Welrkrieg war e!
bereits l,Iitglied des kath. Ju_
qendlrundes Den Kricg erlebte
er an der russischen Front und
ken.le erst spät aus Sibirien
ncin. In Ausschuß und bei dcr
Liebhaberbuhne des kath. Ar-
beiterv€reires wlrd er dann 1eb
haii rärig. 1925 holt ihn Josei
Renner in sein Gerv€rhsclaits
sekrerariat. In de! Jahren bis
193,1 gehörte er der Hohenelber

Rochlitz: Goldene Hochzcit
Ieiem am 12 10 die Ehcleute
Josel und Johanna Erlebad,
geb. \'{ölle. bei quter Cesund-
lrejt in 8.191 Neukirchen-Hei lig-
blul, Baler. \^/dld Der Jubilar
kann dußerdeo anr ,I. 10. sei_
nen 76. Geburtstag Ieiern. E.
grült alle Rochlitzer redrt

Das Buch "IE Söleeqebbge" hat nir derart gmt gefatlen,
daß i.n no.h ein Stüdr bestellte. Es ist ein wundersdrönes
\Merk, das usere lnlergeSlide Heimar so zeigt, wie sie

Rudolf Kohl, NeDtershaüsen

Slddt!e.1.etung, der Bvirlsb.trennng dcn Krankcn]iassa
Ausschun und vjelen anderen Ver.iriqurgcn an 19:14 er_
ridrrere .ljiei Renncr cin YerbirndssckrcLdlidl ill \Yekels
dorl und b.tranl d.n hbrlar nit de! Fülrmg. Ndch Aui_
lo,L q d"r, .s l. .cq ..holl" sd i 

' 
CF i i lp'6\'6 ;l

n t;ierse^ Ldo ' uno ^u,d 'rjoNelbrandenburq arsqesiedeli. Zuü 40jähiser Priesterjubi
]äun von Prildi Po!t, kam er nit einem Rucksa.k als Flücht_
lirg nadl Altötring. Von djcscr Zeit an $ar er bis zur Er
reiahurg seires 65. Lebensjahres bejd Riesengebirgsverlag
leschättigt. Seil dem Vorjdhr ist er Kreisqeschärtslührer de.
SL ir KenDten, VorsitzeDder der Heinatqruppe der Riesen-
qebirqler und hilii überall leinig mit, wo er qebraud:i wird
Sein ;.oßFr Freundeskrers aus der alten und nelen lleimdt
hat n-ur einen wursch, möge er sich noch re.ht viele Janle
bester Cesundheit der glüahlicher Ehe nrti seine. frau urd
seines sute! Humors und Frohsinls, erfreucn.

',

Großaupa I: In Reinb€k bei
Hamburg vcrsla.b an 31. 8. 65
die Hegersgaltin Berta Sagas-
ser geb. Ri.lter jnr 32, Iebens-
jahr aus Haus ,Waidmanns-
ruh' Urlasgrund. Die so p]ötz-
ljdr von uns Cegangene hatte
nocü arn Vormiltdq ihreD Spa-
ziergdnq genacht urd kurz nach
dem Milraq hatte sie durch
einen Unrall i! ihrer wohnung,
rn $.Lche. sie taqsüber allein
Nar, der Tod ereilt. Zahlreich

L.rren Run..t"L. lhr Nc c 
^los 

Br".ir aFldr | .pl .ler
Ve.t.eibung in Mün.üen {ohnt, lai die lejre Rcjse dcht
ges.tretrt, um der Verervigten an Grabe den letzten Nach_
rul /. hJl ' n. \oo lp. /u rrur Ii ai" Ang"origen S no

Hatrs-Warzlik-Reprinldru.ke
Eine lerdienslvolle Tal der luropa-Bu.hhandlüg

Nadrdem dre sndetendcutsche Europa'Buchhandlurg in Mnn-
chen bereils der dritt€n Band liingsr v.rgrilJcner werte des
Bölmerwalddichters Hans \!'atzlik in uDverä.dertem Nach-
druck nach den lr\tdrucken ers.üeinen ließ und zu hollen
sieht, dan anf diese Wcise noch dan.h weiteres Werk der
Vergessernejt enhjssen und reü zugängtich gendchr wird,
mag es gestattet sein, diesen ga. nicht so selbslrerstärdlicher
verlegerischen Mnt dicser Buchhardlung !r das rechte Licüt
zu.üd(en und ihh als verdicDstvoll. knlturelle Tat lLir unsere
Volksgrulle zu würdigen.
Die Idee entslrang der ständilten Nachfrage nach anti-
quarischen E{enplaren leure nidrt nehr in Buöhandel er
hiltlichen lverke Hans atzliks, vor allen nach der lrühen
Ve.ottertlcbulgen desDichters. So entschloß sidr die Eu.opa
BüchnaDdlung !o. z$.ei Jahrer, den 1917 €rschienen€n Grenz-
landroddn "o Bönmen" nao\ ein€n Erenplar der Erstaus-
gabe auf fotonechaniscden Wegc, als sogenarnten Reprini-
dru.k, neu aufzul.gcn. In eberso solid€n vie ges.hnack-
vollen Rohleineneinband jand das Buch ejler genügend brei
ter lreurdeskreis, der dre Buchhaldlutrg ernütigte, im vori_
gen Jahr einen zwejten Band, den historisden Böhrner$dld_
romön "Der lrarrer lon Dornloh", und rn diesen Jalr scnli.ß-
lich das lrstlingslerk des Dichters die Böhnerwalde.zdh-
lunger und -Hislorlen ,,lm Ring des Ossers' folgen zu lasse!.

3r6

In letzterem Fall konrie ebcnlalls ieder lür den Nachdru.k
d;F Etou.toLA \on 9 r /Lq undF S"leSt 'rF-dFn xas fÜr
.lr--r", d;o". D.1r"rq\oIqJ.zoe,oro, -T P-.2.piln"q.
Moqe dieser verdienstvollen Tat der Europa_Buchhandlung
die ihr gcbührende Unterstützung als den Reihen ünserer
Landsleute zuteil werden, dimit dieses 1 'erk weitergejührt
nnd nröoli.nst an.h no.h aul andere hcute zn Unrecht ver-
gessene-Di.hter unseres lleimal.aumcs ausqedehnt we.den

i, h6,'rdo. na,noor'suo
KüislleFOriginal€n- 6-{ialbiger Olisetd.ud(,
Formar n xjr.5cm ' DM 6,30

K'on.n.Krrehdd -Pnanz€nw.lr" 1964
12 Näa oa.rler riq"l nacn (L1sll6r o' o laler'
6 {faöisqr ofrs€tdrrck,
Forna' i x"s cm oM 630

De Krooen-Karedd6r sind Monals-Kaleid€r b$ondeßr ad uid besbr
orrl'lar. lno voraboen 0c5eiuns€1 sld laPonaqe'de 7"'glisse

lrre'Alqe€1lzi.!re'de1Bilo.
O,o aon Aoor orlqer iL G'r"d€ i6so1oe1 O isiroe
wurden von hotooragsiden Kün6rl€h gasdnatron.
so elhan ,60e. ra€.d€r z,o' s6'rvore <LThrrplr ,o1 ! o0q .cr6--
fo r, die b€ir 

' 
är.ß1 B€raLnr.n ürd aursDiron -le'essalre Derc l.

ihrcn sanzen Aeiz oti6nbaron. 0i6s6 Kunsrkal€nder können beifr Fi6en-
gobirgsvenaq bq{elt we.den,

Der Riesengebirgskalender 1966

*ürde wie bereits im Septemberhelt bekarrtgegeben
g€gen Monatsende an alle irilheren Bezieher oüne Bestertung
versandt. Eins steht schon tesl, unser Bildkalender ist auch
heuer wieder mit se'n€tr 9 Vie.tarb- ünd 27 schwarz-w€io Dil-
dern zum versandpreis von DM 3,20 einer der schönslen und
billigslen Eeinatb dkalender, Allein die Bildklisahees kosle!

über 5000,- DM, AIan madrt dm Rie!€ngebirgsvertag imEe.
wieder der Vorwu.l, daß e. !.eisddickend wi.kt.

Wir biltetr alle Heimattreunde empiehlt in Eurem große4
Bekanntenkreis aue uDse.e Verlagserzeugnisse, die wir auch
heuer wieder ztr volkslümlichen P.eis4 abgeben

www.riesengebirgler.de



Heimatkreis Trautenau

I.aütenauer lral€n sl.h ln DlUetburg
wicd€rsehensfreude und viele sdLöne Stunden

Höhepunkt der monatliden Zusanmehkünftc de. Riesen-
qelirgler aus dem Heimatkreis Tröutelau wdr in diesem
Jahr das Trefien zahlreicher Landsleute am vergdgenen
Soontög, den dpm 5. Seplenber, in D,llenburq. W.jhrend am
Vomrltdg bercrr\ c'n Bu3 dus dcm RduD Asdrdllenbu'g citr_
qetrolfen war, wurde dußrr nrdndren dndFron Trculanouem
auch eine Abordnung aus Remsdeid herzliö begrüßt, zusam-
men Dil einigen Dillerbu.gern besuchte nän in den Vor-
mitlagstunden die Scuo0bcrganldgen, den Wilhelmsturn
und die Kas€ndllen und erhi€lt, von Hardld SöaL €rtäurerl
einen umlössenden Uberblick über die Kreisstadt Diu€trbug,
die vielen na(n ihrer Ve(reibung vor zvanzig Jah.en zu
einer ncuen Heimat gervord.n isi.
Nadr den gen€insdnen Mittagessen konnte der vorsitzende
der Landslcute in Dillk!cis, Edwin Kneilel (Obelsdrcld) audr
die inzwischen aus der ve!schi.denen Ceneindan zusanmer-
gekonmenen Traulenauer viLlkomnen hejß.n, Auch dieses
TrcIIen sci crn B€$ers ddtür, erklärte.r, ddß lnan das Hen
matlönd nidrt verg€ssen hahe. Dies we e durdr die VeF
bundenheit unter den randsleuten urd dic Wicde.s€hens-
freude dller hi.. \'ersannnehcn dokunrenliert.
(leirel b€ridrtete vonr lctzl€n Bundestrefr.n des Riesen-
gebirgler Heimatkreis.s in Nürnberg, zu den etrva 3000
Landsleute gckonm€n vdren und schildert. dcn Ablaul der
einzelnen V€rarstaltungen, Hjeibei seien auö eine grole
Anza Alterer Bürqer ans d.r Zone sekonnr.n denen man

Die Arlauer t.afen sidr arn 5, 9. im,Lolenglin", Als Gäste
wa.en öudr die FraueD Jes€phirc Ahll und Hildd Fisdrer
(Göldne4 aus Augsburg anwes€ld. Erstnals zugeqen war
audr Frl. rledl Kaulnann (Arnau) nad 16j;hrigcm Auienthalt
in London bei Fabnkdnt Lösit. (Köbelwerke Ilohenelbel, in
lvelrn.r Fdmilie die Gelnnnl. bereils lrüher 20 Jahre in
Di€nsl.n stand, - Inm€. wiede. erhalter die Heinatkund-
ler in der Runde neltvolle Hinweisa üb€r tsilddokunente dus
de! einsligen Heimat. - Nächste \.ersahmlung ah 7, 11.

Das Arraue! Heinaltrelle! an 12. L in Benshcim wa. trotz
des unbcständigen Welters sehr gut besucht und nahm einen
erhebenden verlaul, Ein auslührhder Taqungsberidrt erlolgr
iD de! Novemberzeitung.

Riesergebligler in MündeD
obnann Braun konnte an E.August tlotz ullaub und Feien-
zeit Iast ein halbestlundertllcimalireunde beim le ri€nlr€llen
legrüßen. Unler anderen besondels die Ehelcute Konrad
Sdrleit, der im August seiren ?5. Cebufisiaq feierte und von
Mitreldeutsdiand zu Besuch hier $.eille. Unsc. Septenber-
tletten aD 12.9. r'ies ernen selrr guien B€sud! aul, Eingangs
gedachte Obmann Braun der plötzlidr verslorbenen Ldds-
männin Berta Sagdsser aus Groß-AuIa. An dem Freund-
sdraflsDesudr aD 26. 9. nd.h Augsburg mögen si.lt redt viele
beteiLgen Der rnleressdnle vortrdq H. walther Md$ays
ub"r dds Thc.n" .Dd. oi u's.hc rhpd .r In den ehemdligen
Ost- und Südostgebieten" wurde mit gloßen Beilali aufge-
nommen, Die herrlidren Diasbilder wurder von lassenden
Opemmelodicn untermalt, (Sdrallplatten). H. Manthey, sei

aus Mitteln des Feldinand-Liebig-W€rkes eine Freude be-

Er wies darauf hir, daß aud lür die itr den Dilk.eis korn-
nenden Lddsleute aus Mitleldeutsöland edtspreahende Bei-
träge lon ded Gastgebem beiü BDdesvorstand in wülzburg
angefordert werden können. KDeilel bal darum, davon Ge-
braudr zunacüe!. Seine Beridr€rslatturg über das Trellen
in Nümberg aurde durdl Farbdias d€s Lm. und gleichzeitig
Milglied dcs Vo!6tönder, Ludwig, uniersirirhpn.
Der Vorsilzende kündigte ferner an, daß das !ä.hste Treffen
aDläßli.h des zehnjährigo Bestehens der Patensdlnftstiber-
nahme düah Würzburg wahrs.beinlidr ah 10. ud ll, Juli
1966 in Wüüburg stattlinden wird. Er holfe, dan sid auö
danD wieder viele beteiligen veden.
Wollgang Bau€r. der Vorsitzende der Riesengebirgsgruppe
von Asdrallenburg und Umgebung. dankte im Nönen aller
Gäste rü. die herzliche Aulnabne in Diuenburg ud über-
bladrte die Grüße der Asdailenburger Gruppe. Er lreue sidr
dao die schon lange geplante Föhrt nach Dillenburg zu so
einem söönen Erlebnis gewo.den sei. Er hoffe, daß die Trau-
tenauer aus den Dillkreis audr einmal in AsöareDburs auf.

Für husikalisdre Darbielunqen soiqten das Zitter-Duo Grötz-
baö,/Kunkel und sdrul eine redrte heinatlidre Atmosphäre,
wie sie in den sd)öncn Bauden des Riesengebilges in den
winteralenden üblich wa!, Heinatlj€der bildeten gleidrsam
die überleitung zu den zahlreiden Fdrbdias, die Laldsmann
Franz Kohl vor kurzem in dies€m Teil das Sudetenlandes
aufg€nomnen hntte.
Er beriahlere von Landkreis Trauterau, der nad! der Ve.
treibung zu 60 Proz€nt wied€rbesiedell woden sei und in
den nan heule elwa 18 Prozent Deuls(he rind€. Zahlrciche
Arbeiter aus der Balkdnländem hd Zigeuner behelrsöten
dds Straßenbild, Sie seien in der Industlie und landwirlsöait
eiDgesetzt, von Trautenau aus wi.d das ganze Gebirge ver-
waltet und kann als Beaml€fftadt bez€idrnet werden.
Aüö vi€le and€re Orte bd Gegenden konnten die einst hier
önsässigen Bü!ge. sehen. Olt nidt wiedezuerkennen, aber
ErinneruDgen wurden $ad ud mönde Begebenleir in den
anschließenden Slundan nD Gesprä.tr wieder lebendig, Mön
erzijhlr€ sidr nodr viel. bis di€ Slunde des Absdieds ge-
komnen war und man si<h versprach, bald wieder einmal
,uiänmenzukohnen.

hie! Iür die erlesene und unentgelllide Vo.iüh ng herz-
lidlster Dank ausgesprochen, In der am 27. 3. slattgefunde-
Den aussdlußsitzung, (voltzählig), wurde dds Herbst. uDd
winterproqramm festqeleqt, zünäöst wi.d an 10. 10. die
Kirdrweihleier mi1 Tanz abgehalten. Die "Pflauma-Ke.nes-Kucha" *erden von den Frauen geliefert. lD November will
dös Brüderpaa. Jesöke (Niedcrhol) einc Diasreihe übet ihre
abonleuerliden,Wildwasserfdhrlen auI Jusoslaw'ens rei-
ßenden Gewässe.n" zeigen, (TonböDd-B€gleitlexl.) Die spä-
reren Veranstaltungen reden im Heinalblatt angekündigt,

Helßalgroppe dei Trautenauer Rieselgeblrgter in Sl{ttgar!
Am {. L fand iq Sturtdart-Bad Can.sr.tt nadr den Som'ne.-
ferien de. ersre Heimarabend in Rarsstülrle start Ln custav
Frenzel tubrte licnlbildcr aus d€r dllen Ileim.t vor. F.nilie
Reqnier harre die Reise in die cssR ddzu b.nutzt, eine setie
von Farbtotos über Traulerau, Oberallsl.dt, Freiheil, das
Riesengebirge uld Güntersdorl aufzunehm€n, die öugenein
duidr ihre Auswahl Anklang bei den Zusdrauen idnden,
Den Söhnen Reqnier sorie den Vorführe! sei dafür he.zlidr
gedankt. Frau Regnier sprach dazu erklärende Wort€, Es ist
Dur sdade, daß .lie Acsudrerzahl nictt den qebolenen Voc
trag entsprad. Der nächste Heimatabend ist ad 2. oklober

Rl$engebirgler öE UnteEain {As.hallenburg und Un.
sebunqli Wir wouen au(h in diesem Jahr gemejnsam die
Kaiselki.dw€ih begehcn. Diesmal trelfen wir uns am l7, Ok-
tober 1965 un 14 Uhr im Gasthof ,Perkeo" zu As.haflenburg,
Riesengasse. Für Musik und Unt€rhaltung wird gesorgt,

llnserc ll eimalgrup pen eeüchlen
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Der Alte spriaht

Inmer leiser wird da. Leb.n,
imner rerner rückt die welt,
immer leiner $id das weben
das den Tag zusdmmenhält
Uld da bin ich :ritlen drinner,
e.dlidr fast an Ziele dort;
und es gehl ein tieles Sinnen
olt schon lon der Erde iort.

Ernst Redlich

AUS DER ALTEN HEIMAT
Arnau: In der alten Heihat verstarb am 15. August plötzlidt
Ernst Glof nn Aller von 77 Jahren.
Aur der Todesanzeige die in beiden Slrachen gedruckt war,
steht de. Sprucü: "War so reich sein qanzes Lebeh, an Arleit,
Sorge, Müh und last, Gott gebe Dank lür deine Mühel In
unse.em Herzen stirbst du nidt.r
Um den Verewtgten traüern die Familien Grof, Soulavy ünd
Do-di. \ rele a -duFr welLpn ).!h )e nF' odnÄbdr err.nern
Er war ein ehrenhailer Mensdr, der gern und stets seinem
Nädrsien hall, wo er nur konnte.

Burqhöle1-Ansetlhi Ih de! alten Heimat leierte am 28. Algust
Ann; Fähnrich ihren 77. Geburtstag. th! Mann lerstarb be_

Die Genannte wird no(h bei vieletr Heimatfreunden jn gut€r
Er nnF,unq sein. l,esorder' mrl d"npn s.e ber der Fd. Peö
zusadpmn besöd iq {ör, Sia lpol JeL?l be. r''cr Toüler
Rosa in NiederDrausnitz, ih.e beiden Söhne Johann uDd
Emst, wel.he iri der Bundesrepübljk {ohnen, beslüd.wün-
sdre! die Mütter zu jhren Ehrentag,
Haüacüsdod: ln der alten Heinat i! Neuwelt verstdrb an
24. 6. 1965 Herbine Relnet seb. Scbanda ih 69. Lebensjahr.

Jughüd: In de. alten Heimat starb Sdruhma.üerneister

Mars.herdori I: ln der alten Heimat verstarb an He.zschlag
Juliee Kottyk (sahlaggenburg),
Franz Lolerz, Sohn vom Latrdwirt Lorenz ,Neüe Welt", hatte
bereits seine Ausreise ndch de. Bundesrepüblik genehmigi
bekodme .waiun er den Freitod vorzog, wird wohl sein

Sahatzlar: In der atten Heinat ve.sta.b vor kurzen die Berq-
mannswitwe Burke.t im 78, lebensjahr. Sie wohrte nodr in
der Holeigasse in ihren HäusdieD, lhr Mann ging ihr scüon
vor 50 Jahren in Tod voraus.
Niederklellaupa: Maria Prier, qeb, Brunnecker war in Früh-
jahr mit ihre! Toöter Celtraud in der alten Heinat. Sie

"VEnGESSEN 
SIE NICLT aur der Reise, bein war-

dern und camping oder in Urraub lhl lläsdrden
"A LPE "-Franzbranotwein. Bei qrößler Hitze a1s

ausgleLdL und bei Gewitterstimmung als Belebungs_
T' il d._ beor r.\r -rsüle]'"l \e \en. Süor $irigi
T opn n rprtuugen lrr lorodrlrchp. W l'.l Pnndn ' rre.
d.r rrerTustellen Sc\on wor Dehr als 50 Jahren wulte
na! das ORIGINAI-Erzeugris dei ALPA-lVerke,
BRUNN Königsield in der hell-dutrkel-blauen AUF-
MACHUNC zu sdrätzen. Eine Grdtisprobe st€ht Ihnen
gFrn zur \'örfugl19. Und nun i'ohe fdhrt und crhol_

sdEe I eqer rr reaLPE-CHEMÄ,349CILAM,ts") . PT I05

besudrien audr das Grab des Vaiers. Am I Mai waren sie
aul der Schnekoppe, wo es noch viel Schnee gab. Von Braun
lvilleln lnd F;au wurden sje Liebevoll aulgenodmen und
velpfleqt. Der Multei konnte sie vi€l aus der alten rleimat
err;nlen, \Flcn- n o.qp inre' [ .ronk n,l n lr t chr miF

oh.n öen"nnte ori0! t rt rrr.m Vdln u d

Lindern Cerl ' rd .nd R"rlnd d "l' Bekdn "n
Obe.altstadt: In der alten Heimat verstarb be!€its am 21.
Juni Dlölzlid d eined HeEinfarkl Hemioe Fischer im
Alter'voD 69 Jahren, Die Verewigte wa! eine Söwester
vom Masdinensetzer adolf Fisöe!, Buödrud.erei Heimat
Ihre Sdrwester Elsa die mit ih! nodt in der alten Heibat
lehl. $dr d l?, Juni öuf Besüdr zu ihre' Schw"sler An.d
nöcb Holzqerlinqen, de 6rs Hdushällem bei Pjdtre Har-
hün Schuoelt:us Oberprausnilz tatiq ist, ge\o@en Sia
Lonnt€ daher bidrt ernm;l dre Scbwester 7d' lelzren Ru"e-
sldlte beqlei_Fh. Die Verewiqle wild siöerl:ch nodt dllen
Oberdlrs rdtern in sute! Ennoerug sein, Eögpn sie .l'er

Sdrarzla.: viele Beroarbe erfanitien haben sdron vor ]än"
qere. Zeit un die Äusstedlunq zu ihren Verwaldten nach
l\ö.rdpur-/nldno dngp.udrt, u-d i- lprzrpr Zp I dre A rsrP:s"-
oa^ il qu-q e d lFl !, ,ind drF. d e l "m lien Wrr \ie
He.bert, Lo.enz, Mala Reinhold, Fiebiger Anton, Brude! von
Orhma. Fiebiqer und Fiedle. Alired in die SBZ. Das An-
sudren des .A.dolf Seiiz, Sdrwiege.sohn des Rudoll Bradatsctt
wu.de abgelehnt und so will Seitz jn der alten Heimat blei-
ben, Die Fan. Winkler Herbert und Fiedler Alf.ed sird schon
im MoDat Juri ausgesiedelt, An 20. 7. erhielten die Aus-
siedlungspaliere noctr die Famili€n Josef Künzel Anton
Mitid{a und aus Berggraben Frau Kämitz. Der Sohn von
Künzel ist verheiratet und arbe et als Elektrike! in Sdradt,
er bleiht in 3öä171.. nnd an.h die Tö.nter von Miti.ka. die
rerheiratet si.d, bleiben ebenlalls dort.

Seit r.Auqust ist wiede. ejn neuer Pfar.veMeser inScüalzlar,

Was uns alle inlercsietl

Allenbüch: Wi. steuen richtig, daß Obl. lveinelt nicht in Bad
Tölz, sondern in 81?1 Btdrl, Tölzer Straße 188, wohnr.

DöEelgNnd: Wi. beridrteten im Septedberheft über den
Todesfdll von Allred -J09", es ,oll rid:riq nei6"n Ajrrad
Lame m 5?. lebensjöhr.

Güuterdofr Beridlliglngl ID Augustheft beliötet€n wir
über deD HeiEgang von Hds Sture dd sahriebeü seine
ftau wöre eine ToÖter vom verslorb€DeD Obl. Meißner,
egter war ou. thr o*el.
OheEoor. Im Jahr 1957 käD durch Familiennsamnenfüh-

'urq JosFI Coldmann mil selher Frdu Marid, geb, Kninek,
naö Hö-burq il Schwdben I'r ihreü SohD. wo sie si.h ei!
Eigenheim elbaulen,

Qualls.h: Theodor Kupka, landrirt aus N.. 56, wurde bis
1955 von den Tsdredren zurückgehalren. Nadr seiner Aussjed-
lung kam e! nadr Oberfisdbad/Obb, ln München madte er
eine Ums&ulung zun Masseur und Bad€meister mit. Na(n
erlolgter Prüluhg wurde er am Staatl. Versehrtenkianken-
hJus in Bdd Tdlz äls Bddemeistpr arqesrFl r. Sein ernziger
Sohn Manfred ist Volkssdrullehrer rind vereheli.üte sldl
1964 mit eine. Leh.erin aus Obersölesien. Er wonnt in sei"
hem Eige.neim ünd läßt aue Heimalbekannten sowie Turn-
brüder bestens gaioen.

Sdatzlar: Auf Grund de. Familierzüsämmenlührung haben
die alte Heinat die Faniiien Künz€l und Mitickd verlassen
und sind zu ihren Anqehöigen racü Oberbayen übersiedeli.
1n/i! heißen sie in Westdeütsclland recht herzlichwillkonmen.
Wolta: In ihr leuerbautes ligenhein, 6361 llbenstadt, Kr.
Friedbprg. a ler Wp nberg 1o, .ind di" !hel"Jle Herncnn
urd Ro.d \\pb ' sowr" dre , "n Le Rol"nd u1d F1\d W"b"
anfargs August ülersiedelt. Den Cenannten geht es gesund-
heiilidr glt und sie lassen alle Fleimalfreude bestens grü-

Woltä: \iit der I rkunda dps Bdyer Slddrs' i' r) er um< lür
AIbFrl Lnd Soriola Fürsorqe \or 24. AuqLst 

'oor 
nc_ de!

ArbFi smhister Hdns S.nüLz mI \4 -iunq vom l ldnudr Dr,
tmil Fp.sl wolnhorl rn Vprsbdch bpr WLrzburq zuto ObaF
Regierungsrat ernarat, Die Ulkunde wurde inm naah Bad
TolT n"ooasdno' wo pr sidr qprcdp alr SchqpriIp9..
bes.hadroL;r 2trr Iinr beraid '
eudr wii treuen uns über die Berörderung uld Ernennuns
unseres langjähligen Mitarbeiters zlm Ob€.,Regielungsrat.
D!. Emil Feist ist seii vielen Jahren dei stille Helf€. vieler
lahdsleuie, die ihm in den versdiedensten lebenslraqen
ihre Anliegen volgetraser haben, Er war jnmer und wird es
auö künltighir bleiben: der treue Sohn seines Volkes,
Wir beqlüd.wüns.hen ihn zu djeser wohlveldienten BeIör.
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'tü/ir gratulieren den Neuvermählrcn und Ehejubilaren

Alletrbuah: Am 22. Algust ve.mählte sidr in Kanen Ingiid
Krause, Angestellte bern Bürgemeisler6mr rr K@en,Iod.
ter der Eheleute Karl und Elftiede Kraus", aFb. St.ffa aus
Georsensmnd rn,t Frilz Naujokdr, Masöi;ensreiger dus
Gumbrnoen.Ebenrode. Dem junq.n Pda! .lles Cul. 3ul 

'hrem

Altenbudr Es veleheli.hten sidr am 21. 8. in BiöI, Ewald und
Gerlinde Ottl. Die juge Frau is! die Todrter der Eheleute
Emanuel und Hedwig Preißler, geb. Höge aus Miltel-Alter-
budr B€ste Glüd(@ns.üe entbieten die altenbüöer,

Am 22. Mai 1965 fand in Hunttngton B€ad\ Kalifohien, die
- 

MiE Lhda May G!e€!e
u!d

Mi. Ja& G. webe!
statt. Miß Greene ist die Toöter voo Mr. ünd M.s, Sydney
L. Greene, Mr. Gleele lsl ass, vize-Prlislddt der Douglas
Aircraft werke, Hen Weber der Soh! des 1945 in PIäg us
Leben gekombeno PapierlabritaDted IDg. EdviD Web€r ud
Fra! M. Madeleine Weber ru! Bausnitz bei Trautenau ud
der Enkel von Frau Mary Posselt aus Trautenau, Hen Jad<
G. Weber isl seit 1964 bei Douqlas Ajlcraft als aelonautisrher
Idqenieur an der aierten Slufe de! Saturnrakete, welöe drei
MaDn zu Motrd brinso sou, täüs.
H.r Cä'rhd3 PosI äur Mlnd.nr'Wdd.i nos n.cn Hunrinoron, rndraE,
um ..rne Mufl.r und sd'w*r€r zu b*ud'8n und d.nn o;no .. o.m€in-
r.m m don wdo€n ndd' Kalitoriion /ur Hod'zol!. 0'€ R€rs. r0hd€ dud,
dr€ sräar€1 0rro, frllob, Ml$oLl oLä10-., T.räi, N6w M€x'10,

uld Karrro'nr.r vi. sdön.r csb
3€h.n. Sesond€ß b6me.ronew.d rar dio Fahd du'dr di6 b.d.n Wi3r€n
(Pr'nred D6s6r u^d Mohav6 0...n1. Un!.'s.ß r(i *nd dd Anb cr d€3

und Sd'rud{.no.bide!,r.ld'$ vo' tdu&nden 0'o0.. Mo.r o6**n rr, d6
ol$.rr3.hen Hod..damms. d., r.o& G€br.r. Amerikas mft Strom Ets
.orst. io*o d€r b6'0'1mre. Spr.€re!.dr L!! v.C.., dqsn rios!. Hor.ts

d.. B€sLdr.r rae:inie sr. ln K.llroh €n oro €a audr
v'.r Arrr€!.ndsr rL san F6 r'i,rdo vdll.y,
Loi Alqelss Lnd nldrl zulslzl Oi3noy and, so

Dl6 ]'auung vo^ Mi8 C'6.n6 und M' Webr r.nd in d€r g..d'mäct(-
eoh gesd,mnd(l€1 st. Amdrt-ß8end *a.
b.lrrdcn srdr p.ßö11'cnk6l€n d€ dmefianlldr.. i.k€r...dr.trt€
Bdor Frau Posg€rl und sohn, !owi6 Frsu w.b.r dl€ Filck4is6 nadrlrdlaaa €nkar6n, wLde rocl. or. Damp,s,.61n zn k,6t sm'j a;r.l;;

o€höi /rm GESre,t demK.ueumnrdn,s wshr€y. v,6r r s*err d.b s oa ru shdi e€ro
n€ugi6ri9. s..hunde, ung öhntrd'. Brum.

'6rd'$ 6tn€n 2Lm T6 dr...nen
Boder r"fl...o *d d€ v.odrr." i{d, w;*i
1, 000 rm harr€1 d.€ R6tsrd€1 uurodrg€t.gr .ts si. otid cs wt6d€, i1

rräu poss€tr, sedc:m ADr| a3 Jc\6 atr o€wo,den

10o Grad Fah@nh.ir und ri.rn post wtrd di.R.i$ quer durd dio sraron und de. aur.nrh.l in Kariror.i.n unwr:

Jungbu.ü: fleinz Friseurmciste., Sohn des Alois StieraDd,
ebenlalls Friseurneister lern.ihlle siö am 2, 8. in Eislingen
hit Christa Rejk. Der junge Ehemann hdt i! Eislirgen ei;o
Friseursalon erörfnet, ist bere s Besitzer mehrcr€. Djptohe,
die er sidr bci WeltkämpIen ib Frisieren erworben hat.
In Eislingea vernählte sida Wollgano Hanpel an 27, L m
Gellinde Fis.her aus S.harzlar.

AlleDbtr.ü: An 17. 8. 65 vollendele die X eqeRrtwe Bertd
Rudl, Oeb, Ube,ld.us Nreder-Allpnbudl 3 in Boizenburg/E.
bei zienlidr qut€r Gesuldh€it ihren 83. Geburrstag. Wir rün-
sden ihr noch eine! sctönen lebensabend.
In Süssen, Hornwiesenst.öße 83, Kr. cöppinqen, teie.te aF
14. 8. im (reise ihrer Kinder, Enkel, Verwandten und Ee-
k.nnien die X'reqeMLwe Mdria Sönabel d6 Mi el-Allen-
buch 129 ihren 30. GFburlsläq, Von 

'hrem 
BcldnnleDlreis

tralen viele Gh&wünsche ein. Sie lebt mit ih.€r drei Kin-
dern i! deten Ejgenheim und har trotz mander Sdid<sals-
söliqe uld söleöten Zeitetr ihren quten Humo! behalten,
Wir sdtlielen uns den G!ötulanten an und {ünsdren ihr roah
einen r.höneh Leberiäb€nd

Maßaherdorl II: In Ma$dendod ve|nählie sicü an 5. Juni
Mizzi Fleisöer mit Jan Schinek. Ihre Tochter verehelidrte
siö vor zwei Jahren mit Erich Kruse aus Kleilaupa. Sie
haben bereits ein üeun Monate altes SöhnöeD Eit Narden

Nleder- uld Ober-rbinaupar Es beiral€tenr Hans Salw€nder
(sohn von Wosel Josef, Nickelberg), Johann und Roland
saqasser {früher Niederkleiraupa, Söhtre vom "strossa Seff"),
HaDs Herrmönn tsohn von Joh. Her@dnn, RmerbaudeD),
Edmüld Klein, Oberklei.aupa (Sohn votr Klei!, Bnefträger).
Den jogen Ehenännetn und ih!€D Frauen vünschen wir
viele slüdrliöe Ehejahre.

Suwa.leüt - xönlglDhoir Die jülgste Todrter der Eheleute
Anto! Dd Minke Ti.hatschke, geb. Madka, in Asöerslebeo,
Magdebürger-chaüssee 16, IDge Tidalsöke, Dipl. KraDken-
söwesler, har srdr mir D'. drem. JohdnDes Kreis, einem ge-
bürlisen Sölesier, an 8. 9. 196s vermählt. Deü jungetr Paar
Iür ihr Lelensglüdr, unselen hezlidren Glüd<wunsct.
Ir großer Freude geben die Eheleute Marianne und Gustl
Tham aus Eislingen, Heimtstraße 2, die G€burl ih.es Sohnes
Hans Joa.him am 24. August 1965 bekaMt. Der glückliahe
Vater gehö.t zu den Mitarbeitern unser€s HeiEatblattes.
Wir haben sdLon maDcüe nette E.zählung im Blatt und Jahr-
budr veröllentliöt. Dea g]ücklicheD Elteln gez b€sonderc
gütc Wünsdre zur Ankunlt des Erdenbürgers.

NtedetLleiüaüpar Wi. beglüd<wülsöe! die Faüilie D!, Heiü
P.tzell zur Geburt eiDes Töcbler.trens.

Tlautenau: Den EheleuteD H.inz Pies.hel und Eleonore, qeb.
Meyer, in Stuttgarr-Heunaden, wurde am 25, 7. d€r StamE-
halter Aiexand€r JohöDnes qebore!,
Triuleüu - Ob€ran.radt: lm LüitLurort Distelbruch -Detßold
leiert€n d 6. 9. die Eheleute Rektor a. D. Riöard Hilben
mit seiner Ehegattin Marie, geb. Sömidr, das Fest de. Gol-
denen Hodz€it. Zallreiö waren die einqelangten Glüdr-
wünsahe und Ges.henke, Im Höhenrestaurani ,,Sdrau ins
Land" iD Bad Mainbeig verbradrte das Jubelpaar €inige ge-
mütlide Stunden mit den Angehörigen. Der Jubilar Dahm als
R€3edeoflizie. und Bat. Adj. in Rußland und ltalien re üd
wurde mehrlad alsge2eichnet. Als Pädagoqe ridmete er
sich jahüehntelanq erlolgreidr deü Dienst am Nächst€n.
Als Obmann des Riesengebirgsieuerwehrgaues ünd als Vize-
präsident des deutsdr.tr Landesverbandes in Böhm€n, als
Krcisleuerwehrlnhrd und Leiler de! FeueNehrsöule in
TröureDau e.warb er si.h große Verdien3le. Na.h der Ver-
treibung lebte das Jubelpöar fast zwei Jahrzehni€ in d€r
SBZ, bis vo. zwei Jahretr die Ubersi€dlung in das Lipperlantl
gelang, Dem verch en Jubcllaar qünsd€n wir nodr fü!
viele Jalre beste Gesundheit und aues Gute.
Deükd-P.aürDltr - H.indorf: Diamanrene Hodzet kann das
Ehepaa.Anna und Nikolals S.üin{Ie. aus Hairdorf- Deutsö-
Prausnitz, am 3. Oktob€. 1965 feiern, Beide sind schon über
80 Jahre alt und die Gesundheit läßt zu wüns.üen üb!ig, Sie
wohn€n jeizt in der Ostzone und zwar in 92 Mitlweida,
Tschopauerskaoe 6, SadseD {DDR). Sie würden sidr freuen,
von BekaDten einnal Post 2u erhalten. Aud sie lassen alle

Der Riesenqebirgle! H€imatkreis wünscht den Ehepaar zu
dielem I e{ cllps Cure. Cotros r" Asren Sr Scn und vor allcm

De. Elekinker Emit I-€nnert aus Oher-AlteDbudl3 feierle @
30. f. in Hibmelsbe.ge, Kr, Sondetshausen, SBZ, mit Frau,
Sohn und dess.n I tr'li. sernen br, Ceburlsldg,
Am 9, 9, konnte Hilde sdrober, gen, Fiedler, ihren 55, Ge-
burtstaq feiern, Sie stanmt dus ObeFAltenbüch 19, war ir
5oo. verheir.let und wohtrl Dun bei Hannove..
Den 50. Geburtstag komte am 25. L Josef Salder aus Miltel-
Allenbudr ll im Kreis€ der F@. und Verwandte! in SüB@,
Zwid<straße 4, feieo.
Am 28. 8. fererre K.'l Rilcker rn Sprenberg se neb 50, Ce-
burtstag. Er wohnrp vor der Aussredlung rn Nreder-Alreq-
budr 25 und arbeitele dls Sölosser bei der Frrld Hübner in

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
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Deüßdr-Prausnilz: G.lurlstage feiern in der SBZ:

Söobel Marie, lnbnkdnnitcrin, Anr.is.nhiuser 1, am 11. 10.

Peitzker Frlonena, oeh. Rumler, llaindorf, dm 14. 10., d.n 55.
Lokwcnz ivane, Lagerhaltersgattin {8ara l:iLale), dm 8 r0,

Die bcstcn Glückwünsch€ von v. S.idcl.

JobaDnlsbad: Ihren 80. Gcburtstag karn Ma.ie Gegenb.uer.
geb. lllner am 12. Oklobcr bei geistige. und leiblider Flisdle
in 8541 Unlernäßjg über Schsabacü leicrn.
Ihr große. RekanDtcnkreis von döhein $ünsöt ih. noö
einen redrl s.üönen Lebensäbend.

Jurgbuah: In Wailen-
fcls/Dillkr. leierle Bcr-
ta ull.irü hei besrcr
Gesundh€it hei dcr Fa-
milie ihr€r To.ht€r aD
l. 9. ihren 65. Geburts-
tög, Ihre Enkelkinder
nadren ihr viel l.eu-
de. Alle aiien Bckann-
ten läßt die Jubilarin
in ä11e. Heidatverbun-
de.heit redt her2li.i

Franz Sllro ein Neürzlgerl
De. ehen, Bleidrereiarb€ e! Franz S!urm, der viele Jahre
bei dcr l'!m" Hdnl,e in d^r .Ucngel bc,(t"llrgt wdr, kanh
am 28. Oklober sarnen au. Gdou!rsröq rn Kuchpn, Coerhe.
sr'd0e 2olr, über CprsInge&Slg., reipr;. Dpn hohen Jub,lar
wünsöcn bir \on qcnzcm Hepen hodr cineD sdönen Le-
bensabend und Iür weilerhin gute Gesundheit.

Xoualov - Nimersatt: In Oberasba.h bei Nnrnbelq, Kir-
.nenbdd I. lprcr'e Juserd Pnsdr qeb Rudis.h dm ?. L beiileistig(r und iorpprli(har I ri,.he im Krerse rhre, Algphuri-
gen ihren 80, Geburtstag. Als diesem Anlaß qrüßt die Jubi-
larin alle alt€n Bekannten rcöt helzli.n.

Nledorllelnadpa: In Srndt,n.rcD reicrte phrlrDD cleißner seF
b.n 70. Gebu'lstcg. Ndrntrdqlö unserc besi;n Wun..he
Obe.nlßtadt. Annä Knlr€l €ine Fünlundsedzigenn!
Die Jubila.ir hat die wcite Reise von Sc.hweden bis nach
Nürnberg zun Trautenauer Heinattretlen nidrr qescheut. Sie
Ir€ute sidr, daß sie so viele alte Bekdnrte an den beiden
Tdgen in Nürnbero trdf. Sie härte nodr so nanö€n gerne
wiederg€s€he!, die €s zwar nidrt $eit nadr Nürnberg h;tren,
aber nicül gekonnen waren. Die Jubilarin erlreut s-ich nodr
eine. lebhaften Rüsligkeit, Heimatkreisbetreuer EMin Herr-
mann enlbot ihr am Fcstabend herzliche Grußwolre und
ddnkto.hr fLr r\' (ommen. Moqen vr^te $dr cn Oplermut
d e.cr frdu Fr1 B" "prel h"hren: Am 14. Okrob-r \;nn sie
iD Sölforsa 170, Forsa I E, ihren 65. ceburtsrag feiern,
S.üdlzlarr Nddrrrdgli.h grd'uliFrpn wrr FrJU Annd Taube
ielzr Ob€rur,€1, Fr.hdrd-wdqneFSl'd0e t7, zum 60. Ceburls-
tdg und suhschen rhr Do.h vrele opsDnde Jdh,e rm K.erse
ihr€r Lreben

Jungbu.h: 11 hd nbu'g.Hdruurq, Wdssmerstr, 4 rFr.tdrb ah
20. L Zur(F,b",\F n-.t^r Jo!I S|nrri.h 11,,J LLben5 Jhr
Dcr ver"{ srF srcmm'e uu. Bobe- bp, schdtzldr, rd'; dml Wcltkrieg teil und verehelichle sid 1918 m't Setna Bi-
schol du' Södlzldr rcds(hdus Btduer Srprnt. tqlg pdd,cre er
in BerDsdorl erne Kondrtorpr und lq2J kruile Fr r; JunSbuch
d.s tlaus 166, rvo e. bis zur Verrreibunq sejnen Beni au3-üb'. vielen r, noch b.kannt. ddß cr rn der qdn/.n Umgp.
buns zu den K .n"nf,sreh Lnd du, JndeFn A; d.rn ein-eh\ erköuls\'cnd nd .. Dcr V.resrqre wdr durdl Jdt re Obmcnn
der Hdu,Lpsr./e vereiner Oberine:srar der Xond rorenrn.
hung. An 3 I 41 hurde e! m,t sc,ner FJmrtre ous scrnen
H.xn \cnfleben, Unler dreseD t-otrlen hdt er rn den letzreh
JdhrcD sch$e' gclrren 

^m 
t2,I erllr er erncn Cehrrnsötag
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lilnikäu - Pllsdo.| An 14, Möi 65 ieierte Filomena Ullridr
Hoi unter der Viehwaage, ihlen 80. Geburtstag- Von ihren
nocü l€bendeD runf Kindeh saren vie. atrltsend. Siehe
Bild von links. Karl, Anna, Frdu Ullriö, Lenc und Hanni. Die
Rose ist in der Ostzone und konnte ni.üt komnr€n. Außer
einigen Aiters.rsct€inung.n (Kr€islaulsldrung und Arteien-
v€rkalLungJ fühlt sie sid noö wohlaul Der Karl ist ridt
m€hr bei seinem Bruder Häns in Frankfurt, wohnt jeizt in
Adelbe.g, Jahnstraße 6, Kr€is Göppingen, wo er dennächst
heilaten wi!d. Er war drei Jahre witwer. Und die Hanni
zreht näöstes Jahr in Frühjahr in die GegeDd von Weser-
nünde. sic lnssen alle berulich 9rü6en, beson<lcrs drejenigen,
(el.üe si.h bcin Trellen nie blid.en lassen.

Ttaulenaü: Marga.ete Chaulupsky eine Achtzigerrnl
Die Jubilarin ist die Witwe na.h dem Steuerinspektor Ch,
Sie wohnten dah€in in der Hoplenierygasse und konnte an
1 Seltember in geistige. Flisdre ihren 80. Gebultstaq feiern.
Sie wohnl nodr imDer bei ihrem Sohn Fritz in Siegen, Don-
nersdeidskaße 20, $'ährend der ältere Sohn Custav am 2. L
seinen 53, Geburisiag im (reise seiner Faniue bei bester
Gesundh.it in der DDR verleben dudte.

Am 19. August d. J, feielte Ri.hdrd Reihs aus Neu-Wolta in
Krer" sprn^r Fan r"p .prnen 80. Gnbu stdq. n gerslrgcr un<l
korpprhdrer fridre. Er wohnr rn \l nldori!iL€r croß.Cerdu
bei seiDeü Sdrviegersoh, und bei seiner Todrter Rosa Wer
ner. Seine Fraü siarb b€reits 1961. Richard Reihs nurde in
Oberalisladt qeboren und kam nit seiner Fanrili€ kua vor
den ersten Weltkrieg nadr Wolta. tDr Krieqe diente er bei
e,_em lelegralen-RegiTp r und w"r n"d) dem Knege n dpr
E,.pnSr"ßercr heln"in r. pd,5.trn,rz be)ch;lliqt. Ern:9e Jrl ,e
war er in Kohlcnbergwelk in Sdatzla. und herna.h tänger
als zw€i Jahrzehnt€ bei der Firma Oberlände. in Neu-Wolta.
Ri.bdrd Rerhs wdr prn sFl,r drpnstertr,qer Feuerwphrh"nn,
nichl nur ber edr Fdbriks{euerqehr, sondcrn ruch bei de'
Freiwrll'gen teuer$ehr Wollc. Ndd der Ernqlederung der
Fdbrikss-hr wdr Fr vrplp rdhre Komm.nddnil des zh;rt"n
Sp.itzenzuges, Audi zun Sctlreiben der Ortsöronik hat e!
vieles beiqer!6qen, cls rd.h d.r VprrerLun( Jolcf RuLs d e
Orl'qesdrdlle \on $olLd hocnnds nredeÄchneb. Richdrd
Reihs ist bei allen Woltnern ünd audr darüber hinaus sehr
geadte! und gcsdr;itzt. wir vünsdren dcn all2e lebens,
f rohen, \'ie arb€itslreudiqen Jübilanodr wclerhin Goli€s
reichslan Segen und ernpn sohlverdrenten, qcruhsrmao Le.

uld rcIsch.ed I T"ge sp;ter. AT glerdrFn Tdg lnq zur j.p.
chp T.ilv,'5tarb l'llS.prnVoter. An,b q btvery\red_sern
Bruder Landwilt Vinzenz Snrnlidr ars Bober in Kolbtz in
80. LebeDsjahr. Möqen atle, die die beiden B.üde. kannt€n.
ihnen €in ehrendes Ged€nkeD bewdhren_ Um den Verewigten
lrauen seine Gattih Selna und die Fanilien sciner b€id€n
Tiiaht€r S.lma Mä.khoII und Jutid Arndt.
ln Juli isr Enil Roit !ödlictr verunglü.kt.
Johatrlisbadr Im Alter von 84 .tahren ist in K€upten, pete.
Dö ll-Flr. I aD 22 Auqu!l l9b5 Aiorrd coder orctorben Sre
wohn'p lrnher rn lohtun 

"bdd Nr. t0 und \eI dei Vertrerbund
ber ibrer Todrler Olqd Bod in Kempten, Dic älrcre todrtcr
lpbt nodr mrt rhr.n' Sohn und Enhet rn Kutnbdch.

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen
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Alteibu.h: Ad 18. Juli 1965 verstarb narh vollendetem 89.
Lebensjahr die Witwe Anlonie Kühnel geb. Langer aus
Millel-Atenbuö 33 in Faulbaö rain. Sie war noct bis in
die l€lzte Zeit geistig rege lnd half in H.üshalt ud Küde.
Sie folgte ihren Ehegalien Reinhold Kühnel, Fleiscüermeister,
der ihr am 2. 11, 1954 in Tode vorausging. Un ste trauern
die 5 Kinder, Rudolt, der sie vor Wochen aus de. SBZ, Hoo.t,
zun l€tztennal besuden konnte, Hedwig. Beria, Antonie,
Reinhold und deren Familien, die in d€r Nähe wohren.

Beim Bundeslreiien ln Nümb€lg v€rstorben
Altsedlowltz: Bein di€sjährigen
Riesengebirglelt.effen iD Nürn-
berg am r5. 8, isl, von seiner
zöhlreiöen Fanilie mgeben
und inmitten von vielen seiner
Heimatdölfle., der Bundesbahn-
beadte Alfons Fiebid in 61.
Lebensjah.e a! Heninrarkl 9e-
storben. Da es ihB in frühen
Morgenstunden des 15.8. ge.
sundheitlidr recht gut ging, ist
er, der nie bei einem Ri€senge-
birglerreUen gefehlt har, ge.

Gilntersdorl: In Sdorndorf ver-
sldrb an 29. August 1965, der
.hem. landwirt und Gemeinde-
vorsteh€. vor l93A Floriön Purr,
n..b kurz.r s.hrerer Krankheit.
Um rhntrduen seine Cdl(in rr,d
die Familicn seiner Kinder.
Dcr \rerewigl{' nat sictr wShrcn<l
seiner Arrlszcit trD das Wohl
sciner H€nndtsgcneL!de sehr
!erdient gehd.trt. Jederzcit $ar
er seinen GrnrerndebLi(rcrn in
dll ihrcn Anlieqer b.hililich.
1945 rvrr.le.r na.fi Lok\r..lr hei

Be.eits dit 15 Jahr€D war er im 1. Weltkrieg in Oslerre'dl
bahnbedienstet, wurde dann entlassen und rdr anschließend
in Kohlenwerk Rddowenz. Mi! der Eingliederung des Sude-
tenlandes wu.de €r von der deutsdren Reidsbahn übe.
nomnen und hat bis ans Eode seines Leben$reges bei der
deolschen Bundesbnhn öls Oberzugrührer geryissenhöft Dienst
qeleistet. Mit qloßer Beteilrqunq wurde er am 13.8, in Neu-
stadt/Ais.ü zur lctzten Ruhe gebettel. inr Namen der cinsti
'tFo DorrqFmFinscholr .eg e der he r.)drrl(La r' upr einpn
(ranz nieder und verabsdri€dere sidr rn bewegten Worten
vo! don lieb€n Entsd ntenen. Es trauern un ibn, seine Frau
\4'ilhclmine, seine Tdchter Lenel, Traüdl, Irmi und ? Enkel-

Dunkelrharr h Burglreppa.h !irkendcherweq 118, v.rstä!b
an 17.7. der langjährige Fdbriksbeizcr b€i der Fd. Kluge
Johann Hintner im 72. Leb€nsjah.. im Wellkrieg wurde er
durö cinen Cranatsplitter verletzr, d.r ihm viel Bescn\rer
d.n maöte und \rpshälb er dudr länqere Zcit in l{oihpim in
Krdnkenhdus wai. Man bractrte ihn klrz vor seinem lleim-
qalg nadL Haxse damit er in Kreise der Seinen sein Lcben
bes.bließen konnle. Sein Sohn Alois lan als ietzter Hein-
kehror dus der Getangensödlt und surde damals Dit einer
€igenen Feier und Cotte.dicnsl für die glückliöe Heimk€br
dur(n den Laidrat und Bürqemeister ge€hrt. Die r\ngehöri
g€n birren des vdewigt.n im ceb€te 2u geden!.n. un den
Verstorbenen rldueit seine Gattin Josefa, dic Fdnilie scines
Sohncs Alois und s€iner Tod,ler Leni Nohlha.hrr.

KetElrdorl: Im Krankerhaus zu Göppingen veßtarb naö
lnnger sdwerer K.ankheit än 4. 9. Marie Voleö geb. Söö-
bel, Ve.t.iebene und EiDheimisöe gab€n ihr in großer Zahl
das lelzte Eh.engeleii. Sie erfreute siö bei allen großer Be-

Xladem: In €inen Krankenhaus in Hannove. verstarb am
11, 8. naö längerer K.ankheit der Bundesbahnb€di€nstele
i. R. Gustöv Riöter in 69. Lebdsjahr. Außer seiner Gattin
hinterlä8r er no.h dus erster Ehe seine beiden verheiraleten
Kinder Marie und Josel. S€ine Gesöwister sird scion alle
gestolben. Zur Beerdigurg war audr Rudolr Hawel g€tahren.
Er war nur einen Tag im Krankenhaus, so s.hneu (ar seiD
H€imgang. Er gehörte zu denen, die alljährli.h unsere Hei-
mattrelfetr besudten.

Kotd: ln Modenbu4 verstarb im Juli Tisölemeist€r Jo-
hann Bo.k, Er hatle es in der Zone wieder zu 6inen gutge-
benden Sdt.ein€rgesöiilt wie einst daheim, gebraöt. Der
Verstorboe k.m in den 3oiger Jahren na.h Koken. seiD€
Fr.u ist eine geb. Wiha!.

Xönlg.eid I Tolli An 15, 8. 65 
'st 

Adolf Kaiper in Alter von
7l Jahren von seinem söwe.en Leiden e.löst worden. Er
kan mii seiner Eheirau vor 2 Jah.en 8us de. Oslzone zu
seiDe. Todli'r Anni naö Bad Sode!-/Ts. Durd die söwere
Krankheit gezeidnet, war e. bald ans Bett gebutden. Vo!
seiner Frau urd seiner Tochter wurde er bis 2u seiner lerz-
ten Stunde auloplemd gepflegt, Die Beerdigung land am
19. L in Bad Soden/Ts. statt, Unte. den Heimatfteund€n des
Ve.storbenen, die ihr das letzte Celeit gaben, waren auö
sein alter Hejmatf.eund Karl Jusi mir Ehelrau Heidi, Mögen
dUe BekaDlt.n d€n Iieben Verstorbenen ein ehrendes Geden-

Mar3.hendortr In S.üwerin.Scüilfwerd€r, Eictlenweg 17, ver-
starb nadr kurzer sdlwerer Krankheit Elfliede Wolel im Alt€r
von 7l Jahren, lhren H€imOang b€t.aue.n ihr M.nn, ihre
Todrl€r Beil und Ema Conradr.

Marsdendort: In Mühlbdcn bei Bad Neustadl/Saale versrarb
an 5. Seprenrber Feldgärtner und Bergmann Josef (neilel
.nö einen .rbeitsr€iden Leben im ?5 Lebensjahr Dalein
wohnte er iD der Orts.üalt Dörrengrund.

Nled€raltstndt: ln Ruit über Eßlinsen v€rstarb als leL2te lon
7 Geschwiste.n die ehenr.lige Hausnäherin He.nine Nid<el
im 30. r€bensjahr an Alterssdwädr.
Daheim gehörte sie durdr vi€le Jahre zun Tröutenauer l{ir-
chendror. Sie b€sserte.ud di€ Kirdrenwäs.he äus und sti&te
Dit vi€l Liebe und Ausdauer Pa.amenle lür die Er2dekanal-

Nach deD Heimgang ihrer Mltier übersiedelte sie mir inrem
ts.uder Reinhold und dit der Fanilie ihres Sohnes nadr
Gablonz und wurd€ au.tr vor dort ausqesi€delr. Nadr ku.zem
Aulpnrhalt in dcr Ostzone kad sie nit Dipl. lng. Johannes
Wädne, Jem lldnn rhrer Nrdrt€ Mdrranne ndch Wesldeutsch_
ldn{il lhr. l,{zren Lpben.löhre vcrb d.hl. src be obprrcgre_
lunq-rdl v'nhp', ,." do'""'"'." \oll xo '.- ,nrr dro-ßer
Lrebp dn dcn 5 Buben der Fdn,l " hrnq. lhrp lelzle Ru'rp_
stätle fand sic im Fanrliengrab ihrer Sdrwester am Stei!-

Nledellrl€tDupa: l. Munöen v€rstarb im april Mdrio Xnob_
loö, To.üter von der,Klöre" (H€bannre). Con schenke ihr

Oberallstadt: Im cesaqneren Aller !on 87 Jrhren versldrb dm
L Auqur Isbr.chnclr und unerud'tet dre Gulsrnsrspeklo'\'
wirwi Annd Ko.n, qeb. Tippell. D'e dlle'Pn Oberdllrddrer
werden srdr sich€r noch an sie erinnern können. Sie wa. eine
Tochter d€r Köuhanns- u. BAckerseheleute Franz u Anna
T,n.elr n ob.rd L,tddt. lm ldhre 1900 \er€helichle sre srd)
n,ii dem uko.onrcrerwdltcr \\en/el Kuü dus OLercll<lddl,
der dandls auf der Dolräne N€usdlo0 des Grafen DeYm
lälid har. Von 1906 lebt€ sie mit ihrem Gatten in Ober_
srhl;sien, der bis zu seinetn Tode ,m Jdhre 1923 als lnsP€klor
aul den Frirstli(n Lidrnowskvschen Cüte.n angeslellt wa..
Als lvitwe kam sie im Jahre 1935 näö oberallstadr 2ü.ü&.
\'on 1939 bis zur Aussiedlung wohnte sie Eit ituer tinz-
lktr v€rslorbenen Großniöte, Frau Ellried€ Sdröllelhofer,
geb Tats<ü im Hause Nr. 359. Im Alte! von 68 Jahren, mußte
auch sie ihre oeliebte Rtcsenqebilqsheimat verlassen und
rvurde 

' 
t ihlen nädsten Angehörigen in den Bayerische!

Wdld ausgesiedelt. Von 196l an lebte sic mil ihrer Nidte,
Anna Tatsd, Oberlehrerswitw€ und nrit Frau Sddllelhofer
in Georq€nsgmünd, Krs. S.hwabacn, wo si€ au.ü zur letzten
Ruh€ geberlet wurde.

Oankaagung
Für di6 viol.n A.*€ise artridrriser Anre lnahh6, insbesondor€

b. h Heinall.6li.n ln Nürnb.ß.€iner qad.d'l haben in Foh
sei aul dlo!€m Woq€

wllhehlne Ftebtdr

Cdrthlegen mit seinei Famrlie vcrriiebcn, kdß aut dcn lvege
der Irdnilienz!sanmenJühNnq zur Fanrjlie seiner Tochter
nddr S.horndorr. Hi€. sar er wieder der Ar*alt der Ve!-
tiebcnen. Er konnte i'ielen als zeuge sicder zD €iner Exi-
sl.n7 ünd einem quren ldstendusgl€idr vcrhelten.
Es höben viele lü! seine Hilte zu danke!. Mögen iho alle €in
.hrcndes Gedcnken bewahre..
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liDpeßdorl: ln PfulliDgen/Württ, verstarb naö längerer
Kr.nkheit der ehen. Berriebssölosser bei der Fö, Buhl.
Flachspilnerei in Schatztar, ErdmöDn Disdrof im 64. Lebens-
lahr. Nd.h dpr Verlrerbung war er ldsl e,n Jdhephnt vr Jet
dl, Beuicbssölo.rpr b-, dor !a. Gudmi-Rer'r RpurLnSF
tätiq. h seiner 2, Ehe war €r mit He@ue Bürgel dus lan_
Der;dorl remählt Die LömDeßdorrer und sdrdti"rF, werden
ilen Veßtorbenen sjcher n;ch in guler Enuerung hrben
Viele Heinätlreunde und Einheimisöe geleiteten ibn tu sei-
Der lelzteo Rtrhest;itte.

P.ßü!llz: Nadr eiDer opera-
lion uld kurzd schw€ren Lei
denstagen velschied am 4. Aü-
gust Julius Frdze, Weichen-
wälter i, R., in Ebensfeld im Al-
te! von 70 Jah.en. Seine Frau
Anna geb- Kasper versrarb be-
reits an 15, Novenber 1947, De.
verstorbene kam erst n.ö 9-
jiihriger Halt aus de. CSR 1955
zu seioe. To.üter ed Enkelkin-
dern, Die Angehörigen bilten
alle, die den Verslorbenen
kannt€n, seiler iE GeD€t zu

ln Eislinge! verstalb am l September nad! langem sdrweren
Leiden Emil Hollmann im Alter von 70 Jahren, Am Fried.
hot Eislingen-Nord begleiteten ihn viele leidtrageDd€ zu
seiner letzten Ruhestatte. Un ihn l.aued seine Gattin Her-

Treutcnau
Frdu Auguste Krause, die siöerlich fast allen TraulenauerD
bekannt isl, ist am 29, Auqust 1965, bei ihrem zw€itelteiten
Sohn FerdinaDd in Simbadtlnn v.lstorb€n, Der Gatle der
Ve.storben€n war viele Jah!€ bei der Trautenauer Sparkasse
in Traulenau besdräItigt, wo audr sein jiugster Sohn Rudoll
tätig wör, Si. halt€ d.ei Söhne, voa denetr de. älteste, Vir-
zenz, heute in MündeD als Angestellter, de. zw€it;lleste,
Ferdinand, in sihbact {m üd derjüngste, Rudo[, inRotthal-
münsr€r/Ndb. riedetu in der Sparkasse, wie in seinei H€i-

Die Verewigte war zunädst lange Jahre bei ihrem Sohn
Rudolf jn Rotthälnünste. in gemeiDsameD Haushalt unrer.
gebraör. Sre tuh' F spdl"r noö elwd 6 J"hre err en pigonen
Haushalt und ülersiedelte s.hließlid1 vo. 3 Jalre! zu ihreft
zweitälteslen Sohn Ferdirand, Die Verstorbene €rlreute sich
au(h in ihrer n€uen Umqebwq, 3owohl tn Rotthalmünsler als
a!ö in Simb.d/Iu!, srößler Beliebtheit. Alle Trautenauer,
die sie kantr1en, werd€r sie. wie ihre! verstorlenen Mann
Vinzonz Kr.us€, si.herlidr i! besler Erionetung behallen,
In 5O5 Por2.Westhoven, Paulstraßc I, ist vor einige! MorateD
Fritz Simm gesto.beD. Er war viele Jöhre Beamter des EWO
Parsdrnitz und spabr in Trdutenau Direktor im Hotel Zippel/

In Babenhause! (Sdwab.) v€rstarb nadr langeü sdrweren
Leiden Zahoalzt Walter Kusle! im besten Mannesalie! von
49 Jahlen. Der Verewigte war ein Sohn des Lodrlührels
(ugler, der daheim in der Gudrunst.. wohnte. Sein älteler
Bnder starb geDau am gleiden Tag vo. 6 Jah.en in AsöaI-
Ienburg an einen HeDinfarkt. Nacfi d€r Vertreibung grün-
dere er in Egg an der Günz eine Praxis, die er 13 Janre dort
ausülte, 1959 überiedelle er Eit seiner Gattin naah Baben-
hausen, wo e! eine seh. gure Praxis inn.hatte. Ende JänDer
1962 erlitt er einen Scblaganfall und war seit der Zeit links-
seitig gelähnt. Im letzren Jah. kollte er das K.ankenlager
nidt Dehr verlassen. DerHer.gott hat ihn von seinen sciwe-
ren Leiden erlöst. UE den guteD Mann trauert seina Galtin
Eise und Angehörige.
In Nürnberg verstarb am 31. Juli nadr kuu e. Krankheit in
hohen Alter von iöst 90 Jahre. Prot. i.R. den. lng, (VDI)
RudolI löIfler.
Am 8- Novcmbcr 1875 wurde er als Sobn eines Gymnasial-
proressors in Brnr geboren. Naö seiDem CheDiesludium in
Reiöenberg und Prag arbeitete e. öls Cbehiker in v€rschie.
d€nen 1 'erken in Ostefeidr und Hanburg. 1907 legre er
die Lebrlefähigulgsprüfung tür Handelssöulen in Wien und
ein Jabr später lür die Handelsdrulen in Pras ab. E! unter-
.idtete in WarDsdorl, Saaz urd wirkte vo! 1909 lis zu selncr
Pensionierung ön der s1ädt, Hdndelssdrule in Trautendü. Dort
v€rbradrte e. aud! mit seiner Gattin Hermine geb, Söeibel
und seinen Töötern Helga uDd llse viele glü&lide Jahre.

Niedertolbedort: In Dederslerg bci Eng€lthal üb. taul/
P€qn- v€rstarb nadr l2tägig€m Krdnkenhausaulenrhalt an
30.7. im hoh€n Alter vo.86 Jahlen Aügusle Sagasser geb.
Tippelt. r\m letzten Mittv;odl vor ihrcm Tod hdtte sie noch
viel Besuctl Unler ander.n waren ihr Enkel Gerhard nit
seiner Fanilie aus Califo.nien lnd ihr sohn aus MrinCren
eingetroilen, Das wd! ih.e letzte Freude,

Trutz rhre: hohen Allers sdr 5'e erne flige Lere'ltr urserrs
Heimalllattes. Wie üeliebt Muller Sagösser war, kan bei
ihre. Beiselzung zum Ausdruck, wo Venriebene und Ein-
heimisde sie zahlrei.ü zur lerzten Ruheslätte begleteten.

leuelilottr Am 9, 8, starb kurz nach Voll€Ddung seines 65,
Lebensjahcs 10 Tage !ad! einer Blds.noperation de. ehen.
Landwi.t ünd Gastwirl Josef Fische! in 4245 Bendorf über
Klostermannsfeld. Er war der l€tzte deutsd€ Bürgermeistei,
ein ruhiger und lreundli.her Mensdr, Um ihn trauert seine
Gattin Marie geb. Anders aus Rennzöhn, die Familie seines
sohnes Dr. Walter Fisöer und die FaEilie seiner Todrler
lvorlara. Mögen iho alle, die ihn kdnnten, eitr r€drt lieb€s
Gedelken bewahren.

Sllvarleul - KÖntghüol.In Gottwollshausen lerstarb am 30.5-
der ehem, Angestellt€ der Fa. Weiß, Adotl Balcarek im Alter
von ?1 JahleD. Nad! langer, schwerer Krankheit iolgte ibn
am 28. 7, seiDe Gatlin Christine im 70, Lebersjahr nach, Der
Sohn Otto de! Eheleute wohnt in Stuttgarl, der jüng€re Sohn
Erich ist seit 1945 im Alter von 18 Jahren vernißt. Das wär
der größte Sdmcr2 iür die beid€n Verewigt€n.

Ndö dcr Verlrerbung kcm e' Drl seher Familie nad Ems-
kircbpn/Arsdr und als 80iähriger ndö Nurnberg. Hie' r'dl
er gleich der naturhistoris.hen cesellsdraft bei, wo e! als
.hrendBllidrer Mitsrbciier nocn \ o'träge hiell hi' dllp NFu.
enlded{un<len war er Inrere.sieir und aulqes(.lo"en jn
Nurnberg konnte er auch brs.n sern hobes Al er se,nen ge-
liebten Sdlwimmsporl ausüben. c.oße Freude bereitet€ ihm
jedesoal, w€nn er von ehen. Söülern u. Söüle.innen, die
heute selbst sdon im belagten Alter stehen, hörte oder wenn
sie ihm zum Geburtstag gratdierien. Mil a7 Jahren übersratrd
er noö eine Operötiotr und war bis zuletz! in guter geisriger
und körperlider vertassug. Möge ihm sein großer Be-
kanDtankreis auch weiterhin eiD ehrendes Ged€nk€n b€wah-
ren. Seiner Gattin und den Familien seiner Tööter spreöeo
wir unser Mitgeiühl aus.

Sphndelsler Josei Ansorge t
In Illeld Kr. Nordh.useD verslarb unerwartel bei einem
Spaziergang dlrch den Wald an H€rzs.hlag der €hem. Ober-
aufseher und späterer SpinrDeister Josel Ansorge kurz vor
s€inem 80. G€bu.tslag.
Die Familie Ansorge wohnre dahein iD de. Freiulg 9, Er
stammte aus Oberalte[buö und war bis zur Stillegug bei
der Fa. Faltis beschättigl.
Von 193? bis zur Vertreibulq wa! er SDjnnnejster bei der
Fa. Wihard in Liabau. Viele Jahre wö! er äucb Obnann
des kath. Volksverein€s vor Trautenau,
Die ehen, Fallisarbeiter habeD ihn sidlerlid! nodr in gute,r

SeinF' Gdlrrn geht es qesundherlldr nrchl qul, Dre errzrqe
To.hler der Eheleure Elfricda Ludwrq wohnt in K'röroth üb.
St.aubirg. Möqen ihm alle die ihn kdnnten ein liebes Ge-

Am Hez-Jesu-Fleilag, den 3. Septenber, verst.rb im Krdn-
kenhaus zu Krens P. Thiemo Bichlbaue! O, S, B, ih 67. Le-
bens-, 48. Ordens- und 41. Prtesteljahr. In den Kriegsjahren
war der Verewigte Ordinariatsrat des Bisdröfl. Generalvika-
ridt€s i! Trautenau, Viele Landsleule w€rden sidr nodr q€rne
ön den beli€blen Piiesler e.innern. Nadr d€n letzien Krieg
wirkle d als Präfekt des Studentenkonvikles ud als Hof-
meister des Klostergules in Kr€os. h utemüdli.her Ärbeit
hat er seine Krölle verb.audt. Neb€n der veNaltügs
arbeit war er rod! vielseitig in der Plarrseelsorge mittätig.

Wolaa: Am ll, Juli 1965 starb in Girgen a. Fil5 an einem
Krebsleiden Filomena Demüth, geb, Riemer in Aller ton
69.Iah.en. lhr Ehemonn Wenzel Demüth 5t6mnt aus Golden-
öLs. Sie wohnten in Wolta in Hs.-Nr, 35, im liebidt, Jetzt
wohnen sie bei jhre! To.hter Hedl in Cingen a, d, Fils.
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schreibt das DergslräßerAnzeigenblalt vom Montag,den 13. 9,
am samsidg, den 11. Septenber hattc srü das lv.tt€r g.'
bessert und liele ertschlossen si.h, dodr nadr !enshenn zu
iahien und bereils an Sarnstdg nactmittag sah man viele
Rieselgebrrgl€r. die sich in den Strnßen der larerstadt redrt
hcrzlict begrußien. !ereits lrn 7 Uhr abends war der Saal des
Kolpin!,hauses gefLillt, wo un 20 Uhr rler FestnbeDd begann
Mehrere Hunderte lander keinen Einldß. Dei Letzle BnigeF
m.iste. von Arnau begrü0te alle, dre in dre ldtenstadt qe-
koDmen wdren. !r sagle: als icn heute durch die Straßen
Bensheims !,ing, Iaber mir so ndn.tre Hauser ud rler hl.
.Iohdmes zuge.i.Jrt, iic einem alten Bekannten. Audr bei
u.s in Arnau stand seine Slatu., I(h lühle midr iD Benshcinr
so wohl, wie einst dahein. Ersi€r Stadtrat Di. Hann begrüßte
die Teilnehnrer nanens des Bürgermeisters urd bradle zun
Ausdruck, ddß sich Benshein s€it Beginn der ldtenschait in
Jahre 1956 lenülrt, die Barde zivisch.n den Arnare.n ünd
Bensh.idern enger zu knnpfen und die ,,\rnaue. so hejnlich
sriu ud leise zu Benshenrern zu ma.hen", Dje diesjährjge
B.rgstiäcr weinkönigin chrisu sdaeii ernahnte dj. Fest-
gäste, rvährend d€r \ riederschensrej.r in Bcnsh.im ja nictrt
den Bergslr;ße. Weitr ,u v.rgessen.

lleimatverlegcr Josel Rem€r nberbradt€ die G.üße von
Präsideni Dr. Hans Peter, Karl Winter und Oihmar Fiebige!,
Erslerer ließ sidr entschuldig.n da er zur Zeit ih -{usland
var, dagcgen sind die beirl.n dnd€ren krankheitshalbe. ar
dcr Tcilnahne r.rhinderl. Josel Renn€r vies ddnn atri die
qroßen Leistunqen des Heinarkre ses I'in, gedadrte beson-
ders d.. Hilte unsc.cr bedrtlrgen Landslcut. nr Mitt.l-
deutsdrland, abe. audr de. wertrolleD Hille iür unsere
Landsleute, dia aus Mitleldeutsdrland auf Besldr konmet
und vo einc g.öl.re Anzahl dds Clnck hart€, zun er-
siennal nadr der Vertreibung wiede. udter HeimdLf.eur.
den zu $.eiler. \V.nD lrLr unsere lerstugen lür dre scdurf-
ti!len unle. uns d,e ni{l,l im 1{esler Nohne., lortsetzen
woller, darn !'Ljs!.n wir den MrtlljederslnDd des Heindt-
k.€ises ,n kürr.,slri. Zcit r€rdoppeln. Wir müssen an all.,
die nL der Lage sind und die nidrt selbst für ler\rdndl. drLi'
ben zu to.gen hdl,en, dpD.llicreD, daß sic grö1l.re OpIcr wje
bisher brinqen, xm mitzul,ellen, ddn,it riendnd sdg.n brau.ht,
dul us hdt mdn Yerg.ss.D.

Den Al).n{l !.r\.hönre.ni l-ichtbild.rvo.t.ag,Rics.ngebi.gs-
zanb.r'. lnr Schlesicr, der dürcl riele Jahre m Sonuer und
\Vinter in R .sengetirg. 7u (lasr war b.ad,le h{,rrli.ie F.rb
bild.r nnt cnren guten Vortraq.

Der Sonn(dg stdnd gdnz im Zei(üer des Anduer Treilens. 
^ndies.n Tag 'eilten el$d 2500 Gasle du\ A.ndu und lJrrge-

bung in den Nlauern lr.nsheims Der liesttaS $.urd. begonn.D
n,il einem CoLlesdienst in de. Ka!ürine.kir(tle und.vange-
lisc!en Kirche. Den kdrh. (i.tt.sdiensr hr.Lr !ns.r FI.ihat-
p.ieste. l. .l.l,anr.s Johr. S€in€ m.rkanl€ l\edrgt, aus der
$.ir spater 

^uszüge 
ve.ötienllrcncn, r'ird iLorL alle T.il-

oehme.n unrerqeßlid, blcibcn.

U r ll Uhr lormittaq r.rsantn.llen srch trcle Teilnenmer dn
BeDsieimer friedhol zu €iner Totenehmn!, Die St.dt B.ns-
hc I hat dn Stelle des altcn cedeDkkrenz.s
ridlel 3 m h.dr und 1,60 m b..it ragt .s ir.rrtt.d dcr lhren
Eräb.r lü. dre Geldllcr.n des e.sten \l€ltkneqes dul den
Gollesa.h.r .m!or. Im Qüe.balk.n l.s.n $rr: ,Den loten

Der Biesengebirgsbuchkqlender unser ]chrbuch 1966

gelangt ir d€r 1. Hälile des Monats Okrobe. an arle Bezi€her
von lrüher, unbeslelll züm versand.

wir hab€n b€reits beridiel, daß das Jalrbuch h€üer 192 sei-
teD zählt und da8 arläßli.h des Krieg€s vo! 1066 eine g.oße
Sdrilderung di€ser Ereignisse von uDser€m Miiarbeit€r Obl.
Alois TiDpelr enthallen ist,

Zum ersl€nmal in €in€r Zeil nadr 100 Jahr.n wird trns Ri€sen-
gebirglern volksrümlidr die Ursadre, dle Kriegshardlüngen
und d€r ansqanq mlt reichem Dtldmatertal veßehe!, gesch -

Arch das Jahrbuch isl mit dem V€rsandpreis von DM 3,30
nußerst !.elswe.t, !s soll in keln€r Rlesengebirgsiamilie

Etwa 2500 Arnauer beim Heimattreiien in Bensheim!

zu Gcda.ütnis" und eine Brolzetafel am Sö.kel des Xreuzes
trägt die Inscürift: ,,Stadt Bensheim - die Heimalverhie

Die feier wurde eingeleitet mii den li€d ,Herr Chiiste,
vahrer Mens.h und Gort", gesuntten von karh, Kirchenchor.
Als Erster spradr Pf, !latienleld von der kath. Westgeneinde,
dls Zrveiter Pl. Decker vor der evang. Gemeinde in de. \{est-
stadt. Ansdrließend strach hg. Rohriö Worte des Gedet-
kens tür unsere Velstorbenen. Er gedadrte des verlall€nen
Arnaxer F!iedholes beim !rarziskanerkioster, er e.innerte an
die vielen Cefallenen des 2 weltkrieges, an die Opler der
vertreilung gedadte au.h der.r, die iD de! 20 Jahren nadr
de. Vert.eiburg gesrolben sind. Er d.nkte audr der Stadt
Bensheid und ihren Bürgerncjster Kiliar, den StadrDarla-
nent und allen, iür alles was die Patenstadt 1ür die Heimat-
vertriebenen leistet und auch dajür daß dieses Kreuz als
Mahnmal wieder erneüe.t wurde.

Sch$.eig€rd und ergrillen laosdrten alle den Klänqen des
Rreserqebirgsliedes von Olhmar Fiebiger, das der 1.ljährige
Reinhold Sedld.zek deisterli.h blles.

NlLltlerüeile Ndr es Mill.'q q.w. .., di. Gaststdtten wnr.n
nbertülll wd am na.tmittalr tralen sidr !i.le in stadtDark
beim RiibeTahl-Denldal, db.r au.ir iur Winzerdorl Viel 2u
schnell lerqrngen an Na.nDill.g die ges.llig.n Stunden rl,,s
\\ried.rs,,h.ns !,it arrcgcnd.r, Geslrachen rnrt lleinatlrcuD
dcn, Mjt g.oßemlnreressewlrden dieBericht.von denLands-
leuten vcrnommen die in d.r altor H.nraL zu llesuch vai.n
! d die r..nt lcbhatt dic Zustand. und Vcrh;iltnisse, die sie
do.1 aorldnden, sdrild.rt.:h, lJnter d.r T.ilDeh.rem var.n
du.ü en,e An?ahl H.nnattr.urd. di. aus lfilLeldeuts.hlard
bei Ver\Lanrllen {ui Be\udr \!eiltcn Au.h ihrcn Schilderun'
q€n über die v.rh:rlrnisse nn d.utsdrer Oste! brdchte lrar
grdßt.s trtcrcssc entg€geD. In den 

^beldslurd.n 
hieß es

r.ied.r Abschied rehm€n, die.,eisicn var.n Dit eigeoen
ArLos ron n.h und I.ür gekonmen ntd die ard€ren benltz
t.n die Abendzngc xm viede. ndch H.us. zu qelargen

Beim Auseina derg.hen da hörte man überdll d.. gleide!
Rul 'Äui Wredersehen id !ächsten Jah! beim lojährigen
Tr.ff.n i. d.r Pat.nstadt der Anauer rn Bensh.i.i".

Züm S.hluß möchten *ir allen T€ilnehmern dio ztrm Arnaü€r Trellen nadr B€nsheim gekomnen waren, itir ih.. T€irnahme
und fin ihre Opler re.ht herrlid daüken. Besonderer Ddk gebühn vor allem lle.m Stadtoberinspeklor Beaker, der beitn
Magistnt der Sladt alle VorkenrulqeD iü! eine! quler Verraui der Wiedersehersfeler getroiie! hal, so$t€ auer, dte bel
den Vorberettmqsarbeiten Eitqeholien habe!.
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Heimatkreis Hohenelbe

Zpei Frehde
Albert JiinsL beluchte h Stultgatt 3elneD Heituttrcünd,
ußeren Helbaitoßche. Frdz Sööbel, au! t(ottwitz.
Anläßlich des Heink€lrer-Deuts.hlandtreffens in Stuttgart
besudrte ich einen Heinatfreund, de. idr an sudetendeut-
schen Tag in Mün.hen bei ein€r A.beitsbesprechung de! Mit-
arbeiter des "Sudetendeutsöen Wörterbuchs" kenn€ngelerDt
hane. Dort n!ßlen $.ir uns nanentlidr vorstetlen. Nad!
Nennuq Klei.bod(, K.eis Traurenau und KoItwitz, Kreis
Hohenelbe war solort der Kontakt hergestelll. Naö Beendi-
gurg in Mün.hen und d€n därauf lolgenden sudetendeuts.hen
Tagen hatten wi! ledesmal eine Aussprade und icü melkte
bald, daß in den unscheinbaren kleinen Mann nehr stedrt,
als blo8versammlungen zu besucben, dann wieder in Alltnq

Bei dem Beslch land idr einen Mann. der gdz in d€. Arbe
Iür die verlor€.e Heimal aufgeht. I! 75 Heiien }at er heinat-

kundlich. Abschrilten lestqehdltcn die er aus den Ardriren
!on Praq, Wien Leipzig und anderswo bezogen hd1.

Die Heimdtqcsdrldlte lon Kolr!itz lom Jahre 1?50 bis helte,
einscüließlrö a.r \rertreibung, ist all.in auf 300 S.it.n in
d.eifaaher Alslcrliqung teslgehallen ud wiegt scträtzungs-
s'eise 5 Kilo. Si€ soll bald zllm Budrbinder gehen. Dann
schrieb er die Kj.dreng€söiöle, dje Enlslehulg de! Kidre,
der Kalherinenhirahe, einsöließlicn der Wegkreuze vom

Das Dorlsippenbudr ist zu 759. in Entwurf fertjg. Dic C.und-
bü.her aus dcn Jahr€n r6a2 und 1723 sind bereits lertig. die
übrigen lolgen Dadr Eingang der Mikrofilne aus Prag naö.
Die Namen der ei.sligen Besitzer sind in deuisdr.r Tilel-
schrilt, der Text darunier ist kurrent gesörieben Die bis
jerzt in der,Riesengebirgsheinat" ers.hienenen hellönm-
liden Ortsnam€n und de.en Einwohnerzahi aus den Bezirten
des Trautenauer K.eises, hat er auö niöt aus dem Amel
geschüuel, die müssen all€ erarb€itet werd€n. d.s gibt so
viel Kleinarbeil, üm die wir ihn Diöt beneiden braucher.
wi€ €r nir saqle, hat er schon seit 1933 in der Heinat Hei
matkurde geschrieben und bedauert, daß ihm du.ö die Ver-
treibung weltvoues Mdierial vello.eD gegangen jsr.

Hier ist ein Mann am Werk. der sidr um ursere liebe Ri€sen
gebirgsheinat verdient maö|, ihn gebührt volle Anerken-

ob€rp.ausnltr h.t ehen N€upriesrer
ln Mdqdebulg burde dD Fesrldq petFr und pdut D.dkon
Mdnl'ed Rummler zum Pne\rer qe-werhl. Serne P,imrz terF'repr do 4. Juli rn Hdldensleben. Der Ncup'ie\rcr rlr ern Sohod.r Eheleure Anton und Annd Rummter, qeb. S.nrotet. lD
wemrgerodo/H6rz hdr Fr b.'errs seine pble Kdptdnsrelte dD-
qerrc'en. Dr. Ober!rdusn,rzer und atle diF ,hD tennen, wün.
s.iren ihn ein segensreiches \Milken im Weinberg des Herrn
fü. viele, viel€ Jahre.

lüas uu alle inlercnie

Amau: von de! 6 Gesöwisrern des versto.benen Apothekers
Alois Linek lebt nur nodr die einzige Schwesrer Mn.ia Brix
in Kreisallersheim in Schrobenhalsen u.d srehr in 81. !e-
bensjahr. Sein Bruder Franz sta.b in Neude.k 1937, Arton in
ReJl|nqen lq'6 Annr SerdFl rn Bobrnsen 1958 u d Johdnna
Voqpl cnz Ioo4 in Sdlober\dusen Dre berd"n Sdr$eltern
kdmen Frsl rm Jdnud! l9b4 dus dcr 5BZ ndch hier.
H€ole.sdorl: Allen m€inen Landsleuten aus Hennersdorl urd
Umgebung, mrr denen rd n srdndigem B'iel$e.tr\el wdr,
qebe ich bFkdnnt, daß i(n mernen wohnsrtz rn Hd't ber Mem-
mrnqen d!fgegeben hdbp. Addlbelt lrdnz sohnr )er/r rn
Sdlerdegg/Allg., Siedlung q. !r qrJßl ry.nl ler/lö dlle Be-

H.rbdtrtrsert.n: R.gensdro'r Alors Xlug be(u.n e ni' serner
Gdlrrn d'e rdm'lien \erncr Krnder und viele dlte Freunde
in September ir der Bundesrepublik, Bekanntlich lebt er seit
der Vertreibunq in Mitteldeuisd aod,
Wenzel Dres.üer als Croßörner bei Hettstedt/SBz, der lange
Jahre dem Bet.iebsauss.huß in d€! Kunstseide angebörte,
besu.hte im August die Fanilie sein€s Sohnes in München.
Bei dieser Gelegenheit machte er noch weiiere Besuche u, a,
bei der FanLlie seines ehem. Arbeitskaheraden Alois Dre-
sder in Marktoberdorf, Aus di€sen Anlaß enrtietet e. atlen
Hermannseifem, Mitarbeiteh in der Kunsrseide Dd seinen
ehen. Gewerks.höttstreunden die heEliösren crüße.

SpeDde lste Nr. a
für das Rijbezahlsrardbild in Heidenheir/Brerz

Heinatkreis Hohenelbe e. V., Marktoberdorf DM 300-
Paul Sdrdrl, Llpidonhe'n-Rochlt/ DM 20-
Ferdrhahd VerßDe!, Srernhe,n-Obe,huhene.be DV 25,
Max Klaus, Heppenheim,Hohenetbe DM 20,-K.rlwintcr,Obcrgünzburg-Mrlleltanq.ndu DM 20,-
EugeDieLindner,Herdcnherm-HoheDeib. DM !5,-
Julius Kopper, EßliDgen-Hohenelbe DM t0,-
Flanz Zacl, Herdenheim.Vr elldnoenau DM 20-
Ern,rCrl-bd.n Krel-Kronshdqen-H;henctbe DM 20,-
RudorrMFiF' coburg.Hon"n.-tUe ni+ttgg"+ert I pv trj,-

321

LargeDaü: Di€ Eheleute Ernsl Zlrm lrartwertl sinA von
Damstadt zu ihrer Todte! Anni Föhst, weldre nit ihrem
Galten ein LebensmittelgesdäIr innehat, üb€rgesiedelt, Die
neüe Alsdrift ist 6101 Weiterstadi üb. Darmstadt, Sudeter,

L gerau-HoheDelbe-Nlederhotr Naö langen JahreD ist
cs m,r und me,ne' F'du emnghdrr wordpn, durch e,np so-
qeDdnnlc Renlnp'fdhrl mpinc niiheran varwdndt.n rn dpr
Bundesr€publik besuchen zu können. Bei einem Kur2besuch
iD Kloste.leöfeld habe idl auö die letzten Jahrgänge der
Riesenqebirgs-Heinatzeitunq duröqeblAttert und besondeß
alle jene Notiz€n, die die oben genannten Orte b€lr€iteD,

Ja, sehr viel hat sich in diesen letzlen sieben Jahren er€ignet
und so naldrer unserer iiebe! Freunde und Bekannten mußte
inzvr\dren, ohnc ddß $rr ec wußten, den Weq rn dre ewrae
Hp,ndt qehen lhncn qilr unser srrlles. "hrpndes ced"nle;.
Allen dnde'en dber, d'" v'.lleröt du.h drese Zerlen tesen.
werden und die mi.h von Langenau her aus der Turnb€we-
gung, aus meiner langjährisen Tätiqkeit bei der Firna Men,
cik in der Zenhale Hohenelbe, in der Niederho{er Webelei
und den darauUolgenden schwere. Jahren kennen werden,
ebtbieteD wir rlie henliösien c!üße, verbunden nit den
belpn Wünsden lür ein,erneres gesudherllides Wobl
ergeh.o. Vrelen Ddnk dudr der Heiodlzertuhq, d'e es cuö
uns miiqhö mdcht, drc dlre Verbundeolait aitreOt zu er
halten, wenn dies auah olt erst nad! Jah.en bekannt wird.
Wir hotien, dies€ Velbundenheit audr in d€n kohnenden
Jah.en erleben zu können. Enanü€l Bo.k und Frän
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Helmatileurd€ belld el selbsl über Eüre FanllenercIgnbse uDd verl6ßt Euah nkbt äul aldsre, Ott genügt elne Postkarle.
Dle Eerldls nll88en io kurz nte Dögltö g€haller 3ein. Redäf,tloN3ölü6 tsr ituor ad 15. eher led€n Monrts. Berlöt€

dle späler sbladgeD erscheln€n e$t lE überled3t€! tleft.

'!(ir gratulieren den Neuvermfülten I den Slüdrlidrcn Eltern I den Eheiubilarcn

SDiidelrnohle: Als Verloble grü0en aus Bottrop/Rhld. VaF
qd'ere PhiLpp qeb, Hollmann "ur Haus 150, Toöre' de!
Eheleüte Wdzei und Monika Hounann mit Fritz Raudies,
aus Schlesien. Gute Wülsöel
Mltt€[aigenru: In Marktoberdorl verehelöte sid u 14, I
Sylviä Tauöen hit Horst Sternet. Det junse Ehemdnn sr.jlMt
aus Asö. Seiue Junge Frau ist eile Toöt€r von Berta Plohl
aus Mittellndqenau, de@ Vater der beklDnte Shaoelwätte.
Joham TaüdeD (Bä*en HaDnes) wat. Die junseD Eheleute
haben siö in Ma.ktoberdorf in de. Moossiedl{ng ein Eige!_
heim erbaut urd grüßen alle Bekannt€n aul diesem .weg

Nledetlang€nau: Die Todter Gisela des Fleischemeisrers
Addlbert Gdll verhet'dlp'a sidr Fnde August im Kreis Zie-

ftarl-Heinz, ein Sohn de. Eheleute Reinl, vernählte siö am
28. Auglst id Düsseldorf mit Monika Fröhliö.
Oberprausuilz - Oberdort: Das Fest ihler silbernen Hochzeit
ieiem ü 1l- Nov€nber Josef xnd Emnd Slarfa, geb. K€in'
vä.hter aus N!. 6l in X 5404 Friedridsrodö, Waldstrale 13,
Tnü.ingpn. Dd3 Jubelpddr wurde si.ü (rörrl.ö rreuen. wenn
ihm ledt viele zu ihren Fesitag gratuliercn würden.

Hohenelbe: Goldene HoCnzeit !€iera die Eheleute Custav und
Antonia Slaifen, geb. Goder, an 11, Oktober in Dresden,
Holbeirst.aße 9rlIL
Der Jubilö! stannt als Wiesenthdl bei GalloDz uld die
Jübelbraut aus Mitteuangenau. Seit l9rB lebten die Eheleute
in Hohenelbe hd ab 1937 im Siebengiebelhaus. Er war ge-
l€mter Sduhüaöer, spdter besuöte er dls Kolporteu. v.ö-
deDtlid d€n ganzen Geridtsbezirk Hohenelbe. Die Jubilarin
war sdoD vo! JugeDd an sehbehindelr und ist set l5 Jatrren
€rbliDdea. Der Sohn lebr mit seiner Fönilie in 7015 Korntal.
Zuiietrhause. Straße 75, b€tätigt sid außer seinem B€ruf
hejnölkundli.h. Wir erimem an seine Beilräqe in Heima!-
blatt und ia unscrem Jahrbuch. Scine Schivestcr Hanni starb
1939 nod in lloh€nelbe. Der Jubilar ist heute noö eilriger
Zeidner und gloßer Bücherircünd. Ein Bild von ihm, ,,das
Siebengiebelhaus ', ning im Riesengebi.gsnuseum, E! treut

Die N€uerscheiluDq 
"Burda Dildband" brosdrieri oder itr

Leinen kann dudr beim Riesengebirgsverlög nit Karte be-

siö, weDn alte Heimatfreunde si.h seiner erinnem. Hotfent-
liö madren ihn viele €ine kl€ine Freude zu diesem Ehreniag.

Harta: Das seltene Fest de. GoldeDen Ho.hzeit konnten, wie
wir erst jetzt erfahEn, die Eheleute Johann und Mina Kut-
schera .n 3.6.65 in Obelgütrzburg/Allgäu, Wolllurlstraße 18,
teiern. Joham Kuisöera, de. im Januar d, J. sein€n 75. Ge-
burtstag hatte, war t!üher in Harid als Briefträge! urd wäh-
rend der Kriegsjahle b€in Postamt in Honenelbe tätig. Seine
Frau Mind, qeb. Krebs, wa! in Harta nei der Taschentuch-
.Iblik Krönjg & Söhne beschäItigt, lnre beiden Söhne waren
wah'end de. KriFqes rn Rußland -.nq"sel/' und e5 sar e.n
harler Schld<r lür drp Fdnrle, dlr dre Ndchricht vom Soloö-
tentode d€s eheren SohDes Fritz eintraf.
Dds Jubelpaar \e'brioqt den Lebensdbod 

'uJ]|q 
und zulrie-

den ,m Dseohem des iugcren sohops wallei. Ihre ganze
LreDe qehörl d.n beid.n Enkellrndern Peter und Sur_ Dds
söone les( mrde zu mngsten in Fönitienkrei3 herr gefelerl
und eine großc Zdhl von GrdlulanreD bd c srd e'nge'unden.
Aus Solinqpn Ohlrqs wdren die S.n$ester des Jubilärs, Berta
Hollh"nn {-Uwe, -Berrl 

ous den obp,hdu5c,n) urd Sdwager
Josef Hollmann (fruher KortwrLz) zu Besu.h.
Dds lhepdär Kursdrera qrü0t aui di"sam Wa4e.Ue Bekann-
ten aus der dlten HeLndt.
M{stlg:,n Gci'Ddr, X. Heil,qensrddL/qBZ, teie're bereils dn
25. Juli dds Jubelpdcr c!"tdir uDd Kdrolod Tduömqnn dus
Mastigba4 das Fest der Diamantenen Hoah2eit. AIte Heimar
freunde eDtbiete! ndchträqlidr qure cesmdh€itswünsche für
nodr v,ele ldh'c uad einen sdruncD qemcrnsrmpn Lebens-
nl,-n.l

Kärl Sdolr eib FUrfuDdllebrlgert
Dcr chcrn. Käutmdnn und Ges€ll-
söatl.r der Fa- Pohl & Co, Elek,
ko-Radio- und Fotohternehmen
liann arn l1 ohtober bei durer
Gesundhert srmen 7t. Ierern:
Vertricbcn aus der altcn Heimat,
kam er nadr Erlurr u.d ist am
29. I 1962 nit seiner Gattin in
Zuge der Fanilienzusdmmcnlüh.
rung zur Fanilie sejner Toöter
Margarete Martihelz nadr Gelsen-
kirden, Buer Va.l€r-Sböße l7l,
ubersiedelt. wi( wnnsden ihm
noch .in€n redr! sdönetr Lebens-

Amsdorl: In Lenqeteld 5 über Korba.ü leie.te an 4. 8, bei
guter Ge:undh"rl l,ldrie Zawesky. s"b. P"tnk ihren ao. Cp.
budstdq S:p i5 5air dr.i Jahren in der DDR und wohni ber
ihlen jüngste! Sohn Josef, ehem. Schn€id€rneisle! in Arns-
dorf, Die Jubild.in lä01 alle Arnsdorfe. und Arnaue!, die
sidr an sie erihem. redtt hezlidr grüßen.

ß""k Q4""rr\l"eil wmseren @7"[.*t"*"LirA*,
Atrseith - Joselshöhe I In I Berlin,l.l. Peupjtzer Straße 67, kann
Lm. Josel Haase bci guter cesundheit seioeb 70. Ceburtstag
mit seiner Gdllin und drei v€rheirai€le! Kinrlern leiem. Ln.
Haase stammt aus Jos€Ishöhe, wo s€ine Eltern ein Gasthaus
hatten. voD 1930 bis 1915 war er in Reidenbcrg leim Reids-
verbdnd d.r Gdstwirle-Genossensdaiten als Gesdaltstührer
tätig. ,wi. wünsöen lhd auah für die Zukunlt stets Gesund-
heit und Wohlcrgehen.
ArDaui ln X 4402 Brehna, Kr, Bitterteld, Sachse!-Anhalt, kann
am 20. oktober Ii_!I, Marlha Jarske, die daheim an Kirden-
platz 6 wohnte. ihlen 70. Geburtstag feiern. Sie iühlt sidr
qeistiq und körperlidr soNei! qan2 wohl, nur das älre Fuß-
leiden nracht ilrr BesdL$erden. Sie grüßt re.ht h€rzliö ölle
inre arten Freunde und Bekahblen und wird sid fteuen,
venn so manö€r mit e'niged Zeile! aö sie denkt.
Am 6, Septenber Ieierte in Därmsladt, Roßdorlerstraß€ 66,
Berta Patzolt, geb, Fiedier, aus TsöermDa in K.€ise ihrer
lamilie ihren 75. Gebunstag. Daheio wohnte die Familie in
der cebj.gsstraße in A.nau. Dje Jubilalin läßt auf dieseh
Weqe alle Bekannten bestens qrüßen.
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Itairadldorlr h Oktober f.j€rn Ceburlstag:
ln Crä,€l,inq Lodrhdn bei MüncheD, An Wasserbogen 41,
Amarie Freiwald, geb. Rieger (Winkel) am i. ihren AO.

Anna Sömrdt, g€b. Ziened.er rn Sulzbdch ,15 bei Apolda/
Thüringen, an 3. ihrcn 55.

Im Altershein in Dornstadl bei Ulnr an 5. Annö LaighanDer,
g€b Riegcr ihren 45.
Marie Biemönn (Seifenbadr) am 17. in Bradtstedt bei Hall€/

In Deggendod a, D., 
^ng€.nnhl. 

16, Emna Sleckbauer, qeb
J€linek, am 21. ihren 65.

tlarta: Eolll€ Erben elae A.hlrlgedL Die Wit\ye na.n deo
eh€maligen Stadlrat Max ErbeD, geb. Wdgner, konnle am
L Juli ihlcD 30. Geburtsrag f€i.rn. Alle ihre (ilder wdlen
Daö Lübed{ ge]<omnen, um am Festrag bei der Multer zu
sein. Die Jubilarin ist Dod redrt gesund und v.rbringt ihr€n
l€beDsabend bei der Familie ihrer Todlrer Mini Fiedrof
Sie grüßt ihre alt€n Bekannt€n als Harta und Hohenelbe
!€d1t he.zli.h. Viele Jahre versahen die Eheleute Erben detr
Hdusrer"terdrpn,t bei der fa. ,Rohd- rn Harld.

Heüeßdorl: lhren 65, Geburtst.g begeht am 5. 10. Alma
Malensky, geb. Hanusdr im Kreise ihrer Familie in Freilas-
sing, Vin2entjusstra0e 27.

Ihren 55. Geblrtstag teiert in Blaubeu.en, Ka.lsl.a-0e 52, Frl
Gerlinde Kober. an 16, 10.

Der eh€m. Gastwirt und Bäd.€rmeister Ernst Had.el knnn an
27, 10. seiD€n 75. Geburlstag id Kre'se seiner Familie in
8031 Pudheim bei Münden, F.iedensstraße 13, feiem

Hlnledaslls: ln Krieödu Blod( p. SdrLortleben ub Werßcn_
rels/sddr3en:anh. leierl am 25. 10. Jorel Veroncr dus Nr.25
bei guter Gesundheit seioen ?0. Geburtstag,

Hohelelb€: rn Oberweier, Gdrtenweg 19 übe. Karlsruhe.
konnte ao 28. 9. die Witwe Marie Erben. geb. Kohl ihlen
65, G€bürtslag bei bester Gesundheit ieiern. Ihr Mann Wen-
zel E$en ist sahon 1959 gesrorben. Daheim wohnten sie im

Kotiwitr: Gebunst.g€ Id Monrl Oklober 1965:

A! 2. Marie wick geb. sahöbel aus Ko, 76 in Gö.isried 33
den 70. und Filomela Kdak geb. SöoI! aus Ko,55 in TrebDitz
über v/eißenlels, Bahnhorsh. 96, den 55.. an .1. Franz l-oretz
aus Ko,99 den 60.. am 6, Johanna Bölisö qeb. Kamnel aus
Ka. 101 in Augsbulg, Georg-Haindl-Str. 9, den 82., an 1s. Fi-
loneha Söärr geb. Sturm aus Ko. 13 in Birkigt über Saal
Ield, den 65., am 17. Fledwig Sdtröde. g€b. Ruhs aus Ko. 64
in Damstöd. den 55., Marie Fisö€r, Wit{e Da.h Altred
Fisder aus Ko, 184 (An€rika), in Groß Schierstädt 166, SBZ,
den 55. und Marie Taube geb- Langner aus Ko, 65 in Boizen-
burg (Elbe), Heinr.-Heine-Sti. 1, den 60, An 18, Hedwig
Nag€l geb. Schober aus Kä.49 in Helsa bei I<assel, den 65.,
ao 24. Josef Sdrolt aus Ko. 85 in Theißen, Schuistr. 3?, den
?0., Franz Flögel aus Ka. 18 in Fohrd€, Gartenstr. 1. SBz, den
75. und Malic Pisdlel geb. Kuh, aus Ka.71 in Niedeffoth 50
über Da.hau den 75. An 25. Anna Bönjsch qeb. sdrciber öus
Ko. 209 (Amerika) in Greiz, Miisöurinweq 44, den 65. und
Märie Reh geb. I(!hn aus (arh. 15 in Kassel.Obenwehren,
An St€inbrudr 16, den 65. Am 26. Franziska Czihak geb
Rumler aus Ko. 139 den 50. und Anna Stalfa geb, LangDer
aus Ko. 179 in Haldonsleben, Bolns.hestr, 63, den 90., am
27. Adoll Neumaß aus Ko. 95 in Nordshausen (Hd.z), Otto-
Ludwig-Str, l, den 70., am 29. Altred Caber aus Ko. 45 den 50.
und am 30, Marie Neunann geb, w.gner aus Ko. 95 in Ko-
blenz, Weißeßtr, 7, den 65, Geburlstag,
Am 26. 10, könn die Söloss€rmeistersw[we Anna Staffa geb,
Langner bei ihrd To.hter Anna Pohl das selte.e Fest des
90. Geburßtages begehen. Sie würde in der sog. Gabermühle
geboren und heiratete den Schlosserneister Josel Stafia, wel-
der der alten Schhiedelamilie Stöfla in Kottwilz entstanm-
te, Er starb in den turbulenten Tagen im Mai 1945 in der
Heimat, Die Jubilarin söenkte drei Kindern das lebenr Sohü
Josef und Todlter Marie Letzel wohnen in Müöeln {Geisel-
tal), Na.h den Tode ihres Schwiegersohnes Johann Pohl am
9. 4. r9ü zog sie zur Todrt€r Alna un.l ve.bring! dort ihren
Lebensabend, wozu ihr öUe Konwitzer weiterhin Gottes
Segen üd gute GesuDdheit wünscheL
Allen Oktobet-CeburtslagsLindern, auö den ugenannleD,
herzli.he Glückwünscle und nodr viele gesunde Jah.el
Ma3llg: Franziska Krihl geb. Sdinknann, ehem. w'etz- uld
Sdrl€iistein-Erzeugüng, vollendet öm 13, Oktober ihr 83. Le-
bensjahr. Sie wohlt jetzt in 865 Kulmbadr, Breslaush. 1.
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Mohre.: Im OLtober leiern GeDurrsl&g:
3. 10. 1965 .iohann Stelan Nr. 35
L l0.1965 Grcßnann Frlomena Nr 6:l

12. t0 1965 Thdmm Mdrir Nr. 53
20. 10.1965 Paler Josei ilr 30
25. 10. 1965 Patz.lt Emil Nr. l:l
Allen Cebü!lslaqstindern, besDnd.rs denen nber ?0, die
ber2li.hsten Gluck- und Scgens$ülscie iür noct !iele gc-
sunde, zulried€ne Jahre cllbietet rl.r H€imatbetreuer

Gustav Thdnn 34 R.gensbürg 2, Erika$eg 50

Neuwelt-Earri.hsdorlr Regha Sa.h€r elDe Neunztqerin.
Am 23. 9. konnre die Jubilärin bei quter Gesundbeit ihrcD
Jubelgeburtstaq im Kreise ihrer Angehörtgen tciern.
Wir haben qeschriebe!, {o sie ietzt }ohrt.
Nled€rraDgeüau: h Burkunstadt,
Marktplatz 24, taDn am 3, 10.
Mörie Fiedler geb. Hankd, Gai-
lin des Franz Fiedler, Föbrik-
sdnlossers, ihren 60. Geburtstag
teieln. Daneim wohnten die
Eheleute in Haus 101, Von ihr€n
Gesdwislern ist der ßruder
Pepi se JuDi 194,1 ve.mißt und
d.ci Scnwestern leben in Mittel-
deutschldnd. Die Eliern der Ju-
bilarin wohnen ebenJails d!üben
bei ihrer jüngst€n Todrter Her-
ni Schedifta. lhr g.oßer Be
kannt€nkleis wünscht noö alles Gute lür viele Jahre. Die
Eheleute Franz Fiedle. und die Kinder Norbert, Franz und
M6rgot grüßer alle Betannr€n,
Operpraüsnltr-Oberdorf: Ma.ie $arla erne adrtrlgerir.
ln 5804 Friedriösroda, Bäd<ergasse 17, Thüring., kdn am
11. 10. di€ Jubilann eine geb, Marx aus N.. 61 ihren Geburß-
tag teiem. Ihr grdße. Bekanntengleis wünsdrl ih! noch einen
sdrönen lebensabend.

OberPrauslllr: Geburtstage feiern:
Am 2. 10. Mahrla Marie geb. Dittriö aus H.us Nr. 15 in
Erlöngen an Kanal b 65 ihren 70,
An 3. 10. Krhn wenzel aus Haus Nr. 155 in 7858 weiyosv

An 11. r0. Stalla Marie qeb. Stollas, dus Baus Nr. 6l 
'!Friedrictrsroda/Thü!9./Bädergasse l7 Krs. Gotha ihren 40.

Am 14. 10. Kuhn Marie aus Haus Nr.68 iir Vieritz Krs. Ra'

Am 15. 10. Wagner Annai geb. Püsch öus Haus Nr. 105 in
Göppingen Eberhardstr. 6 ihren 70.
An 2!. r0. Söroger Ge.l.ud geb. Lukds aus llaus Nr. 258
jn Hackelreidr Pohi$eg 39 jhren 55,
Am 28. 10. !n.l Josel aus Haus N.. 273 in Hörsirgen l(rs
Haldesleben Nr. 52 s€inen 65.
An 30. 10. Franz MeDzel aus Haus Nr. l9l iD Werndu./Nekar/
K.s. E0lilgen seiDen 82.
Bereils aq 28, 9. feierte And.eas Wanka, öus Nr. 121 in
salzenloßt 25 Kß. Bautzen seinen 65. Gebürtstag.
Allen dj€ }erzliösten Glüdrwünsde und Glück und Segen
Iür die Zukunlt wünsden die Heimailr€uDde,
Rodlitz: In Wending, üb, Donauwörth, Harbulgstr. 4, v€r-
starb am 29. ?. Heinrich Schröiter. Er konnte an 11. Feber
no.h scrnpl 80. Gebunstag leiem Daheim hohn'e er iD
Niedenodllz 63. Bercrts im Jdhr l92l wdr er aus berutliöen
Gründen nadt liebauthal bei Eger v€Eogen, köm aber all
jährlidt aul Besuch ins Hüttedaötal. Die Ehel€ule wohnten
lange in de! SBZ. Erst im Jnhre 1960 war eine Fanilienzu-
sanmedührung zu seiner Tochter bzw. S.üwiegersohtr Rudolf
Melzer nijgliö. Viele Rodlitzer {erden sicir seiner noch
gerDe erjnne.n un.l ihm ein liebes Ged€Dken bewahren.
toülltz: Ihre! 75. Gebu.tstag kann aE 4. 10. Else Pössdker
geb, Hartig (Zuckerbäci(ers, Hartwig Wenzels Todler) bei
sute! Gesundheit in 6082 Mörlelden, Waldenserslr. 15 üb.
Groß Gerau feiern. Die Jubilarin lA0t alle Roölitze. redn

SphdelBlihle: Geburtstage leiernl
Jolann Hollmann aus St. Peter 78 am 16, 10. jeizt in Frarken
seinen 55. Geburtstad
Mdrte Gdll, Horeheh;irwe Horel -Rübe?dl'1" am 8 lO. ihren
65. in Thüringen.
Adi Fisöer geb. Erlebacb in Obergünzburg an ll. ll. ihr€n
65.
Die bester Glüd<wünsche allen Jubilaren entbieret

Joser SpiDdler und Heilrid! Adolt au 79
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lieslgcblrglq i! regcrüorg ud Ung€holg, to!!t zo ünser€n HeiDaiab€d am 22. Oltober, bei welö@ Sötiflrelb.
Josel lcaDer ei!e! Llötbllderortag balien wltd. D.. VersaDnlung.lotal *ld tr de! teg€ burger Tag€rzeltuge! bs-

rauqegsber.

Sie ruhen in Gottes Frieden
Amau: In S.hrobenhausen verslalb am t6. Augusl Mr. Ph.
Alois Linek id 73. Lebensjah.. De. Verewigte war das seösle
Kind der Eheleüte Franz und Antonie linek. h Arndu be-
suchte er die VoLksschule und das Gyhrasiun. Nadr der
Matu.a legte er seir Einjährigenjah. nit Verlängerung durch
die dämaliqen Balkanunruhen in Cattaro/Dalmatien, ab. Et
nahm audr am ersten Weltkn€g t€il, erhielt die hohe Aus-
zeiönung ,cun Signum laldis' mit Sdwerre.!, die silbe.ne
Tapferkeilsnedaille und neh.ere andere.
1918 setzte er sein Studium an de! Karls-Universttät in Prag
fort und enang im Juli 1921 nadr den Staatsprüfungen den
Titel Magisler der Phamacie,
Im September l92l heiratere er iD Dux, AG der Ehe gingd
zwei Tödrter lervo!,
1924 kaulle er die Kreuz-Apoiheke in Franzensbad die e. bis
zrr Vertleibung 1946 innehatte.
Das Söi.ksal versölug ihn nadr Sdtrobenhausen, ObeF
bayeln, wo es ihm gelang, seine Kreuz.Apoiheke 1949 zu eF
öftnen, 1960 verlegte er dieselbe in die Hduptstraß€, wo ihn
seine Todrler Lies€lotle als Apoih€kerin na.h und naö iD-
Iolge esines gesdädiglen CeuDdheitszustandes in der Apo-
thek€ ablöste. Er verslalb ohne S.hnenen tiotz eind plötz-
lich aufg.hetenen heimtiickis.hen Erkrdnkunq. !r wurde u!-
te. zahlreicne. Beteiligung der Bevtjlkerung und der Teil
nahme der Vertretung der Pröger Universitäls-Sängersdait
"Bard€n' an neuen F.iedhor b€€rdigt, Vi€len Arnauern ist
der Verewigte nodr sicher iD guter Ennnerung, we'l er immer
wieder nril seiner Fanilie aul B€suö in seiüe Vöt€rstadt

Sie hat in ihreE Leben viel Gutes getan. Mögen itr alle, die
sie kannten, ein liebes Gedenken bewahre!.
Hohenelber Nadt längerer sdrw€rer Krankheit verstarb am
21, August die Baumeistersgatlin Edilh Nolte im 45, Lebels-
j.hr. Die so früh V€rewigte war eine Toöter des ehem. P.o-
kuristen und spateren Besiizers der Kabelwerke Max Renner,
die f.üher im Höus in der Feldglsse wohnte!. Seit !9,t9 war
die Verewigle mit Baumeister Franz Nolle äus Bamhauset
Bieleleld verbeirät€t. Außer ihh trauern m die gute Mut-
ter 2 Kinder in Alter von l0 und 14 Jahren.
Hlnt.rEasugr Am 10. Aug$t verstarb naö söwe.en !€i-
derstngen Hars Sdram, teöD. Aigestellter der Fa. Magirus-
Deulz, UIm, im 53- Lebensjahr. Er wurde ir G.othu geboren
und übeßiedelte dann mit seinen Eltem nact Hiniemastig,
wo er auch seine Frau Ima, To.hter des Spinnereinei3tels
i. R. Frdnr Sleffön, kpnrpnlernte. Dpr Ehe entsprorsen rwei
TiJchter. Sein l.ngersehnter Wunsdt, wieder eir €igenes
Heim zu besitzen, ging 1963 in Erfüllüng. Leider var ihm
diese Freude lid lange gegönnt,

Hulleodod-HoheDelbe: ln Kenpten/Allg. verstarb d 13. 8.
Marie Söam seb. Forlulk.. In Ronsdorl bei OlerqüDzbu.s
wo bereits an 5. 3. 58 ihr Mann verstorben ist, Iand sie ihle
lelzte Ruhestätte. Ei war dah€im in Hohenelbe bei der Posl
.nqest€ll! und hatten sidr da selbst ein neues Haus gebaul
Die Verewigte wohnte in Kempten bei ihrer To.trrer Her-
mine. Alle die sie kannten, nögen ihrer im Gebet gedenket.
Kl€lnborowltz: lD Boizenbürg,/Elbe SBZ ve.starb am 17. Au.
g$t naah kuner schwerer (rankheit Gustav E.beD im 82.
Lebensjah.. Um thn lrauerl seine Catrin Malhilde geb. Wag-
ner sowie die Fdnilien de. Töchter Hilde und Ellriede.
(lelnborovltr: In Zeitzlsaösen verstarb bereits anlang Aptil
Anlon Tauchmann. Diese h\aöriöt erhi€lte! wir vor Wen-
zel Dreßler, G.oßborowilz.
Ituttwltz: lD Liederstädt, Kr.is Oue.tu.t verst.rb am 27, 8.
Franz S.hober aus Ko. 12, im 68. lebensjah.e, Der Veßtor.
bene war nadr den Kriegsdienst im 1- Weltklieq bis zu!
Veltreibug in Eidnann'söen Sägewerk in Arnau besöäl-
tigt und hatte na.h dem Tode seines Vatels Wenzel io
Jdhre 1921 dds Hdus dn Wege nöcb Döberney gerbt, Er
heirdl.re die AnDa Hcmdrr.hel cuc'\IiFder.Langendu. Der
ällere Sonn Reinhold fiel €nde Janua! 1945 b€i Breslau, der
and€re Sohn Gerhard wonnt auch in der SBZ. De. Ve.stor-
bele war ob seines luhiqeD und lreundlidren Wesehs all-
genein geachtet. Uber di€ Todesursade isl Diöts b€katrnt,
Dem Velneh4en nach soll Mitte Juni in Themar. Kr. Hild.
burghauseD, SBZ, der enebalige Bezirksmont€ur des EWO
Ostböhoetr, Joh.nD Langnet, im 77, Leb€nsjahre gestorben
sein, Nähere AngabeD taren ridt zu erfahr€..
Am l9 ?. versrarb in Rei.üe.sdorf nei St, Pölten Josef Baü-
disch aus Ko, 132, hilit. re.hn. Oberollizial i, R. in 83. Ie-
ben$jah.. Als BeruIssoldar blieb e. na.h den Zusdmen-
bruch l91A in Osterreiö, h€i.atete dort 1935 Emilie N sd
und söuf sich cin schönes Eigenheim. Den b€iden Sdwe.
stern d€s Verstorb.nen, Marie Baudisch und Toni Soukup wat
es vergönnt, ih.€n Brud€r auf den letzle. ErdeDwege zu
begleiien. Der älleste Brude! Johann wohnt in der SBZ und
konnte an 8, 9, seinen 84. Gebu.tstag begehen,
l(ott}1rz - Nlede.öI.: In x 5321 sonnddorf 12 bei Bad sui2a,
Kr. Apolda, slarb nad ldngem. söweren Leiden Ruttolt Ru0,
lrüher wohnhaft iD Kottwitz bei Amau, Da.h den Tode des
ODk€ls Anton Kraus iD Niederöls bei Arnnu in dessen Haus,
das Frau Ruß geerbt hatle, In Sonnendorf war er mit seiner
Frau,n der ldndwrrsöd(r r.rrq. Er vulde unter gloßer Be.
lerligung öd Friedhof ro Sonne-ndorl b€erdLql,
Moh.en: In der Nadt zm Dienstsg, deD 7. September 1965
verunglü.kte aul einer dieostlichen Fahd nit dem LK],|/ aut
der Autobahn F.anklurr-Köln Johain Lath im Alter votr
30 Jahren tödlidr. Der verslorbene war in Eichtersheim über
Sinslein wohnhöIt, Er ist der Sohr von Flo.ian und FiloDeDä
lath, Irüher Mohren, Haus Nr. 47. Der val€r. lloiian Latb,
ist sdlon iasl 2 Jahre tot, Seine Murter wohnt bei eiDer
Tochle' rn Waudotl b. HerdFlberg, Humboldstrdße 8. Um de!
Heimgegügetren trduem Gdttin, Sohn, Muller, Cesöwisler

AEaü -Wlltowitz: Bei der Fani
lie ihre! Tocüter Else Kottisdr in
Bruököbel über Hönöu, Hain-
straß€ 53, verstarb ao 2. 9. nad
liingerer Krankh€it Pauline Totsch,
g€b. Kraus v€rwitwere Fierller im
Alter lon 73 Jahren. Die Ver-
ewigte war am 0. 2. 1892 itr Wir
kowitz Oeboren. Ihre Todrter
pflegte sie bis zü ihlem Heim-
gahg. Ud die Verewigte trauert
die Familie ihr€r Tochle. Else
Kottisd und die Familien Emst
und Rosö Fiedler, Josel und Annö

Toisö und rjans Totsö rnit Fahilie z Zt. in Kanada, Viele
HeimatlreuDde waren oetonmen, die sie zur letzten Rule-

Hana.hsilorl: Plölzlid und uner$.rlet v€rstarb an 22. 8. 65
der Postangeslellte Oskar .weinert im Alter von 78 JahreD
in Prodelwitz, t<r. Sönölln.
Heroanrs€lienr In Malnshein bei Leonberg verslarb aü
7, 8. laula Kluge, geb, Wend€ in Alter von 82 Jahren a!
Alt€rssö$äche. von den 10 Gesöwistern lebt Dur nodr ihr
Bruder 

^lois 
in Amerika.

In ThüDngeD verslarb berc s n.ö längerer KaDkheit an
Osteisamstdg Goltfried Klug, der daheim hinter dem Fri€s-
Sattler wonnte. Mit ihm gitrg ein ahiger, bes.üeidener Hei-
halfreund zur ewigen Ruhe.

Eine der älteslen ltohererbertDne! heiDgeg.ngen
In Naumburg/Saale (SBZ), starb öm 29. 8' die Versi.h€rungs-
Obe.inspektorswtlwe Sidohie Sdrolz im 96. lebensjahr.
Dahein {ohnt€n die Eheleute Scholz seit la96 hinter der
Kn.benbürgeßd1!le in der Plansdrdiedgasse.
ln gleidren Jahr übcrnahm ihr Mann das Versidre.ungs-
bnto von seinem Orkel Wisönak. Im ersten Weltkrieg ver-
lor si€ 

'916 
am tussisdtn Kiegss.hauplau inreD jüngsten

Sohr. 1926 slarb ihre Multer Maria Mrdzek im Alter von A?
Jahren. Zwei Jahre später ihr M.nn Joset S(nolz. Alles
bittere Leid lrug sie getassen, l€ble nad rlem Tod ihres
Manncs bei ihren Sohn u.d Schwiege.todter. Der grau-
sanste Sdi.ksalssd ag war tür sie die Aüsweisung im Jahr
19,16. ID Naumburg/Saale fand sie eine castheimat, wohnte
dort nit ihrer Nidrte, der Oberlehrersw we Josefin€ RöseI
zus.mmen, die sie iD ihren krdk€n Tage! auropaernd pflegle.
Die verewrgtc dürlte die ältesle HohenelbFID gcwe,en scrn.
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Niederlangenaü: h Raquhn, K!. llitte.leld N{ühlsr| 6, ver
srärb nm 25 ? ile. .hcn. Blei.üereinrleiler Vinz.nz \Veih-
ri.tr in Alter votr 68 Jdhren. lriele .ralue war er in d.r
Gamblci.he lhiniJe. in Hohcnlbe besdriiljgt Dahcn! wohnte
er im Bönsd-lvohrhdns. Seine en.maligen Nnldrbeil.r $e.
den sidr g€rre dn ihreD ArbeitskollegeD erilinern
tm KreiskrdDreihans in Marktobeldori lcrstarb rach einen
drbeitsreichen Leben ]ldlie lloschkd, qe!, Hollnonn im 71

In Jahr 1919 verehelidrte sie siö mit Johann Hoschka, l)er
Ehe entsprossen zwei Söhne, die b€ide die lrzieherlaufbahn
.n-hl.qpn. ll-r i!nqp rr sohn Helmur ir Ob'rle\'er Lnd
:\ hL a:_; n dL l"-" r'q. h Sonn h.n. i'"1 dn- Lahro"rut
auigegebe! und ist als Versicn.iungskatrimann tätig,
1s06 starl ihr Mann uid seil sie nicht untätig bleibcn wollte,
verrichtete sie Hcinarbeit iür die Tas.üentu.üiabrik Walter,
ln den 2 Jahren, wo die Verewlqle in Marlitoberdorf wöhtrte,
hatte sie sich bei all€n, die sie kannteD, qroße Werlschalzung
und Adrtlng erworben. Eine große TrauergeDeirde gab ihr
das letzre Eh.crqeleit zun Waldrriedhol in Marktoberdori.

oberhohenelbe - MitleuaDgenau: In Roierburg, Kr. lulda,
aerstarb Dao\ kurz€r Kr.nlheit Pauline l-orenz, geb. Kaui-
mann im Alter von 62 Jahren an 1?. August. Die \rcrewigte
stanrmte aus M lellaDgenau, wo 

'hre 
ELtern eine Landwirt-

sdiatt besaßcn Von ihren Gesclwistem leben noch vier, zwei
in der SRZ, eine Schsester rn Neuhdüs an Schlie.see und ihr
jüngster Bruder besitzl eine Land$'irtschait in SlNd(dori bei
Seqebe.s. A.trt u,'o.hcD vor ihrem Heingang $ar sie nodr
mii ilren G.schwisten beisünnen. l93s \-er.heLi.hte sie sidl
nit denr MüUe! Robe.t lorenz. Diese Ehe entsProsren z\{e]
Töclter, Die l,amilie wohnte daheim in der uölle. viel zu
irüh Iü! ihre T.ichrer ist sie tn djc Ewrgkeit gegangen,

Ro.ülitz: Naö larger, sdlverei Krankheit ve4ta.b id Kreis-
Kralkenhaüs Obergürzburg die Sdiuhmadelsgattin Elfriede
thpiprl, aab. Vudröl id Al-er ron !5 IdLr- . lh r rsler M"n
!äh.,,idem le, lef \\etkned nr.tr riüc[. ü!o Jie \er-
storbene vereloti.trte sicü nit iirem Sdrwager Fra.z Theierl
in Kempten Um sie trauert ihr Catte und die FaEilie ihler
Todrter Bligiite und ihr Bluder Erhard Möcbel, am Friedhof
i! St. Mang fand sie ihle letzte Ruhestätte.
in Zeitz-Aylsdorf, SBZ, Hauptstraße 40, ve.stdrb unerwartet
am 9. 8. der e!.n. Straßenbdlmeisler Johann Fö.ster im 8l
Lebensjahr, Er wohrte bei seinen bciden Töchlern !lsa und
Frieda, die ihn gul berrcuieD, Seine Gdttin qing ihm sdron
p.n 4e l"\ " In TuL \o "u, V ül J.h n nu0 F er no.n
jpn lpr',Fn (,.. mi möden \.n senen lU Ge'.hr.ilern

leben in ostcr D;ch viei Sdiweslern, sein Bruder Erddann
wohnt nit seiner Galtin itr Burladingen (Hohzoll L.tztere.
läßl alle Rochlitzer herzli.h qdßen.
1n Wiggensbach bei Kelrpten verstarb an 17.8. Anna Trojan,
geb. Rös1er aus Wieserlidl jnr Alter von 67 Jdhren, Gartin
von Trojan Schuh'nader in wilhelnsthal. Sie lvar eine sehr
fleißige Frau und ihrer beiden verheirdteten Stieisbhnen Her-
berr und Franz eire gute Mutter. ihr Mann ist zum zveiten-
mal witwcr geworden.
In Krankenhaus zu Kempt€n verstatb na.ü kurzem, s.hwe_
rem Leiden bero s an 11. Mai Julius Donth aus Wilhelnrthal
im Alter voD 65 Jah.en,
Daheim war er liele Jdhre webneisler bei de! Fa. Rieger,
nao\ der Vertreibung in gleider Eiqens.haft bei der Fa,
Pohlnrann und Svoboda in r/r'jggensbach bei Kempt€!.

Schüsselbaude!: Nd.h langen söweren leiden verstarb am
23, L 1965 in Bietigheintwürtlbg., Sudetenslr. 10 die ehena-
iige Trscllerneisierss jtwe Antonie Kraus (Heinrid)s Toni)
geb. Pjohl im Alte. !o! nahez! 82 Jahren, Sie wulde ünler
9roßer Te'lnahne lieler B€kdmler aus d.r -Alt.n nnd Neuen
Heinat zur letzten Rule bestattet.

Rochlitz: ln Hohenwi€den, Saalkreis verstarb am 4. Septen-
ber de. letzle Gdstwirt der "Anenone' nadr largem sdrse-
rem leiden in Alter von 80 Jahren,
Schwarzenial: In Wassenberg wurde an 29. Angus! Auguste
Jetschminek, geb. Patzelt die na.h langen, söneüvotlem
l-eiden in 75, Lebensjahr verstorben war, an waldlriedhoi
zur ewigen Ruhe Lreigeselzt. Die Verewigte stamdi aus dem
Gasthaus Patzelt in N'ede.dori. Sie und ihre Sclwester
Elisabeth Stawel vare! in Olnütz verheiratet, kamen abe.
immer wieder ins Silberba.ütal zu ihlen Elte.n und Gesöwi
stern. ln stitler Trauer grüßi Elisabeth Stawel alle Heimat-
Ireund€ aus S.hlvare.tal urd Lauterwasser,
Stupnar In Stieglitz bei Mölau verstarb anfaDg Ap.il Franz
Sdrarl. Diese Nachridrl schreibt üns Wenzel Dre0ler aus

OANXSAGUNG

esiar. Tanto und Großranre,

Liese Peler

lraben wir v€le Beweise eohr6r anleilnahme aus Nah und

w. dank€n a l6n. die unserer liebgn Tolen qedadil hab6n,
.on oal/eT He?e1. D€1i sir dar vele'
Ho.mäu,6hd€n aLe Kemolel L'd Uaqob.lo, welLne dic
Verslo,bene aut Lh@m Weq zur l6lzl6n Fuhestärre b€g €i1€r

im Namen ar er AnveNandien

Kefpren/arigäu. im s.pt6nb€r 19€5

A.nau: In Kempten/Auq, verstarb uner{aiteL dn 23. 9. der
ehem. Dachdeckenneister lrDst S.üi.utschke. Ud ihn traüert
seine Gatiin, die Fanilie seine. Tochrer lrd seine beiden
sol'1 Dpr V Firgr- hd' $Frl ubFr dr" C,enzen sFin"r
Vaterstadl durcü seiDen Berul beka.nt und bei allen ge-

Ferd d€r Heinät lm Flos6nsebi4e 6nl3cil i6t
o ölzrj.h und uneMänet an 31.3. 1065 ußare
riebe Mutler, sdlwJ6g.mulr6r. GoB- und uF

Beda Sagas6er
seb. Flclll.t

aus GroBauDä L Ur äsqrund

Die B€€digung land an a. sepr€mber 1965

um 10 uhr auf dem Feinbek6. Fri6dhol stalt.

Tulpen-Krokusse
snd vi6l6 h.filkhs llÜftlinrrblumor
liets ltnen ouch in di€rrm fi6üll
wl.d.r in der ssll v ls l6 n , d h r. n
h.koinlon Gül. und € rrtk l.!ri !o n
Qullltöl lhr. X l o r l . r g ö r t n s r s i

direkt ous Hollond
Un3.r Nono uid unr6r. Trodillon bürgt für b.3lo
durgs!u.hl. Wdr. bsi hö(h3tsr Blüt.töhigk.it
Uir.r. Gdü i.. 3rr id!.r.lhn, tüd.rd(nris dr !oll.' x.urDEk.i.
lJb.r3000O0 rulrisd.i6 Xuid.i b.5l6ll. n 3oltvl€l.n
Johr.n lhron llum.nlodorl lmmor wiod!r b6i urs,

50 TU L PE N r;i":"r}1'i[ :r'j'r'ii'irn'r1i'i:';i?T".
25
25
25
25
2S
25
25

KROKU SSE bunr. ro,boi-Mr.hune
AILIUM MOLY ronebühende nhöio s6lb. s.hn.brln.i
cH loNoDoxA (sdiie€rö n ,erz.od6
SRODEA LAXA Mrsou -Hyc:iithen)h6ribcr6 sdli trbrenen
oxAl.lS DEPPEI (Grü.kikre.t s..igi.r cud ,ür Töpr.
oRN ITHOGAlUM {r^i.h*.,n.),€ zsida wsiß. Brün(hei
MUSCARI di. T,eub€nhyozinrh.n-l 

I 225 !{ti,i:rirfii;;ffirqi'üri!"s,dil;;; 14 #
Wirhlig, Aller du0 ulbedi-0r im 0tr./llov. h dhtrde,drnnh0hiSkim
Frürrlinq dn1 lldrdrenqolen. 0dher. An D6n6n no(h hsu's b.y0llent
-l' 

ltoo Tltllttt,ihffiffi ra#
P.nkone seiüer, B r. nöe i.hnn t5Pffroikr.r.i,(tmp,aororo)

Klosterqärtn erei
Hi llegom --19(H ol lond)
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rn sri ler -rrauer gaben wir allen VeMandlen,
d€n H€insanq un-

se'er lleben Muue', Gro0mu €r, Tanl€, scnwä-

Pauline Tolsdr
0.b. Kraus

vee. Fed er 3us Arnau

Em.l Fl.dl.r u-nd Fau i€l
Hans Toßdr und F.nlll€

am 23. 3. 19€S ist unsere I ebe Tanro, GrcB-

Hermine Nickel

m m LebeNF rn

n0{ Rlil über Eßlinson Fcntenweg I

unseJe h K rdre

Guslav Ridüer

301r L.arr.n, zieseeisrraso 3

Main I eher Main, uns€r gut€r vat6r, sd* €-

Prof. i. F. dren. lig, (VOl)

Rudolt Lölller
tf . Taursnau/Sud6t6nLänd

ist am 3i. Juli 195s nacn kurz€m L6den rm
e0. L€bdnsjahr sanfi 6nrsd'/ar€d.

8.r9. au..reri, sob. Löfitor, und F.mnb
lls€ Enb€d( geb. Lötit6r, und Famttl.

t{ornb.rg, L€nbadrslhß. 11

uns.'e iebe Murle' Groß
Sdtwesre. und lädr€

Auguste K.aus6

Rolrh.rmün.re/Ndb

BerannLen den irrotr idren

Emil Wagner

Prur. w.gn€r und Kr.der

Nadr €in6r sdrw€ren kurzen Kränkh€il l3t m€in
iebor Mann unsor qut6r Väl€' und ooa. Bru-

der, Sdrweor
Florian PuJt

Landwnt und G€meind€vorsteh€r
aus Günteßdorf

m All6r von 63 J.hren tür imm.r vod uns gd-

Hermine Pu , qob Freasr mrr R'nde.n
Sleqrrlod Pun nir F.ni[.
G.nrud söldner und G'tr.

GroßtanleUndLJlqloBlantg

Anna Kodr
s€b. IrpP€rr

aus oberabladt
K.s Trautgnaü

F, edhor 
'n 

G6ö@€nsah!nd

n6bst aren anveMandr€n
Georsenf münd üb. sdrwabaci.

Sd'me'ze u ll q€b6
riebe' Galle B'uder. Scnwa-

Rldoll Russ
9eü. Bundesbahnbediensletor

3 6s in seinem 55 Lebons-
iah'e in Sonnendod r2 b6' Bad Sürzanhu n-

G€.rrud FG., gob.

G@Bmurtor, Ur.roß,

Aloisia Goder

lh' Leben 
"ar 

LL6b€. Ärb€ r und soroe ru. dre

(€nrt i. Perer oörrr€rslr. 1. Kurnbädr
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Wle rnon So rdrldft
,lö b€tt.t lllon

Bellleden
leilige Bellen

xulö..t.^ü1.!.au.lltrl
H.lbd-m, h..<t!.-rlrü
u. üit .arfl.5, lhlaL, nurh..t x.dü!.lltü. t J.nr
T.rl.hlo.a Gl.i.Ena ronc

Belten'lung
/r42 Co..[.|.t, 3u..w.r l!

.t r.halddlruFdl . Olllrkt

Aul vlelladron Wrnlcn { Allerheiligen Besucfi.llhd
2u d.n Gräbeh un€erer Anqehörlqen in der alten
Helmal. mll d.m b.qu.m€n Fe.nrelsebü6

Prag - Traulenau
20 10-311 1q6s

Fahrprsise: Prag OM 60.-
Traule.au DM 70.-
Sannervisum DM 12-

Reisepäß erlordenich. Visum wnd durch uns beso.gt.

OMNI BU S-FRUSCHLE, 734 celsllngen
Berowoson 14, Tel. (07331) 5231 oder 5496

roä noö ro rdhr.n fi' db Aussleuer -r r-Haushoh

Ausführl. Ansebot, ouch Mr,sler. lostenlos - Korte gcn0gtl

Oberbetlen
Olr.lt vod l{.rrt.ll.t

r rdrr!ö hhr.d 6a*
d.. la .rh il -|.rdr. h-,i.
ttr .. ''|dtairi. th'-r.
- n r'q.ra.. D-.ra r, -ta
nad rl.rt*t llr.r._
tttttl{-3t(oDA
l2l.l Oo..r.n l. W.dt
*arr w.id.iblra r. krnr..
r..d.n lr. !n.. ..r tddnh

D€r Felnbitlar
lür Gaumsn und Magen

BECH ERBITTER6!tu "tt 3

i. 3. Lansspietptalre mit d€nbedhmt.n
Mllltamlrt.h.r .u. 

^ll-oslerrelchPreis OM 15,70
Besrrn corod b6im ßi6!€isgbngsverras !

Der Stolr der llaulträu
rll uhsoE sdlön€

0urlitäls.8etlwäscio
Fn F.dr.nsrr Lr^!.d.u.r

FBANZ WEINBEAGER
IMMENSTAI'T

Lindauer Straße 35

tiüher Wamsdorl
V..l.no.n Sr. dl. bunr. P..t!-
lr.t . Aut v.'l.n!on dae Mu-

IMMOBILIEN
zu sün.jlson B€dlnsuns.n

Brur€ll6 cr!.d.rü.k..
Eln- u. Mahrl.mlll€nhAu!.r,

P.nslonen ond lrndr-

lleimal!rcunth
bau(l ,bei uwenn

trnsercnlen!

lrdnronnr Kcrhbodrr Oblol€l!- E .u9un9
Zon.dlry D.t Morö@

fi{ü6t rltbb.d ,Alt wl..ä'. gsgr. 1900 - Hol.
li€l€ret Sr, Md.rll! d6 KönlgB von Söw€de8
v6tud ü!ö !U.! LtDd€D

bhLr! rl'I A(b.nr!
früh6r h.l F.. Koldltorel C.!a F.Dt sü, T-d.!ar

H.r.!l!.!.r: ßl..üc.bkcm,l.ti v.rl.t! und addnl.tunc Jo..l i..n.r, * x.hDr.tvallglo, Po.[mr 6, Po.d.d 1a, T.t.ton ?376 portldDd(kon|o,
Mon.lj.n zr,,o 10, Strdt- lnd Knl.p.,k!e, xempI.n t2 0a3 - Druck: Brod.r adlwlu b..t oHo., Auo.hure-0ö!!tnC.n. D.tot td8. 3, t l.lon ss al !o

a.!ue.c.b0hr: Mll d.r B düo lco .un..r 3urt.t.ntMd. 6on.lltcö oM 1,30, ohn. B. .a. non. tdr DM 1,10.

rTAFT

woHLttog{lN

€ISUNDHEII

Obtb. tdOüaLd
W.r ld n ilär d oll.
Olx^Lla.Mb as .h.h.
AltllwoL, alul{N l. dth.ll.lnl.l.bl.o.r AUIMA.
CHUNO Dll d.h xlb..
lltl rdtoltl - Attl io'tt -.inr.d.r .lr üur*.ßrt**
d. irmtrb.l.b.^d. Eiinl.l{.c .d.r n6Liw.h olt

PrussnibelIloIn
kurierl immer.
Mon muß ihn probiert
hobenl

DWORZA K'r ORIOINAL

Ford.ri Ste den n.v.n l.,b,d.i
Pr.kkoroloa un\..bindrd' b. -!nr
cn.wn ,rf€ri ob4/l tl outud !
imrlids eud.rend.ußdrälr.ihor
.d,i6F.fronlo u.varpoduisnrci

u, völllo lorr.nr. nr! nod(o
d. or. Slotnn!.r.öud . ari6s r d au$r.u€i -
dlo bol. F.d.h-Kott.llton. Ono.,H'nddt.r8

Daui.n u- F.d€'.. B.ouam. lrlnhruna rü;
€lnz.J. u. S.hm.tb6t:, towoden b t?-Mo,nar!ßl... au.lkar.rod o'är. Posrkrn. rohnriilhni oü.öalt;it 5iähr. cdr.mte

'ot, 
bräu, l'.re., r€s6d., oörd OM\ rod ch m 6 Pd. H.rbd. an,5
llox@ cn m. 7 Prd. Harbd, trao
16o,d .n m. 3 Pd. rlarbd. rl40
00x 30 cD m. 2 Prd. Halbd. 2.,t0

www.riesengebirgler.de



$uürlrnlnn0llffin
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WaFen l,eFspaechen
leeFe WoFle?

I).t neu lr!!l, aa! 
^t !rahlr. t'n r,ur) 

^,rxi,nntnnü dx: t,t\.na|i t|J. \nth llo rt.nüutrrhn-
tr tt nhllnnrt,t.itl. l( s(hhh( ttüt!1
lri a' l;u: Lnn ta 11.. 11h,! L. ltülk. I',1 tk
rt.l{ ü$ttul.t. I tot. \tt;{ tt ".^<n -t t",n.
ht Jür J I &t. ttn l\tlb rt:et:ael'ü ir ht
lrl,?it h( l?r L th! w, I)ü ll rhhr orurr.

,l,tlt r? tu1tt. r.it hßh(t .' nwrhr 1r1,. \|trI. rl
th t'n!, 1Jütk !!ho/', 1u1. tt h'4li ü, 'lhn,rtl ltk 

^!tl^r 
ut! .1,, .hn t\ t.r t ' uhlrt 'nlt uh !ü itc l Irttt.hrrllt.

l)n tüt tnn rnhht n!n. tat.lot tl rltt!
rr ,/ldr :,,nn rnrül, L {roha. ltlt nr"
I itut tlst tt o . n nrr I nhn'.t th r. D^ lttt at
rril'sr tn \r,[.n Ldn, dh*l,x/'. irr r.'/','
turrf s,rd!v,',, t"n l rt( .lrlr. nl: lhskh! !
rd Brr,l.-at n /.r! t't <,ll.rt,ü lArol tr
II&'htlnht.a tütt\ l'r\.nb'r.r' L tt-t rL
,t\.rütr1(r ,, i.it rlnü"nn^ It\l t,ütrtt,Int
tln trf dntr\ht. t ttl'rrür nu\ltL ntn rlb .t trt
t! rt !tLd!( lrq|n & t rt \t\rti$ tklt
t üxrLnt.h.t pl t.h.' llo.ldn !r'. t'.-
a" tk, \lrharrnL "irntt r l Prl'ltlr.n
rt,a dr nritr'Uor rr,l li\ttl^'h,n lN rhü.,
h n!( Lt I ifl Mu.!lu,l^!. *t.t!lü t!. I )t( \ta.
thrtlu x,t tflrrtlrh rt"ddlt. arndkr
Lt'tn n'httitix Lht !u.&\ rr\- l,ü 'lüL i-tü ,r1,\rl. \( n&I lit I ttl(t turli .l.r
|ti. L t(i. \üt1.. (ht n's .1t,^ lhn b:|nt:lnh.
!,rlun tr i/,r llaürt tu nu: ltn tnrhnntlnt?a
/iln/;ld!' ./,. ec. ll!'tt\t{r tdr^ !.nhü rtr-
tlt -ll rul ln ln nl ns6nln\.1r. In\rhd
'/,'i. rnnr' rx,.,n n'u'n{i^ /nsrt. t{<r.,ri
lnltu üt t rnllnu!\'tutli tritr th?th&rt tn
ln.',ul !,n"n tr tt rltdut. tnh d^ ir 1,r

^rrtrr 
q-lirl ssion horh!.sp,lt ,euurt .l.r

nb!.r'h t ttütth tlt' ,.:t lltlLnrnü \l?h,hi
vrngd, wn r.xi,x, i?nrl seln|nlh Vnhnnl-
id[rddi.rr/rr *n n( n(hr?t lhbn hütrc nk

'll .hrth*nrie. ü ü' ilr t hrl'uv rtu IInr
, rs,l ,/,!!r( rn A'nlt !.1r?tr. hr tn di. tn!
!1.(h nr,, tn düt totht^tbrrt t;.lrl ir itrü
Lnit lr tr1iotAra!st\tnlt n l,ttt;?rhAttk
ttlntlt. Ir llr dut t"r alün L(rlot nhtr hüt,lat
trU.lnh nltln'rli ir inrl?,ot rlnß?d ll?!
,n '/,. \rd,Ad'i., ltlml?n ül' tr d. ll rl,n
l't ttlnltro- l,ß t '!" nü ldnh. ,n ]l'eh .r
trr kn hnLn lth l)nli$hi: N^ Ind.dq L tt
ln l.\,,vdrdf.:n!,/'..rli. t'i. 11);r. L ?ilt. r'd\
; u I ltt\hrtnq hn :;tx1 llllirüt IJ\t -

n.(ht- tr!"!'ht: &' tühhi|n. dcs ßm.l.t
ia6han.' a"l rhü 1.'' rlnlr l.n an. terrknht
rt tr knot t^ t,ert.tu latl.n.h \rnüt .

1,i. |;n rh xtn:un! ttn tro lnhr hth\lr
hrt, tr nit l:tr*ht di.stt Lnrüd jnr,l(
nü( I)lt:la nr.rull bß i.rl(rltü^othrv( ,.
ttut tt). l. ltl \ottll. t*spr$h.n. Det t.ttti?-
t,trrr hl,r tn tbI Ll br\ü.ltlL.it I;riltiE
nnh ltlta ü lpr Lt rrllr,k.n rrl \ri*llipl.
n \st- ün tl'r dit\p\ I nhrlin ttu ,.u?^ Itud.y

ln IJ tlrl hnlp.t aftn rct tlü E dhtut rh.t
tulr nN ltt t a"nrl ns?^ dlq Pdau n
IIin[tnt; nrl .li? h.,QItiEten lf ir:.h, Lt t n'
nht\nat l.nn nßthi.h. s,. 

',,r.n 
( not,

rrl'nchr ,t th tntkadnis d.r llet..h!.ün!
ihr(r I 'it.tnns n at ll?ibrr'..ht un.l ,lt'n-
hdin,nüq, 

^?iac 
P tbi. tti? rt(ht j.d.^ C.lnn-

A n t rrrht nuf tL t{hti Lüd in l1nhtutu
t nfut.ü tktt,ttitik lrs.hied.n n lbted? !.sklh
h k. t:s rna holh tlih n tr C.riiht?. di, nqon
tht h?n. lnß'nl.i( l )rila\otior.n L. il2n nitltt
r,.lr ..rr rr(.\., v,r n'll.n olr l^ I'apit, (
/ r sn nr./.rse$/'fur,.r alt.l t, .lqß r. t?in
mlilkjltts.h.n t t?.keuße entvt^ze .

Iü ni nt ht nü(r l' ntuttei?,ünE uatl ih
mtn Ir ul?nN ttnt.bne l'üki?n i! nn

\tt l? d(r ll (hthpit !"kon *n. \n.h dt (r!?n
ln4lninhat lteltuk r d?, l-./re6?n. hl?t
x,ii.n..n r.,f nr th ttinnü'hlth? dok n?n-
t't .s l. rarü n tl \.ine pnliti:.h.a ,lnlipp?n
ütclf.ndt\t t i ,r(thuqü dü l\rüi @w:
Ia'nrlcs I'ültizt 1n"l,t i.ht.

qQewaac4isn-st'
Politischc llctz di. (a.i*atu..n

B.i3picl..üs: ROH.\C,

PRAVD^ uod DIKOBn^Z

N^rNov3l riYsxla ru{oEtw.Hiu

\ zhurü r.dk. k hohu bliil
\ai. tr.ikr: Xrtri;n - kiiil

NOVA R'C

\cLq \ r ('lL{tror\ \l'orrcl

R€ta,!slsio/.
,, Mu chceme ibd ptaoo na vlasl a

sibawtenle.-."
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Bli&. in d,ie
gerarl.,bteHeitna:t

Das Sudetendeutsche Weißbuch
ist w;eder zu haben

War se( Jairc^ vrqnlt€n lre<lr jctzr w üder aui

F td-Fs A uc hw'sanrl. 8 Munche, 3. Postlach 5.
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11(!rrc:.rl \lrlro !' , rlih!vilrr

I t'4
Herbstwanderung durch unsere Heimat

r . r r r i\,,,1,)q vi.Li ri. r,!r rÜ:!!cn
c!r I I cr?rlr ':l! !!:ijrrd
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tltl

. -_r-"-La'*F ' + 'rl '_ '

'. ','\.
qi. !r4!9 1e!99p4!!!e!.

mit den Militärrnärschen ist erschienen !

'. - 't r;!

Beruhnrre Militarmärsche ausAlt,(tster.eich

' 
Besiqrir !, e 1(. rde(n.), schb5{l

wrr5ctrcr (w!r,cher Marsch,r q r
nrdsr,niqr M.,i.h), rqrau !id Mih
1Nr 34, wiric, Dri: (iEeriaoe'. DP

!r5rk.!5qn Btrur!(Mir iir)nu:,k.ri

6er. Lrlrwohr (.qsrbnd), 'Die ci5itr.,
t

{L

-- --i-:'=
-.'.*'i-.i'' 1.. !'i--f*-'-" .-

v
4:*'#.*r-L'l''./
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Wir liefern den DJahrweiser 1966(( aus !
Er ist g€geouber dem Jahrweiser 1965 noch umfangreicher qewo.den und

hat eine noch bessere Ausst.ttuns erhalten

Wichtig und unentbehrlich für alle Landsleute und die
Amtswalter und Mitarbeiter der SL

und der Heimatgruppen.
Erh beliebtes W€ihnachtsgeschenk lu. verdrenstvolle Mitglieder.

Pre's 
'nklus,ve 

Versandspesen 2,80 OM

aestellunsen srnd zu .ichten an die Sud€tondoutsch€
Verlagsqesellschaft rbH, 8 Munchen 3, Postf.ch 52

lrnc | \{LL-1, /!r 'd dü \der5icf. r_!L!

I<reuzwort.ätsel

s.hrießro(h5l

. l-.Jeb.u^!iroi (,d \{LLl0.hrl

5
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